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Debatte über die Beamtenbesoldung.
Die Beratungen im Haushalts »

ausfchuß des Reichstags .
vo?. Berlin . LS. Nov .

Der HauShaltauSschnß des Reichstages behan -
®« te die Anträge der verschiedenen Parteien

Erhöhung der Beamtenbesoldung .
. Staatssekretär Dr . Mischer ( Rcichsstnanzmini -'^ rium , machte die ernstesten Bedenken geltend .

sei für das Rrichssinanzmintsterium nicht
Aoglich , zu diesen Fragen eine abschließende
ZteUnng zu nehmen , ehe nicht das Problem der
Aufbringung der Mittel feklärt sei . Bekanntlich
^ ege dem Reichsrat zurzeit ein Gesetzentwurf
»Ur Senkung der Lohnsteuer vor . Er bat , die
Besprechung zu vertagen , bis eine Uebersicht
^ber die finanziellen Auswirkungen der Sen¬
kung der Lohnsteuer möglich ist .

Reichskanzler Dr . Luther
Ate dar , die ganze Arbeitskraft der Regierung
Aussx sich fegeuwärtia auf die außenpolitische
^«Le konzentrieren . Er habe in , Reichstag aus -
orucklich erklärt , das , die Relchsregierung nach
55? Unterzeichnung des Locarnovertraaes zu -
^ucktreten werde . Wie könne da die Reichsregte -
! U»g die Verantwortung übernehmen , tn einem' Fragenkomplex von so riesiger Tragweite der
Dunstigen Regierung in einer Weise vorzugrei -
« n. die parlamentarisch nicht erträglich sei.
vandle es sich doch nicht nur um die Beamten -" •aß « allein , sondern um unsere gesamte Geld -
Ortschaft überhaupt , auch um die Rückwirkun¬
gen aus den Steuereinnahmen . Jedenfalls sei

önti ^ unmöglich , die Ausgaben zu steigern
und die Steuern zu senken . Er bitte , die Frage
^ r Beamtenbesoldung bis zu der Zeit zu ver -
logen , wo die Regierung zurückgetreten sei .
. Abg . Müller -Franken l 'Soz .) bemerkte , unbe -
Aadet der NegierungSkrisis müsse eine Ber »
»andigung unter den Parteien eine Lösung her -
beiführen .
. Sieichskanzler Dr . Luther erwidert , auch er sei
»er Ansicht , das? man sofort praktisch arbe ^ en
Msse . Deshalb würden auch gegenwärtig oie
Vorbereitungen zur Lösung dieser Fragen im
Finanzministerium aufs eifrigste betrieben . ES
°wpfehle sich jedoch , den ganzen Fragenkomplex
;r Stenerfragen . Beamtenfragen und auch die
« reditfrage — zn vereinigen . In der bevor -
gehenden Parlamentspanse werde es dann sehr
chnell möglich sein , diese Fragen für eine Be -
wrechung vorzubereiten .

Der preußische Finauzminister
Dr . Höpker -Aschosf ( Dem .)

Klärte , die Not der Beamten sei durchaus an -
Zuerkennen : sie sei aber nur ein Teil der all -
««Meinen Not , in der sich auch die Steuerzahler*" isch [ ieftlich des Mittelstandes befinden .
. Abx . Ersing (Ztr .) sprach die Hoffnung aus .
2*8 man lerne . Regierungskrisen schneller zu
Ledigen . Er ersuche das Finanzministerium ,^ie Vorarbeiten sofort in Angriff zu nehmen .

Dies wird von Regierungsfeite zugesagt .
, « ine möglichste Klärung , so fuhr Abg . Ersing
!° rt . müsse stattfinden über die Rückwirkungen

Gehaltserböhnnfen tm Reiche auf die Län -
und Gemeinden . Aus alle Fälle aber müsse

? was für die unteren Beamtengruppen ge -'Gehen , die am meisten notlittei ^
. Abg . Mllller . Franken lSoz .) begründet außer -

einen Amtrag , der dahin geht , daß "die Re -
Llerung möglichst sofort das erforderliche Mate -

sitr eine Aufbesserung der Beamtengehäl -
^ r vorlegen möge .

Avg . Dr . Quaaj ; lD .-Natl .) fordert gleichfalls'»eschzcunigung der Prüfung . Der Beweis sei
" och nicht erbracht , dast Länder und Gemeinden
Wirklich die erforderliche Sparsamkeit walten
lassen.
«. Abg . Dr . Cramer (D . Bp .) gab der Erivartung
Ausdruck , daß

die Nenbildnng der Regiernng
schneller vollziehen werde , als die Oppo -

"tion unterstelle . Die allgemeine Notlag « der
gesamten Bevölkerung sei der Beamtenschaft
?e !vuftt und verhindere die Erfüllung weitgehen -
Nr Forderungen . Seit Dezember 1324 sei die
^ eamtenbesoldung unverändert geblieben , wäh -
rend das allgemeine Lohn - und Gehaltsniveau
" ch erheblich gesteigert habe .

Abg . Leicht lBaner . Bp .) : So sehr man die
Notwendigkeit einer Ansbesserung der Beamten -
^ Halter anerkennen müsse , so ivenig könne man
ohne fxste finanzielle Grundlage zur Klärung
öc r Deckungssrage größere Ausgaben bewilli -
Pen . Wünschenswert sei die Fortsetzung der
» reisabbaubestrebnngen .
. Abg . Stcinkops «Soz .) fragt , ob es möglich sei .

mindestens die unteren Besoldungsgrunpen^ och vor Weihnachten wenigstens 10 Pro «
Zfnt Erhöhung in bar in die Hände bekommen
konnten .

Preußischer Finanzminister Höpker - Aschosf :
» JM weitere Erhöhung der preußischen Stenern
>e > kaum möglich . Bei jeder Maßnahme auf Er -
Vvhnng der Bcamtenbesoldnng müsse sich der
Ausschuß vorher fragen , welche Möglichkeit die

Länder haben , den Forderungen der Beamten
Rechnung zu tragen . Man würde dabei zu dem
Ergebnis kommen , daß

die Länder diese Wünsche ohne die Hilse des
Reiches nicht befriedigen könnten .

Die preußische Regierung würde es an sich be-
grüßen , wenn man den Beamten helfen könnte .

Staatssekretär Dr . Fischer : Auch das Reichs -
sinanzministerium wünscht selbstverständlich den
Beamten zu helfen und wird mit verdoppeltem
Eifer an die Bewältigung der Problem « heran -
gehen .

Abg . Schuldt -Steglitz (Dem .) fordert , daß alles
gefchehe , um den Beamten noch vor dem Weih -
nachtsseste zu helfen . Durch iveitere Borschuß -
gewährung dürse eine weitere Verschuldung der
Beamtenschaft nicht herbeigeführt werden .

Abg . Morath tD . Bp . ) : Nach den Ausführun¬
gen des Finanzministers Höpker -Aschoff ist Pren -
ßen nicht tn der Lage , ohne Hilfe des Reiches
einer nennenswerten Erhöhung der Beamten -
besoldung zuzustimmen . Dies müsse betont wer --
den , weil in Beamtenkreisen die Ansicht verbret -
tet ist , daß die Länder gerne geben wollten , aber
das Reich sich ablehnend verhalte .

Abg . Dietrich -Baden (Dem . ) verivahrt sich da¬
gegen . daß man den preußischen Finanzminister
zum Sündenbock mache für die Schuld des
Reichstages und der Reichsregierung .

Abg . Harmouy (Dntl . ) wünscht , daß die unte »
ren Beamten noch vor Weihnachten Hilfe bekom -
men müßten .

Abg . Ersing ( Ztr .) hat vom preußischen Fi -
nanzminister den Eindruck gewonnen , daß er
sein Amt auch in bezug auf die Beamtenbefol -
dung durchaus ernst nehme .

Abg . Morath (D . Vp .) wünscht Auskunft über
die Sitzung der Finanzminister der Länder un -
ter Vorsitz des Reichskanzlers Anfang Oktober ,bei der auch die Besoldung ber Beamten bespro -
ch«n wurde . Verschieden « Finanzminister der
Länder hätten erklärt , daß sie sich nicht gegeneine Erhöhung der Beamten besoldung aus -
gesprocheil hätten .

Staatssekretär Fischer erklärt , keine Auskunft
geben zu können .

Einstinimige Annahm « findet schließlich der
Antrag Müller - Franken (Soz . ) . Der Ausschußwill damit zum Ausdruck bringen , daß

möglichst noch vor Weihnachten
eine wirkungsvolle Hilfe für die Beamten be-
schlössen wird . — Die anderen Anträge siird da -mit zunächst erledigt .

Der Ausfchuß vertagte sich auf Donnerstag .

Freitag Gchlußabstimmung
(Eigener Dienst de« „Karlsruher TaablatteS " .)

Dr . R. ,1. Berlin , 25. Nov .
Im Reichstage wird jetzt nach den mit de »

einzelnen Parteien gepflogenen Besprechungen
bestimmt damit gerechnet , daß die Vorlage überden Locarnopakt und den Eintritt Deutschlandsin den Völkerbund am Freitag in dritter Lesungvom Reichstag verabschiedet wird .

Die Frage , ob die Loearno -Verträge durch
Delegationen der vertragsschließenden Regie -
rnngen oder nur durch die Botschafter inLondon unterzeichnet werden sollen , ist nochnicht zur Entscheidung gebracht . Aus London
liegen durchaus widersprechende Nachrichtenvor . Ein Reuterfunkfpruch meldet , es sei un -
richtig , daß die englische Regierung nunmehrbloß Unterzeichnung durch die Botschafterwünsche . Es würden noch immer Minister er -
wartet , mit denen auch ..hochwichtige ^ Be -
sprechungen über die Abrüstungs - und Ent -
waffnungsfrage gepflogen werden sollen . An -
dererseitS verlautet noch immer , daß der Lon -
toner Regierung auch die Unterzeichnung durcheinen Botschafter genehm uud hinreichend sei.
Diese inoffiziellen Andeutungen sind wahrschein -
lich mit Rücksicht auf die Pariser K a b i -
nettskrise erfolgt , die bei der ganzen Frageeine viel wichtigere Rolle spielen dürste als die
Hoftrauer um die Königin Alexandra .

In den Kreisen der englischen Arbeiterpartei
wurde gestern eine ganz besondere Version über
diese Frage kolportiert . Danach sei die Ein -
schränkung der Londoner Feierlichkeiten auch
deshalb erfolgt , damit Mussolini nicht zu kom -
nteu brauche , dessen Erscheinen zu Unannehm -
lichkeiten mit der Arbeiterpartei und den Libe -
ralen führen könnte . Bekanntlich hatte -ja auch
der englische Lokomotivführerverband erklärt ,öaß kein englischer Lokomotivführer einen Zug
fahren würde , in dem sich Mussolini befinde .

In Berlin glaubt man . daß die Frage , ob die
Minister oder die Botschafter unterzeichnen , erst
nach dem Ausgang der französischen Krise ent -
schieden werden wird . Vorläufig sind die dent -
schen Minister noch aus die Reise nach London
vorbereitet . Auch ist man überzeuat , daß die
leichte Unpäßlichkeit , die heute den Außenmtni -
ster zwingt , daö Bett zu hüten , bis dahin über -
wunden sein wird .

Oie ^ ocarno -Nebatte
im Bayerischen Landtag .

TU . München . 25. Nov .
Im ständigen Ausschuß des Bauerischen Land -

tages wurde heute die Aussprache über Loearuo
fortgesetzt . Dabei richtete der uationalsoziali -
frische Abgeordnete Dr . Buttmann die heftigsten
Angriffe gegen den Reichsaußenmiuister Dr .
Stresemann und nannte ihn einen Verräter
am deutschen Volke . Diese Aeußernng rief im
Ausschuß lebhafte Unruhe hervor .

Der Vorsitzende . Abgeordneter Dr . Wohlmut
( BVP .) erklärte dazu , daß er sich zu einem
Ordnungsruf nicht veranlaßt sehe , denn der -
jenige , der Herrn Stresemann bewußt und ab -
sichtlich Verrat am deutschen Volke vorweise ,
mache sich so lächerlich , daß es nach außen hin
gar keine Wirkung haben könne . Was nns jetzt
nottue sei , daß wir einig würden uud derjenige
sei ein Verräter am deutschen Volke , der in der
Weise gegen die Einigung sündige , wie es Dr .
Buttmann getan habe .

In der weiteren Aussprache beschränkten sich
die Sozialdemokraten auf die Erklärung ,
daß sie dem Loearnovertraa und dem Völker -
buudseintritt sehr skeptisch gegenüberstän -
den , aber zustimmten , weil der Weg zn der
friedlichen Politik unter den gegebenen Ber -
Hältnissen der einzig mögliche sei.

Nachdem noch ein Vertreter ber Deutschen
Volkspartei anS der Pfalz , der Abg . B u r -
g e r , die Loearnoverträge im Interesse des be-
setzten Gebietes zur Annahme empfoh -
len hatte , wurde die Fortsetzung der Ans -
spräche auf Donnerstag vertagt .

Weitere Zuspitzung der Krise
tn Frankreich .

Auch Doumer lehnt ab. — Herriot beauftragt .
— Der Frauken 130 .

( Eigener Dienst des „Karlsruher TagblatteS *.)
8 . Paris , 25 . Nw >.

Di « französische Ministerkrise beginnt jetzt
außerordentlich ernst M werden . Während es
aus der einen Seite jetzt so gut wie sicher ist ,
daß die Krifis in den nächsten drei Tagen kaum
gelöst werden kann , unterliegt es andererseits
keinem Zweifel mehr , daß die Folgen hiervon
für daS ganze Land namentlich auf den nnauf -
haltsamen

Sturz des Frauke »
katastrophal werden müsse » . Der französisch «
Franken ist heute wiederum ganz erheblich ge- ,sallen und zwar plötzlich auf ISO zum Pfund .
Doumer hat die Kabinettsbildung honte eben -
falls abgelehnt . Auch er ist an der Haltung
der Sozialisten gescheitert , die eine Taktik be-
treiben , die niemand mehr begreift . Doumer hat
sich bemüht , ein Ministerium aus breitester
Grundlage mit Einziehung der Sozialisten zu
bilden .

Dieser Plan ist aus verschiedenen Gründen ge -
scheitert , nicht zuletzt auch wohl deshalb , weil
gerade Doumer es war , der im Senat seiner
Zeit den Sturz Herriots herbeiführte . Das ha -
beu ihm die Radikalsozialiften natürlich nicht
vergessen .

Heute abend spät hat Präsident Donmergue
Herriot mit der Kabinettsbildung beauftragt .
Die Beratungen der Kartellgrnppen gehen un -

unterbrochen iveiter . Die Radikale Linke stellte
die Sozialisten vor die unzweideutige Frage , ob
sie in ein Linkskabinett eintreten wollten , oder
nicht . Auch daraus antworteten die Sozialiste »
wiedernni ausweichend , oder besser gesagt , sie
erhoben solche Forderungen , daß an deren Er -
füllung kein Mensch , sie selbst an , allerwenigsten ,glaubten . Eine neue Versammlung sämtlicher
vier Gruppen des Kartells sprach sich dann fürdie Einsetzung eines besonderen Komitees aus ,i .i dem alle vi « r Gruppen vertreten sind . Die -
ses Komitee wurde beauftragt , gemeinsame Nicht -
Ii neu für ein dem gesamten Kartell annehm -bares Finanzprojekt auszustellen .Wenn das Kartell tatsächlich noch der Meinunglein sollte , daß es sich immer nur noch um eine
Flnanzkrise handle , und nicht um eine mehroder weniger offen zutage tretende viel gesähr -
llchere Staatskrise , so ist dies eine Kurz -
sichtifkeit , die nach außen hin wohl begreiflich
ist , aber in Wirklichkeit geradezu lächerlich
wirkt . Die Zeit zu Sanicrungsexperimenten ist
jetzt verstrichen , die nächsten Fälligkeitstermine
sür den Staat rücken in immer bedrohlichere
Nähe nnd noch weiß niemand , was zu geschehen
hat . Frankreich steht jetzt am Scheidewege . Ent -
weder nimmt es seine

Zuflucht zur Noteuprcffe
und das bleibt sür di« nächsten Tage unvermeid -
lich . oder der Steuerzahler muß für den «: t« at
schlenniast Hilfe leisten . Die Entwertung der
französischen M -rhrung ist aber bereits zn weit
fortgeschritten .

„Weimarer Koalition
zweieinhalb" .

Das Mannheimer Sozialistenblatt bemüht
sich mit spassigem Eifer , die Demokraten zn trö -
sten und sie zu ermahnen , brav und sittsam zu
warten , bis der Ministersessel für sie wieder frei
wird . Der Platzhalter für den künftigen demo «
kratifchen Minister soll Herr Remmele sein .
Das Blatt belegt die neue Zwei -Parteieu -Re -
gieruug mit dem niedlichen Namen „die Wei -
marer Koalition 2X ." Danach wird also der
demokratische Anteil an der vollwertigen Wei -
marer Koalition aus 0,5 geschätzt . Ob man aus
dieser Bewertung im demokratischen Lager sehr
stolz ist ? Das Mannheimer Blatt verspricht
den Demokraten hoch und heilig , die Sozial -
demokratie werde alles tun . um den Wiederein -
tritt der Demokraten sehr bald zu ermöglichen .
Das Blatt bezeichnete den Schritt der Demo -
kraten als übereilig nnd meint . Schuld daran
sei wohl Herr H e l l p a ch . durch den die demo -
kratische Partei ein gut Stück nach rechts ge-
rntscht sei ! Sehr interessant ist die Mahnung
des Mannheimer Sozialistenblattes an daS
Zentrum , ja nicht mit dem Gedanken an die Bil -
dung einer großen Koalition weiterznspielen .
» Finger weg von solchen Machinationen ! " so
erklärt daS Blatt . Das Verhältnis zwischen
den beiden Regiernngsparteien scheint demnach
ganz erfreulich zu werden , denn das Zentrum
betont in feiner Erklärung , daß es an dem Ziel
der großen Koalition nach wie vor festhalte .
Die Sozialdemokratie belegt dieses Festhalten
mit dem Wort Machination ! Man kann daraus
für die Weiterentwicklung der badischen Regie -
rnngssrage recht erfreuliche Schlüsse ziehen .

Das Amtsblatt der badischeu Regierung , der
Badische Staatsanzeiger , bemüht sich ebenfalls ,
die Demokraten bei guter Stimmung zu halten .
Es betont wiederholt , daß der Beschluß der bei -
den Regierungsparteien , die Regierung allein
zu bilden , von der demokratischen Parteikeines --
wegs als Brüskterung ausgefaßt werden dürfe ?
es fei für die demokratische Partei kein Anlaß
vorhanhen , sich in der Stelle einer OppositionS -
parte ! zu fühlen . Die jetzige ReaieruugSbil -
dung sei , in einer Zwangslage geschehen , es sei
unmöglich gewesen , die Verhandlungen noch
länger hinauszuzögern , denn die Angelegen¬
heit hätte „bei längerem Hinauszögern ironische
Betrachtungen ausgelöst .

" Wie nett ! Wenn
man nicht Regierungsblatt ist . so kann man
rnhig sagen , daß die R ^gicrungsvcrhandluugcu
in der Tat bereits ironische Betrachtungen in
der Oessentlichkeit ansgelöst haben . Vielleicht
kann sich das Amtsblatt damit trösten , daß iro -
nische Betrachtungen noch nicht das nngünstiaste
Zeichen sind , viel schlimmer wäre die Festste !-
lung , daß die Oessentlichkeit die Negieruugs -
Verhandlungen mit Wurstigkeit hingenommen
hat .

Das einzig Interessante an den Vorgängen
der letzten Tage , die sich auf die badische Politik
beziehen , sind die Enthüllungen von demotrati -
scher Seite über die kulturpolitischen Forde -
rnngen des Zentrums . Sie bringen ja
eigentlich nicht viel neues , c>ber immerhin wer -
den nun die Forderungen , die mau bisher mehr
nur gerüchtweise kannte , als Tatsachen sestge-
stellt . Die Mitteilungen der demokratischen
Blätter sind gestern abend durch eine offizielle
Mitteilung der demokratischen Landtagssraktion
über ihre Verhandlungen mit dem Zentrum und
der Sozialdemokratie ergänzt und bestätig ! wor -
den . Danach will das Zentrum in der Tat auch
das Amt des Unterrichtöministers mit einem
seiner Anhänger besetzen , ferner den «Gesandten -
Posten in Berlin . Die Demokratische Partei
sollte als Regierungspartei künftighin nicht
mehr die Ehre haben , de » Staatspräsidenten
stelle » z>» dürfe » , das Amt solbte nur noch zwt -
schen Zentrum und Sozialdemokratie wechseln
nnd soll außerdeni auf länger « Dauer besetzt
werde » . In den späteren Verhandlungen hat
dann das Zentrum seinen Anspruch auf daS Un -
terrichtsministerinm .".uiückgestellt , hat jedoch ge-
fordert , daß das Hochschulwesen , das jetzt dem
U-nterrichtSministcr direkt unterstellt ist , küns -
tighin dem Ministerialdirektor des UnlerrichiS -
Ministeriums unterstellt werden soll , dieser Mi *
nisterialdirektor ist nach der bisherigen Gcpslo -
genheit stetS ein Zcntrumsanhänger .

Die demokratische Partei wollte diese Forde -
rung nicht schlucken . d« r Bissen wäre ihrem
Wohlbefinden wahrscheinlich recht schlecht bekom -
men . Welche Rolle hat die Soziademokratie
bei den Verhandlungen gespielt , bei denen diese
Forderungen auf der Tagesordnung standen ?
Wenn die demokratische Part « i von sozialistischer
Seite Unterstützung gefunden hätte , dauu iväre
die Entwicklung anders verlaufen . Aus dem
Ergebnis der Verhandlungen kann man aber
nur den Schluß ziehen , daß die Sozialdemokratie
sich mit den kulturpolitischen Forderungen deS
Zentrums abfindet nnd sogar bereit ist . die
Durchführung dieser Forderungen durch den
Namen eines sozialistischen Ministers zu decken.Diese Haltung der Sozialdemokratie überraschtnicht : sie entspricht dem , was die Sozialdemotra -tie auch in den letzten Jahren getan hat . Nie -'" " nd wird diese Partei , die das Wort Freiheitans ihr « Fahne ««schrieben hat . um ihre jetzige
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Rolle beneiden . Die ?>!assen werden allerdings
das Tun ihrer Führer in diesen Dingen gleich -
gültig ivie immer hinnehmen .

Wenn nun die Forderungen des Zentrums
unter dem Schutz der Sozialdemokratie verwirk -
licht sind , wenn das Zentrum keine Forderungen
mehr auf diesem Gebiet in stellen hat , Kann wird
die Sozialdemokratie den Demokraten wahr -
scheinlich erklären , es beständen nun keine
Schwierigkeiten mehr , der Platz für einen demo -
kratischen Nnterrichtsministcr könne freigemachtwerden . X

*
( Weiteres zur Neubildung der Regierimgsiehe Seite 3.)

DeutscherMi chstag
Der Rotetat angenommen.

TV . Berlin , 25. Nov .
Am Regierungotisch : ReichsernährungSmini -

ster Gras Kani tz .
Präsident Loebe eröffnet die Sitzung umZ Uhr 30 Minute » und teilt mit , daß der Aelte -stenrat und der Gcschäftsordn » ngsausschuß sichmit dem kommunistischen Antrage auf Wieder -

znlanung der im Sommer ausgeschlossenen fünf
kommunistischen Abgeordneten besaßt habe . Eswurde auf die lange Zeitdauer seit dem Aus -
schluß verwiese » » iU> auf die Wichtigkeit der be-
vorstehenden Lvcarno - Abstimmnnge » . bei denenes auf jede Stimme ankommen soll . Nach der
Geschäftsordnung ist eine Zulassung aber nicht
möglich . Abweichungen voll der Geschäftsord -
nung sind jedoch zulässig , wenn niemand wider -
spricht . Der Präsident stellt dann fest , daß nie¬
mand Widerspruch dagegen erhebt , daß die kom -
munistischen Abgeordneten von morgen ,Donnerstag , au wieder zugelassenwerden .

ES folgt die
dritte Lesung des Notetats ,

der in der zweiten Lesung bis zum 31 . Dezember
befristet worden ist .

Abg . von Gnerard lZentr ) beantragt die Be -
fristung bis zum 31. Januar 1926 auszudehnen .

Abg . StScker (Komm .) sieht in diesem An -
trage die Absicht der bürgerlichen Parteien , den
Kuhhandel über die Regierungsn »;ubildung bis
tum Januar zu verschleppen .

Abg . Fehrenbach tZentr .j erklärt , die Vorlage
habe mit Kuhhandel und Regiernngsneubildung
überhaupt nichts zn tun . Man wolle den Etat
im Dezember uuter allen Umständen erledigen ,habe aber nicht die Sicherheit , daß das der Fall
sein werde

Abg . Nenbaner (Komm . ) wirft den anderen
Parteien vor . sie hätten kein Interesse für die
Beamten , weil sie den kommunistischen Antrag
rtitf sofortige Erhöhung der Beamtengehälter
im Ausschuh abgelehnt hätten .

Abg . Müller - Franken sSoz . » weist diese Vor -
würfe entschieden zurück . Mit t>en kommunisti -
schen Agitationsmethoden sei den Beamten wirk -
lich nicht geholfen . ES sei heute im Ausschuß
alles getan worden , um auf dem Gebiete der
Beamtenbesoldung einen Schritt vorwärts zu
kommen .

Der Notetat wirb dann mit dem Antrage
Auerard angenommen .

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr . Tages -
ordnung : Zweite Lesung dcsLocarno -
Gesetzes .

Schluß gegen 4 Uhr .

Die Verhandlungen des Auswärtigen
Ausschusses .

VDZ . Berlin . 25. Nov . Der Auswärtige Aus -
schuß des Reichstages trat heute vormittag zn -
lammen , um sich noch einmal mit dem ihm ge-
iteru überwiesenen Locarnogesetzentwnrs und
dem Gutachten des Justizmiuisterinms über die

Frage , ob der Locarnogesetzentwurf versassnngS -
ändernd sei , zu beschäftigen . Die Verhandln » -
geu sind abgeschlossen , Beschlüsse sind nicht ge -
saßt worden .

Oer Reichskommissar in Koblenz
eingetroffen .

Pr . Berlin , 25. Nov . Das „ Berl . Tageblatt "
meldet aus Koblenz , daß dort der Reichskom -
missar für die besetzten Gebiete heute vormittag
eingetroffen ist und im Koblenzer Hof Wohnung
genommen hat . Die Arbeiten zur Fertigste !-
lung der Wohnungen und des Büros für das
Reichskommissariat in dem früheren «leneral -
kommando sind in vollem Gange .

Dem gleichen Blatt zufolge hat heute mittag
der Reichsarbeitsminister Dr . Brauns , der
mit der provisorischen Leitung des Ministeriums
für die besetzten Gebiete betraut ist , die Geschalte
des Ministeriums übernommen .

Der „ Geist von Locarno" .
Die Besatzungslasten der rheinischen Städte .

dz . Frankfnrt , 25. Nov .
Die Frailksurter Zeitung veröffentlicht eine

Ausstellung über die Eiuguartierungslasten der
rheinischen Städte , aus der hervorgeht , welche
geradezu ungeheuerlichen Lasten aus
den Schultern unserer rheinischen Landsleute
ruhen . Danach sind an Räumen beschlagnahmt
in Aachen 2812 ( bei einer Einwohnerzahl von
155 000) , Koblenz 1255 ( 60 0001 , Bonn 1699
«90 »M , Köln 1767 ( 727 000 ) . Wiesbaden 8077
( 106 000 ) nnd Trier 2779 (5S000 ) . Das bedeutet ,daß ans 10 000 Einwohner berechnet , in Aachen
182, Koblenz 208, Bonn 189, Köln 24, Wiesbaden
290 und in Trier sogar 477 Wohnräume von
de« Besayungsbehörden beansprucht werden .
Trier soll sogar , wie bereits gemeldet , demnächst
noch eine weitere Verstärkung der Besatzung er -
halten , nnd es sind zu diesem Zweck noch weitere
115 Wohnungen angefordert worden . Es ist in -
solgedessen völlig unmöglich , die 2300 deutschen
Wohnungssuchenden in der Stadt Trier nnter -
zubringen .

*
lz . Ludwigshasen , 24. Nov .

Der Abzug verschiedener französischer Trup -
pen auö der Pfalz nach Frankreich hatte bei der
Bevölkerung den Eindruck hervorgerufen , als
stehe die Zurückziehung dieser Truppen mit der
als Auswirkung von Locarno in der Note der
Botschasterkonferenz verheißenen Verminderungder Besatzungstruppen in Zusammenhang und
bedeute den Ansang dieser Maßnahme . Die
Hoffnung der Bevölkerung , die von dem Ab -
zug der französischen Truppen vor allem eine
Erleichterung der Q u a r t i e r l a st e n er -
wartete , hat sich jedoch als irrig herausgestellt .Für die abgezogenen Truppenteile ist bereits
Ersatz eingetroffen . In LudwigShasenkamen etwa 500 Rekruten an , von denen 200 in
Ludwigshafeu verblieben , während die übrigenauf aildere Garnisonsplätze verteilt wurden .Ebenso fand von Speyer aus , wo etwa 900 Ne -
kruten eintrafen , eine Weiterverteilung auf an -
dere pfälzische Plätze statt .

Pr . Berlin , 25. Nov .
Wie die Blätter melden , hat die Reichsregie -

rung wegen der großen Anforderungen von
Wohnungen durch die Besatzuugstruppen in
Trier in Paris durch den deutschen Botschafter
Vorstellungen erheben lassen .

Neue Personalausweise .
Die Verordnung der Rheinlanökommission ,daß neu auszustellende Personalausweise den

Vermerk „Besetztes Gebiet " in deutscher , fran¬
zösischer und englischer Sprache zu tragen haben ,hat zu Mißverständnissen geführt , so ö-aß sich

die Dienststellen der BesatzungSbehörden genö -
tigt sehen , darauf hinzuweisen , daß diese Nene -
rung nur bei neu a u s g e st e l l t e n Pässen er -
forderlich ist . Aeltere Personalausweise bedür -
fen keinerlei Aenderungen und sind auch ferner -
hin gültig .

Deutsches Reick
Intendant van Schillings zum Riicktritt

aufgefordert .
Pr . Berlin , 25. Nov . Wie mehrere Blätter

melden , ist der Intendant der Berliner Staats -
oper , Max von Schillings , in einem Schreiben
des preußischen Ministers für Kunst und Wissen -
schaft aufgefordert worden , sein Rücktrittsgesuch
einzureichen , weil er nach Ansicht des Ministers
weder in geschäftlicher , noch in künstlerischer
Hinsicht deu Ansprüchen der Staatsoper genüge . .
Max von Schillings hat es in einem Antwort -
schreiben abgelehnt , diesem Ersuchen Folge
zu leisten . Erst vor einem Jahre hatte von
Schillings von dem damaligen Kultusminister
Dr . Boelitz seinen Vertrag um fünf Jahre ver -
länger » lassen .

Richthofen-Feier und Reichsbanner .
715. Berlin . 26 . Nov . Aus eine Beschwerde

des Reichsbanners Schwarz °Roi -Gold . dein vom
Reichswehrministerium die Teilnahme an der
Beisetzungsfeier für den gefallenen Rittmeister
Freiherr « v . Richthofen nickt gestattet wurde ,
ivird an Berliner zuständiger Stelle folgendes
mitgeteilt :

Das Reichswehrministerium hatte lediglich die
Leitung der kirchlichen Feier der Beisetzung
übernommen . Der übrige Teil der Feier wurde
vom Polizeipräsidium geleitet . Da vom Reichs -
wehrministerium die Anordnung getroffen wor -
den war , daß lediglich unpolitische Vereine
an der Veranstaltung teilnehmen durften , so
konnte dem Reichsbanner die Genehmigung
n i ch t erteilt werden , öa nach einer Mitteilung
des Reichsministeriums des Innern das Reichs -
banner Schwarz -Rot -Gold zu den politi -
schen Bereinigungen zu rechne » ist . An der
Feier haben lediglich unpolitische Organisatio¬
nen . wie Regiments - und Kriegervereine . teil -
genommen .

VerschiedeneMeldungen
Die Haftbefchwerde der Gräfin Bothmer .
TU . Berlin , 25. Nov . Wie die „Telegraphen -

Union " erfährt , ist die Gräfin Bothmer im
Potsdamer Untersuchungsgefängnis erneut
durch den Gerichtsarzt auf ihre Haftfähigkeit
untersucht worden . Das Gutachten hierüber
wird zusammen mit der von Rechtsanwalt Dr .
Brandt ( Berlin ) eingereichten Haftbeschwerde
am Mittwoch von Landgerichtsdirektor Hellwig
geprüft und entschieden werden . In der Haft -
beschwerde wird darauf hingewiesen , daß nach
der Rechtsprechung des Reichsgerichts die In -
hastierung der Angeklagten bis zur Berufung ^
Verhandlung nicht angängig sei . da lediglich bei
Schwerverbrechern . Mördern usw . die Gerichte
eine derartige Borsichtsmaßnahme beobachten ,während bei Bagatelldiebstählen das Verblei -
ben des Angeklagten in der Untersuchungshafteine durchaus ungewöhnliche Maßnahme sei .Wie die „Telegraphen - Union " weiter erfährt ,
haben sich übrigens jetzt auch mehrere große
Frauenverbände , darunter der Bund
für Mutterschutz , mit dem Fall der Gräfin
Bothmer sehr eingehend besaßt .
Die Ermittlungen im Falle Rosen noch nicht

abgeschlossen.
TU . Breslau , 25. Nov . Amtlich wird mit -

geteilt , daß die Voruntersuchungen im Falle
Rosen » och nicht beendet seien und daß der Zeit -
punkt der Aufnahme des Hauptoersahrens noch
nicht feststeht . Da die Ermittlungen » och nicht

beendet seien , stehe auch nicht fest , gegen welche
Personen sich das Hauptverfahren richtet . A«
der bisherigen Sachlage der Ermittlungen Hab "
sich nichts geändert .

Unterschleise im Moabiter Zellengefängnis .
Pr . Berlin , 25 . Nov . Laut „Boss . Ztg ." sind im

Zellengefängnis in Moabit große Unterschleise
aufgedeckt worden . Ter Sekretär des Arbeitt -
Inspektors wurde gestern vormittag verbasici
Ihm wird zur Last gelegt . 15 000 Mark aus dem
Arbeitsverdienst der Gefangenen veruntreut z»
haben . Der beschuldigte Sekretär l?at andere
Beamten belastet , sodaß heute vormittag eine
große Revision der Bücher vorgenommen wurde ,
deren Ergebnis noch nicht vorliegt .

Barbarischer Raubüberfall .
Pr . Berlin . 25. Nov . Nack, einer Blätlerun >

duug aus Witten a . d . Ruhr wurde ein Agent
aus Herbede in der Nähe der Ruine Hardenstein
von zwei maskierten Räubern besinnungslos
geschlagen und dann des Geldes , das er tagsüber
kassiert hatte , beraubt . Die Verbrecher banden
ihn daraus mit den Füßen an einen Telegra -
phenmast und legten seinen Kops aui
die Schienen der Ruhrtalbahn . Glück-
licherweise gelang eS dem Gefesselten , den Kol '»
etwas herumzudrehen , so daß beim Vorbei -
fahren der Zug ihn nur im Gesicht verletzte -
Der Uebersallene wurde in bewußtlosem Zu -
stände ins Krankenhaus verbracht .

Schwere Bluttat .
WTB . Hamborn . 25. Nov . In der vergangc

nen Nacht geriet ein 28jähriger Bergmann
seinem 24 Jahre alten 'Schwager wegen Fami -
lienzivistigkeiten in Streit , in dessen Verkam
letzterer durch mehrere Messerstiche tödlich ver -
mundet winde . Die Leiche wurde heute morgen
ans einem Felde in der Nähe des Nordfried -
Hofes gefunden . Der Täter stellte sich selbst der
Polizei.
Sühne für ein schweres Sittlichkeitsverbrechen.

Pr . Berlin , 25 . Nov . Der Arbeiter Raguse ,
der sich an einem fünf Monate ( ! ) alten Mäd¬
chen vergangen hatte , wurde von einem Berliner
Schöffengericht zn acht Jahren Zuchthaus ver «
urteilt .

Temperatursturz in Westdeutschland .
WTB . Essen a . d. R . . 25. Nov . Während scho»

in der vergangenen Nacht sich ein Temperatur -
stürz mit scharfem Wind bemerkbar gemacht
hatte , setzte heute in den frühe » Morgenstunde »
ei» heftiges Schneetreiben ein . das in kurzer
Zeit ein winterliches Bild schuf. Das Therme
mcter zeigte heute morgen —1 Grad .
Störungen im Fernsprechverkehr mit Paris .

WTB . Berlin , 25. Nov . Infolge des heute
nachmittag einsetzenden Schneetreibens , das vo»
einem starken Sturm begleitet war , ist der Fern -
sprechoerkehr von Saarbrücken aus nach fast
allen Richtungen gestört . Besonders heftig scheint
der Schneesturm im Westen gewütet zu habeu ,
da Verbindungen nach Paris überhaupt
nicht zu erhalten sind .

Unwetter im Kanal .
TU . Amsterdam . 28. Nov . Im Kanal herrscht

seit heute mittag ein heftiges U » weiter .
Sämtliche Telephonverbindnngen zwischen Eng -
land und dem Festlands waren gegen abend i« -
folge von Sturmschäden unterbrochen . An de *
französischen Küste befinden sich mehrere Schifft
in Seenot .

seit 10Q Jahren bewährt
—. .. von Millionen aeirunken"Jubiläums - Dosen

OhneAufschlaq überall erhältlich .

Heimai und Dichtung .
Von

Paul Berglar -Schröet .
Mehr und mehr erhebt sich über weiten und

annoch fernen Horizonten das Licht der Er -
kenntilis , daß wir aus den Wegen , die wir in
dichterischen und künstlerischen Bezirken etwa
seit 1900 zurücklegten und die dann , deutlicher
schon beleuchtet , seit .1910 in steil abschüssigem
Gefälle über Krieg und Revolution und Anar -
chie in allen geistigen Bereichen in dem immer
noch ungeklärten Heute münden , — daß wir au >
diesen Wegen nun und nimmer weiterkam -
men können . Mehr und mehr auch erkennt der
sondierende Blick , der diese Zeitspanne durch -
mißt und betrübt feststellt , daß außer der höchst
gipfelnden Kunst einiger mehr ästhetisch als
ethisch gerichteter Lyriker nnd Romanschrift -
steller fast nichts geblieben ist , was in seiner
Kraft sortzengend wäre , wie unbedingt de -
strilktiv , auflösend , zerstörend dieses
letzte Vierteljahrhuudert war . Der Gründe für
solche Erscheinung sind viele und sie beruhen
wesentlich in dem verhängnisvollen Ablauf der
Zeit selbst : Rasender Wettlauf mit einer ganzen
Welt bringt uns Ueberspitzung der Industrie ,
des Handels , ja auch des zum Teil industriali -
sierteu Handgewerks . Züchtet Rekord in den
materiellen Dinge » des Gelderwerbs , der seinen
Zissernwahn ins Hirn , maschinelle ' Unrast in
die Seele schleudert . Züge , Autos , Flugmaschi -
nen sause » , brause » , donnern Geschwindigkeiteil
hinter sich, die vor nicht all, » vielen Jahren noch
über das übliche Vorstellungsvermögen gingen .
Taumel » die rastlosen Mensche » aus der Um -
klammeritng dieses verwirrenden Schnelligkeits -
Wahnsinns , hören sie wie aus » » faßbaren Mär -
chenreichen eine Berliner Locarno - Rede im
Augenblick deö gesprochenen Wortes in Washing -
ton , Neuyorker Jazzbands in Berlin , Tokioter
Geisha - Geklimper in Madrid , Titta Ruffoö
Beleanto ans der Mailänder Skala in Königs¬
berg : sie hören Kurse von Effekten - und Pro -
dukteumärkte » aus aller Welt iu aller Welt ,
fiebern unter dem Eindruck neuer Höhe » - , Tie -
seu - und SchuelligkeitS -Rekorde . Es sind schon
Märchenreiche : freilich solche ohne Seele ,

ohne Besinnlichkeit , ohne Beschaulichkeit uud
gemütliche Aspekte ! Alles hören die mecha »
nisierten Menschen , n » r das eine nicht mehr :
DaS Gurgeln der ruhelosen Wasser , die
jahrtausendalt nagend der Erde im ewige »
Wechsel ein anderes Antlitz geben : nicht mehrdas Singen einer Lerche im blauen Dankgebet
über berstender Scholle , die jungfräulich gedul -
dig und keusch immer neue Frucht trägt : nicht
mehr das Stammeln einer bedrängten Seele ,die ans ihrer Not gläubig zum Lenker aller
Menschengeschicke findet . Lärmend übertönt All -
zulautes das Leisseine , die Orgie die schlichte
Feicrandacht , der Motorauspuff den bang sra -
genden Herzschlag . Ist es verwunderlich , baß
die Geschöpfe dieser Zeit de » geheimen
Rhythmus der sriedevollen Natur verloren , um
dagegen den Rhythmus rasender Maschinerte
einzutauschen ? Verwunderlich , daß » uu dieser
Rhythmus sich aus die Nerve » und über ihre
Bah » auf das Gehirn stürzt , » m Herz und Ge -
müt leer ausgehen zu lassen ? Betrachten wir
unvoreingenommen den literarischen und künst -
lerische » Niederschlag dieses Vierteliahrhunderts
und fragen nnS : Was ist den » groß an Werten
da , das nicht vornehmlich von intellektu¬
ell e r Basis ails geschaffen worden wäre ? !
Ich glaube , man kann es bequem au den zehn
Finger » herzählen . So steuerten wir unablässig
zu Tiefpunkten hin und heute ist es doch so.
daß wir vor lauter Geistesreichtum die d e u t -
sche Seele und die breite » voltlicheu Ebenen ,aus der sie immer wieder ihre Kräfte sog . daßwir die Heim a t und das Baterland ver -
loteil zugunsten einer Internationale und » te
realisierbarer Menschheitsverbrüdernngs -Jdeen !
Es ist so. als trüge sich z . B . ein Bauer mit
Großgrundbesitzer -Pläne » , ohne einen Eigeuhof
zu haben , aus dem er die neue Kraft zur
arrondierenden Ausdehnung geioinnt ! Wie kann
man in einen Weltbereich vorstoßen , ohne daß
man ganz und zutiefst Heimat und Vaterland
zu eigen genomnien hat ? ! Mehr und mehr
erkennt man das auch iu nnsere » zur Besinnung
ailsbrecheltde » Tagen und nicht umsonst flüchtet
man sich wieder zu jene » Dichtern , die » och diese
klingende Heimatstille in sich bergen : zu Stifter ,Storm , Mörike , Reuter , Raabe und Kröger , um
nur einige bedeutsame Namen zu nennen , denen
man im Süden Rosegger , Anzengruber , Gang -

hofer und Thoma getrost anreihe » darf . Nicht
umsonst auch erleben wir gerade jetzt eine Jean
Paul -Renaissance ! — Mancherlei Anzeichen tun
sich kund , daß diese Erkenntnis auch wieder
einmal neue Frucht tragen wird ! Eine ganzeReihe bedeutsamer , wenn auch von einer gewis -
sen andersgerichtete » Oessentlichkeit zumeist
ziemlich übergangener oder totgeschwiegenerAutoren ist bereits psadlucheud und vsad -
findend auf dem Marsche , der ihnen das ver -lore » gegangene Quellgebiet des Heimatlichen ,Vaterländischen , des Deutschbewußteu wieder
neu erschließen soll und wird . Und es finden sichauch wieder — das ist von eminenter Beden -
tung für eine durchgreifende Wiedergesun -
dung ! — eine Reihe von Buchverlagen ,die zum weitgesteckten , schwere Opfer erheisch ? » -de » Ziele den Neuaufbau a » s der Basis
dieser tatfrischen Kräfte sich setzen . Freilich :Darüber müssen «vir uns klar sein , daß ein hei -
ßer und zäher Kamps sich um diese Ziele ent -
spinnen wird , ein Ringen , das ideale Tatbereit -
schast nnd gar mancherlei materielle Not in sich
beschließt : umso mehr , als aus jener anderenSeile nicht zu uuterschätzende Kräste stehe » , die
a » ö diesen und jene » Gründen unter Einsatz be -
deutendster geldlicher Leistungsfähigkeit ein v i -
tales Interesse daran haben , das neu er -
wachende Heimat - und Baterla » dsbew » ßtsei »
möglichst nicht wieder erstarke » zu lassen ! Denn
immer noch , mag man nun geu Norden zu den
niederdeutschen Stämmen und Ländern schauen ,oder zum bajuvarisch -alemannische » südeu hin ,ist gerade dieses Bewußtsein letzterSchutz und Damm gegen Undentsches Zersetzen -
des , gegen schleichendes Gift und überrumpeln -
den Ueberfall ! Und immer wieder ist aus die¬
sen Quelle » jene „Regeneration " gespeist wor -
den , die blnt - und gcmütsstark von unten her
nach oben stieß , die den herben , erdrüchigen
Bodensaft durch das gesunde Wurzelwerk iu den
Stamm zur weitästigeu Krone pumpte , daß sie
Blüten und Früchte und wohligen Schatten
spendete ! Wenn wir aber erst wieder einmal
zur tiefsten Bedeutung des Schillerwortes zu -
rückfiuden : „ Ans Vaterland , ans teure schließ
dich an , das halte fest mit deinem ganzen Her -
zen , hier sind die Wurzeln deiner Kraft !" , dann
heißt es für uns in diesem speziellen Falle , auch
die Nutzanwendung daraus zu ziehen , die
nicht nur ideelle , sondern anch materielle

Tatbereitschaft verlangt : den » dnrch ijctf
bewußten Kauf deutschgeistiger Bücher gewinn »
ja erst der zielstrebende Verlaa die Mittel
Entlohnung jener Autoren , die im Aufbruch Z«
den hohen Zielen sind , die wir hier aufzeigte '.' -
Und ihnen , die die deutschen Quellkräfte vor
allen anderen in die dichterische Form ihre «
heißen Schaffens fassen , gibt er fo erst recht ö 'c
schöne Möglichkeit , unbeirrt dem Werke zu die-
nen , das ueu erstehe » soll uud muß ! Heimatund Dichtung , Heimat und Kunst , sie gehören
zusammen . Das eine bedingt das andere u.n°
umgekehrt . In dem Augenblick , wo das künst '
lerische Schaffen die Kraftauelle des Heimat -
bewußten uud Volklichcu außer acht läßt , ver -
flüchtet sie sich in Bereiche , die in ihrer Aus -
wirkuug vom gesuudeu Volksempsindeu ent -
kernt sind und sich der Koutrolle des Verstehe «^entziehen : es entsteht das . was man als L 'art
pour l 'art bezeichnet uud ist in seiner Gipse -
lung schließlich überfeinertster ästhetischer und
intellektueller Form - und JuhaltserscheinuugeN
zum Abstieg , zum Verebbe » in Sterilität vor -
urteilt . Wenn wir aber hier Heimat und Dich -
tuug eng aneinander binden , so meinen wir t "
der neu einsetzenden Entwicklung nicht das mg *
Sichbeschränten auf kleine lokalchronistische Dar -
stellilllg , nicht ei » Zurückgehen ans die Nurwirk -
lichkeii eines Naturalismus , sondern wir den -
ken daran , daß die auS dem absterbenden E £-
prcssioniömus übrig gebliebenen , lebensfähige » -
seelischen Elemente iu de » künstlerische » Kreisdes Neuschasfens miteinbezogen werden müsse « :
Wir denken also an eine Synthese von bei -
dem , von Wirklichkeit und Aufbruch dieses Wirk -
lichen in hohe ethische Bezirke . Nur so bahne «
wir den Weg aus der Heimat über unsere Seele
hinweg zu de »^ Großen , Unnennbaren . Höchste « !
zu Gott , in desse» Allmacht wir im ewiaen Wer -
den eingebettet sind . Und wenn wir diesen
gläubig und stark beschreiten , dann finden >v >r
mit einem Male , daß wir nicht mehr intellekt -
und nervengepeitscht in internationale Ferne «
zu schweifen brauchen , sondern daß das wirklich
Gute immer noch so nahe liegt in der Zurück -
besinnung auf die urständigen Kräfte unssre »
Volkes : in tiefem H e i m a t b e w u ß t f e i u -
heißer Vaterlandsliebe , demutkrommer
Gottgläubigkeit !
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Sle Neubildung der bMchen Regierung.
Die Aemterverteilung .

Der Badische Landespressedienst meldet :
o Zentrum und Sozialdemokraten werden dem
Landtag in der aus Donnerstaa nachmittag

Uhr anberaumten Sitzung folgende Mini -
'Urliste unterbreiten :

5manzminister Dr . Köhler iZtr .)
Austizminister Trunk (Ztr .)
Minister des Innern Remmele lSoz .)Das Ministerium des Kultus und Unter -

Nchts wird vorläufig durch den Innenminister
Remmele verwaltet .
. Zum Staatspräsidenten wird Justizminister
f '. " itf vorgeschlagen werden , der schon 1920/21

ü eä Amt inne hatte .
-oo» den drei Staatsräten erhält einen das

iientrum und wird dafür den Landtagsabge -
Moneten Weißhaupt - Pfullendors vorschla-

Zwei Staatsratsposten erhält die So -
»laldemokratie , die hierfür den Landtagsabge -
Moneten M a r u m und den Landtagsabgeord -

und ersten Vizepräsidenten Emil M a i e r -
veidelberg in Vorschlag bringen wird .
. Weißhaupt unb Marum gehörten schon im
Merigen Kabinett der Regierung als Staats -
kate an .

Ueber die Haltung der einzelnen , der Zwei -
^ Neien-Koalition nicht angehörenden Parteien
verlautet , daß die bürgerliche Bereinigung
Meutschnationale , Lanbbund und Wirtschaftliche
^ ercinistung ) ferner die Deutsche Bolkspartei^ eiße Zettel abgeben werden ,
^ -»on demokratischer Seite hört man . daß sie
Stimmenthaltung üben oder ebenfalls weiße
?^ tel abgeben würde . Die Kommunisten wer -
en gegen die neue Negierung stimmen .

Eine Erklärung der demokratischen
Fraktion .

Die deutsch-demokratische JandtagSfraktion
." aßt zur Regierungsbildung folgende Erklä¬
rung:
. »Nachdem ohne Auiorisation der deutsch - demo -
Uttscheu Fraktion des Landtages Einzelheiten

die Gründe in die Oefsentlichkeit gelangt
Jw , aus denen der GeschäftSführende Ausschuß
M die Landtagsfraktion der Deutsch-Demokra -

Partei am Sonntag , den 22. November ,
Beschluß gefaßt haben :

«Der GeschäftSführende Ausschuß und die
Landtagsfraktion der Deutsch Demokrat !-
ichen Partei erachten bei dem derzeitigen
Stand der Dinge eine Fortsetzung der Ver -
Handlungen über die Erneuerung der bis -

r herigen Koalition für zwecklos".
ftch die Landtagsfraktion veranlaßt , ihrer -" u§ folgendes festzustellen:

. -.Nach dem Scheitern der Großen Koalition
sich die Fraktion auf Einladung des Zen¬

trums an den Verhandlungen zwischen den Par¬
ken der Weimarer Koalition beteiligt , die
Men Erneuerung zum Ziele hatten . Zur
Überraschung unserer Unterhändler machte daS
Sutrum seine Beteiligung von der Erfüllung'^ Sender Bedingungen abhängig :
, Dos Zentrum verlange eine andere Ber -'«' lung der Biinisterien und zwar vor allem
° as Unterrichtsministerium für sich .

2. Der Posten des Berliner Gesandten müsse
einem Politiker aus den Reihen d«S Zen -

" ■»m * besetzt werden .
i 3- Die Deutsche Demokratische Partei sei von
?em Turnus zur Besetzung des Staatspräsiden -
^ »Postens künftig auszuschließsn . Dieser Po -

soll zunächst auf drei , mindestens aber auf
Jahre vom Zentrum besetzt werden . Er -« de die Sozialdemokratie als zweitgrößte Par -

Anspruch darauf , so könne ihr dieser
/-«wruch bewilligt werden , der Minister der

Demokraten aber könne keinesfalls Staatspräsi¬
dent werden .

Die Deutfch-demokratische Fraktion hat die
damit angebotene Grundlage Wr Erneuerung
der Weimarer Koalition einstimmig abgelehnt .

Daraufhin wurden die Forderungen des
Zentrums abgeändert , und zwar gestand das
Zentrum die Möglichkeit des Verbleibens eines
demokratischen Unter richtsministeis zu , aber
nur unter der Voraussetzung , daß entgegen dem
bisherigen Zustand auch der Referent der Ab-
teilung A des Unterrichtsministeriums — Hoch¬
schulen , Kunst und Wissenschaft — dem Mini -
sterialdirektor unterstellt werde , der , wie
man weiß , Zentrumsmann ist . Im Zu -
sammenhang damit wurde weiter die schon seit
langem verfolgte Absicht zur Sprache gebracht,das Bernfungsverfahren an den Hochschulen in
der Weife zu ändern , daß die maßgebende Eni -
scheidung — entgegen der Praxis aller anderen
Hochschulländer — aus dem Unterrichts ministe -
rium in das Sta «tSministerium verlegt werden
solle .

Auch diese Forderungen des Zentrums waren
für die demokratische Fraktion selbstverständlich
ebenso unannehmbar , wie die ursprünglichen .
Der Beschluß des Geschäftsführendcn AuSschus-
seS und der LandtagSfraktion zog aus dieser
Sachlage die Folgerung , die in der oben er -
wähnten Entschließung niedergelegt ist : In
Uebereinstimmung mit der Fraktion hat der
Geschäftsführende Ausschuß die Fortsetzung der
Verhandlungen »bei dem derzeitigen Stand der
Dinge "

, d. h. ans der oben mitgeteilten Grund -
lag« , für zwecklos erklären müssen. Die Frak -
tion ist überzeugt , daß sie damit den Wünschen
und dem Willen ihrer Wählerichaft entsprochen
hat .

"

Eine Erklärung der volksparteilichen
Fraktion .

Von der Deutschen VolkSpartei wird Partei -
amtlich erklärt :

Die Fraktion der D .V .P . erklärt in letzter
Stunde vor der badischen Oeffentlichkeit und
gegenüber den Fraktionen , mit denen sie bis
vor kurzem über die Bildung der Großen Koa-
lition verhandelt hat , folgendes :

Die jetzt beabsichtigte Regierung von Zentrumund Sozialdemokratie entspricht nicht der Zu -
sammensetzung der politisch-positiv gerichteten
Kräfte des badischen Volkes . Angesichts der
großen Gefahr für eine ruhige politische Ent -
wicklung unseres Landes , die darin liegt , hält
eö die D .V .P . für ihre Pflicht , noch einmal fest-
zustellen , daß sie ihren Standpunkt der Bereit -
Willigkeit zu verantivortlicher Mitarbeit in der
Regierung nie geändert hat . Die berechtigte
sachliche Kritik an den Matznahmen der Regie -
rung bei dem Empfange des Herrn Reichs -
Präsidenten, mit der die D .V .P . nicht nur ihre
eigene Ansicht, sondern die weitester Kreise der
Bevölkerung zum Ausdruck gebracht hat . hätte
ein Scheitern der Bestrebungen zur Bildung der
Großen Koalition nicht zur Folge haben dürfen .Das Ziel der D .V .P . ist auch heute noch eine
Regierung des Ausgleichs , die keiner Partei
die Aufgabe ihrer Grundsätze zumutet , die fach-
liche von einseitiger Parteipolitik freie Arbeit
leistet , die das liberale Kulturgut in Baden er -
hält und den liberalen Parteien einen ent -
sprechenden Einfluß in der Regierung gibt .

*

Antrage an den Landtag .
Die Deutsche Bolkspartei hat weiter folgende

Anträge im Landtag eingebracht :
Der Landtag wolle die Regierung ersuchen.
„Mittel bereitzustellen , um die vor dem

1. September 1924 aus der Schutzpolizei aus -
geschiedenen, mit einer mehr oder minder ent¬

^ us dem Karlsruher Kunsileben .
Galerie Moos .

. Etwa 30 Künstler mit über W Kunstwerken
i,,ilt€n ssch vor den schauenden Blicken des Be -
Mers aus . Es ist also eine ähnliche Fülle und
Jöitnißfaltigfdt der Erscheinungen wie in der
^ ihnachtsausstelluug des Kunstvereins . Auf

Einzelnen und das Einzelne kann auch hier
.W eingegangen werden , so verlockend es wäre ,
^ zelne sehr hervortretende Erscheinungen
^ auszuheben , wozu z . B . die überaus reiz -° llen und tüchtigen farbigen Majolikaplaftiken

x >. S ch n e i d e r zu rechnen sind , die aus
^ m außerordentlich freien , humorvollen und

gewissenhaften künstlerischen Geist geschaffen

.. Sonsthin sieht man Landschaften von räumlich
-Erster Gestaltung und farbig wirksamer Hal -

neben zarten Tongebilden von weicher?vbelinwirkuug und tiefem Stimmungsaus -
Wir begegnen hier sogar auffallenden> >!rken von Künstlern , deren Stärke bislang

.^ Bildnis lag . Daß die Landschaft aus Hoch-
^ " irgsregionen bis zum Seestück alle Stim -
? u»geu wiedergibt , sei hier wenigstens ange -
^ crkt . Staffierte Landschaften von Humor -
.Mem Einschlag leiten zu sittenbildlichen und
Mraleu Darstellungen und zu stillcbenmüßig
. handelten Jnterieurdarstellungen über . Diese ,

den farbigen Zauber der Prunkräume ,Ms die touige Gehaltenheit einfacher Bauern -
PUBcjt und -Küchen, oder die brennende Flut' -Uriger Lilienbeete wiedergebend , stehen mitten
Wchett den Stilleben und den Zustäudlichkeits -
Erstellungen . Im Stilleben sind einige ganz
^ rvorrageilde Stücke vorhanden , Beweis ge-

daß die Koloristik in Karlsruhe auf siche -
Boden ruht , der auch die gewagtesten

Modernen Farbensetzuugen wohl unterwühlt ,
nicht umgestürzt werden kann . Die pslicht-

L^ ßige Unparteilichkeit verbietet es leider , hier
iamen zu nennen . Auch einige schlichte Aqua -

Me verdienen wegen ihrer sympathischen
Zurückhaltung trotz heroischer Motive erwähnt

werden . ES sei ausdrücklich bemerkt , daß in
Manchen Werken ein schöner und erfreulicher
seist von Beseelung des Kunstwerkes bemerk -

ist . daß also die Zahl der Künstler sich

mehrt , die sich ihrer Verantwortung im künst-
lerischen Schaffen je und je bewußter werden .
Das kann nicht freudig und nicht dankbar ge-
uug registriert werden , denn es ist ein Beweis ,
daß sich wieder ein Reich des Friedens im Auf -
bau kuildgibt , das von Zerstörung und
Breschenschlagen und angeblich „Neuen Welten "
nichts wissen will . Die Menschheit und ihr
Wesen bleibt ja ohnehin immer das gleiche . B .

Kunsthaus Sebald .
Die Landschaftsausstellung , mit der bei Sebald

die Räume gefüllt sind, gibt sich im allgemeinen
als ein Ueberblick über ganz Süd - nnd Mittel -
europa , also als universale Kunst . H. Göh -
l e r hat außer einige » Kompositionen »ach
Naturmotiven in, wesentliche« das Gebiet des
Gardasees und Südtirols , wahrscheinlich als
Ergebnis seiner Jtalienfahrt , gebracht . Diese
Spezialdarbietung ist durch einige Darstellungen
deutscher Landschaft, sogar durch ein Damen -
bildnis und durch ein „Wintersportsest " im En -
gadin , sowie durch ein Blnmeustilleben er -
wettert . Die italienischen Motive von Gor -
done , Sal » , Bellagio usf. insbesondere ziehen
durch die Klarheit ihrer Gestaltung und die
Harmonie ihrer Farbigkeit an . wenn auch das
Spezielle der südlichen Natur durch die deutsche
Auffassung nnd Ausführung nur gedämpft
durchklingt .

Viel stärker tritt das Südländische der Er¬
scheinung in der eigenwilligen Malerei von W.
Eimer hervor , der vielleicht doch mehr noch
in Richtungsvorschristen befangen Ist , als aus
Eigenem und Persönlichem herausarbeitet .
Spanien , Süd - und Mittelitalien , Venedig und
auch Deutschland geben seiner Ausstellung das
Gepräge , ohne daß man sagen könnte , die sehr
verschiedenen Landschaftscharaktere prägten sich
sehr charakteristisch aus . Eimer sucht noch nach
dem Stil in seiner Kunst und gewinnt die
künstlerische Einheit in einer Art von Gefolg -
schast zu einem Programm . Das gibt seinem
Schaffen eine gewisse Einheitlichkeit .

In den zahlreichen Aquarellen von Rob .
Geisel , die sich über Motive aus Mittel -
deutschland (Rothenburg ) bis namentlich ins
Nordseegebiet (Norderney , Emden , Ueber -
stürzende Wogen ) erstrecken, leuchtet etwas vom
Impressionismus und feiner Kunst atmosphäri¬

werteten einmaligen Uebergangsbeihilse abge-
fundenen Verforgungsanwärter vor der groß -
teu Not zu schützen ."

Der Landtag ywlle beschließen, die Regierung
? >< • nur e» . and 9<aden wolle in ähnlicher
Weise Bürgschaften für Kredite für die
kleinere und mittlere Industrie
übernehmen , wie dies für Landwirtschaft , Hand -
werk , Einkaufsgenossenschaften des Sandels
und Verbrauchergenossenschaften (Konsum -
vereine ! seitens des Landes Baden bereits ge-
schehen ist.

Die Sozialdemokratische Landtagssraktion hat
einen Antrag eingebracht aus Bewilligung von
500 000 RM . als einmalige Znschußunterstützung
an die Klein - , Sozial - und Kriegsrentner .

Zum Fahnenverbot .
Die Vaterländische Arbeitsgemeiu -

s ch a f t hat an den Landtag folgendes Schreiben
gerichtet :

Am 9 . November hat die Polizeidirektion
Karlsruhe folgende Verfügung erlassen : ( Ver -
fügung vom 9. 11 . LS betr . Fahnen am IS. 11. 25.)

Im Namen der durch mich vertretenen Ver -
bände habe ich am 10. Nov . hiergegen Einspruch
erhoben . Im Verlaus des 11. Nov . habe ich beim
Ministerium deS Innern mehrfach um Auf -
Hebung des Flaggenverbots nachgesucht. Abends
zwichen 6 und 7 Uhr teilte mir Ministerialrat
Dr . Barck namens des Ministeriums des
Innern mit , daß es bei dem Verbot bleibe , und
daß eine ähnliche Nachricht auch an den „Stahl -
Helm " und au den „Jungdeutschen Orden " er -
gangen sei , deren Vertreter mit meinem Ein -
Verständnis mehrfach bei den zuständigen Stel -
len vorstellig geworden sind, auch ohne Erfolg .

Daraufhin , ebenfalls am 11 . Nov ., abends , ver -
suchte ich beim Staatsministerium Schritte .
Der zuständige Bearbeiter , Ministerialrat Frech ,war nicht mehr anwesend und ein anderer Be -
amter teilte mir mit , daß eine telephonische Er -
ledigung der Angelegenheit uicht möglich sei .sondern daß dies schriftlich vorgebracht werden
müsse. Ich frug den Beamten , ob ich auf Er -
ledigung der Sache rechnen könnte , wenn ich so -
fort ein schriftliches Gesuch einreichen würde ,worauf mir der Bescheid zuging , daß es für das
Staatsministerium technisch unmöglich sei , sich
noch in der Nacht mit der Beschwerde zu befassen.

Namens der Vaterländischen Arbeitsgemein -
schaft Karlsruhe erbebe ich Beschwerde gegen die
obiae Verfügung bezw . deren Nichtausübung
zuständigen Stellen , wegen „Kränkung der
uns durch § 87 de * Verfassung t). 31 . 8. 19
gewährleisteten Rechte .

Der Vorsitzende : gez. Praefke , Kgl . Preuß .
Generalmajor a. D .

Beratungen über die Milderung
der Erwerbslosigkeit .

VDZ . Berlin . 25. Nov .
Im Volkswirtschaftlichen Ausschuß deS Reichs -

tages wurden verschiedene Anträge behandelt ,die die Erwerbslosenfürsorge betreffen . Die
Deutschnationalen ersuchten die Reichsregierung ,dahin zu lvirken , daß die Veruialtuiige » der öf °
fentlichen Betriebe zur Bekämpfung der Ar -
beitslosigkeit mit der Erteilung von Aufträgenund der Vergebung von Arbeiten nicht zurück¬
halten , insbesondere zurückgestellte Aufträge uu -
verzüglich zur Ausführung bringen lassen. Die
Sozialdemokraten beantragten , größere Mittel
für die Beschaffung von Arbeitsgelegenheiten ,sowie überhaupt für alle zweckmäßigen Maßnah -
nren der produktiven Erwerbslosenfürsorge zur
Verfügung zu stellen. Die Kommunisten ver -
langten , die zunehmende Erwerbslosigkeit zuunterbinden . Vor allem sollen keine Genehmi -
gungen zu Betriebsstillegungen mehr erteilt
werden .

Der Vertreter der Demokraten regte au , daß
solche Betriebe , die genügend Aufträge haben

scher Darstellung auf . Der Künstler dringt mit
beharrlicher Liebe in die Erscheinungen der
Atmosphäre ein und gibt dadurch seinen Dar -
stellungen neben den malerischen auch gewisse
seelische Reize , die sei » Werk sympathisch und
erfreulich machen. B .

Kunsthaus Gerber u. Schawinsky.
Nach den letzten , in gewissem Sinn be-

deutungsvollen Kollektivausstellungen , machtdie jetzige Darbietung einen bescheidenen zurück-
haltenden Eindruck . Vier Namen sind dort ver -
treten , die das Landschaftliche der engere » und
weiteren Heimat , sowie der italienischen Gegen -
den zum Ausdruck bringen .

H. v . B o l k m a n n L Ayllisch- lyrische Meister -
schaft steht mit den Odenwaldmotiven im Bor -
dergrnnd . R . H e m p f i n g s Motive am Wasser
sind bekannt . Hern ». Baumeister bewegt sich
auf dem bildklassischen Boden Italiens in durch-
aus deutscher Weise. Die Tonmalerei des Haus -
eingangs , die Campagnalandfchaft haben mit
italienischer Kunst nichts zu tun . Es sind ehr -
lich gesehene nird gestaltete deutsche Werke .

F . S t a u s e r t s Motive von der Donau unddem Schwarzwald zeigen , daß auch romantische
Bildstoffe an sich noch der künstlerischen Weihebedürfen , um vollwertige Kunstwerke zu werden .Mit diesen Hinweisen ist der Pflicht genügt ,auf diese Darbietung aufmerksam gemacht znhaben . B .

Theater unSNüM
Uraufführung in Leipzig.

Alexander Lernct-Holenia : „Demetrius ".
Das Demetrius -Problem ist ein heißes Eisen .Wenn es bei Kleist , bei Schiller Torso blieb ,

so ist das beklagenswerten äußeren Umständen
zuzuschreiben . Der glühende Atem aber , der
ringende Wille deS Genies nach Vollendung
gruben ihre Runen in das Werdende und
adelten das Fragment zum Kunstwerk . — Dem
österreichische» Lyriker Alexander Lernet -
H o l e n i a , dessen „D e m e t r t n s " soeben am
Leipziger Alten Theater seine Uraufführung
erlebte , fehlt der Wille zu stählerner Konse»
qnen » . Auch er versucht, dem falschen Thron -
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und nur infolge von Kapitalmangel gegenwär -
tig in Schwierigkeiten seien, durch Gewährung
von Krediten aus Mitteln der produktiven Er -
werbslosensürsorge von ihren Kassenschwierig-
ketten befreit werden . Der Vertreter des Zen -
trums verlangte Schutz der älteren Arbeiter vor
Entlassungen . Auch hielt er es für wünschens -
wert , daß von zuständiger Stell « das hohe Zins -
Niveau geprüft werbe .Der Vorsitzende des Ausschusses, Abg. Simon
(Soz . ) . erklärte hier , daß er veranlassen würde ,daß in einer der nächsten Sitzungen Vertreter
der Reichsbank imd des Reichswirtschaftsmini¬
steriums erscheinen würden , um das Problemder Herabsetzuttg des allgemeinen Zinsfußes zuberaten .

Der Ausschuß vertagte sich hieraus .

Großfeuer in pfuttendors .
blä . Psullendorf , S5. Nvv . Heute , in den

frühesten Morgenstunden , brach in dem Oekono -
miogebäude des GasthofbesitzerS Karl Walter .Inhaber des Gasthofes zum »Grünen Baum "
Feuer aus . Das Gebäude ist 189(3, nachdem das
alte Anwesen seinerzeit ebenfalls eingeäschert
worden war , neu aufgebaut worden . Bei der
herrschenden Windstille war eine Gefahr der
Ausbreitung nicht zu befürchten . Immerhin
brannte das gesamte Anwesen einschließlich
Wohngebäude und Gasthof mit großer Schnellig -
keit nieder . Die Feuerwehren waren machtlos .
Mit knapper Not konnten die Knechte iljr Leben
in Sicherheit bringen . Die Pferde wurden ge -
borgen , dagegen gelang es nur mit größter
Mühe , einen Stall , in dem 22 Stück Vieh ein -
gesperrt waren , durch Einbruch einer Seiten -
wand zu öffnen und so das Vieh ins Freie zu
schaffen . Zwei Tiere waren bereits tot . zwei
andere mußten notgeschlachtet werden . Eine
große Anzahl Kleinvieh und Hühner sind eben-
falls ein Opfer der Flammen geworden , ebenso
zwei fast neue Autos , welckie der Firma Stern
iu Karlsruhe gehörten . Diese allein stellten
einen Wert von über 20 000 Mk . bar . Der Ge -
s a m t s ch a d e n beziffert sich schätzungsweise auf
SO 000—100 000 Mk . Der Eigentümer ist nur zu
einem geringen Teil versichert . Als Ursache
des Brandes wird Kurzschluß angenommen , an -
dererseits wirb auch Brandstiftung vermutet , da
das Feuer an vier Stellen zu gleicher Zeit be-
merkt worden war .

Unveränörrf
inpreis u.
Güte!

Ctmftattftn ttHoweK?

nco
SILBER

Prätendenten durch fünf Bilder hindurch ein
fcharfgeprägteL Profil zu geben , aber daS
Wollen scheitert im wesentlichen am . Können .
Ohne es selbst zu merken , bröckelt ihm die Kon-
zentration unter den Händen weg , und schließ -
lich nimmt das in grellste Farben getauchte tur -
bulente Nebenher lVolksszenen , LicbeScpisoden ,
Verschwörung , Mord und Totschlag , das bühnen -
fähig gemachte Arsenal ! mittelalterlicher Folter -
kammern » den Dichter so in Anspruch , daß die
Figur deS Titelhelden mehr nnd mehr in den
Hintergrund gedrängt wird uud am Ende
völlig au Interesse einbüßt . Lernct - Holenia be-
geht den sehr bedauerliche « Fehler , vor der Zeitsein Pulver zu verschießen . In einer Rasanz
der Leidenschaft, einem Furioso »«verhüllter
Instinkte fetzt sein Drama ein . (Es beginntrecht geschickt mit dem Tode deS Zaren BorisGodnnow . ) An eine Steigerung des Tempos
ist kaum zu denken ? allein , Leruet -Holeuia er -
zwingt sie . Das wirkt verkrampft , gewalt¬
sam, brutal . Ans Zwischeutöne subtiler Ab-
schattung wird kein Wert gelegt . Gegensätzlich-
leiten , die in gellendem Lärm auseinander -
springet » . . . mit einem ungeheuerliche « Auf -
wand an Kraftausdrücken (Sprache des Volkes ! )
grob und dickflüssig koloriert , vertünchen uud
verkleistern mit primitiver robuster Redseligkeit
das dramatische Gebäittie , so daß trotz allem der
Eindruck einer gewissen architektonisckien (wenn
anch kraftmeierischen ) Linie vorgetäuscht wird .
In Wirklichkeit ist sie freilich Fassade , leeres
Gehäufe , die Hammer und Schlägel des ge-
schulte» und disziplinierte » Steinmetzen , die
Zurückhaltung eineö gepflegten künstlerischen
Geschmacks oft peinlich vermissen läßt . Man
vernimmt aus diesem „Demetrius " Lärm , wo es
einem auf Worte ankommt . Das scheint «lir
das wese « tlichsre Kriterium seiner Schwächen zu
sein.

Alwin Kronachers Regie ließ labsichtsvoll )
alle Zügel schleifen und unterstrich dadurch eine
beklemmende Realistik , der die Halblichter ge -
sunder Mäßigung genützt hätten . Pros . Bara -
nowskyS Bühnenbilder reflektierten Granenund Dumpfheit russischer Barbarei um 1601. —
Zustimuttmg und Ablehnung standen sich amSchlüsse erbittert gegenüber . Peter Lee
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Ladilches
SLanDestbeam
Donnerolag . 28. Nov

A 9. Tb .-G . 1101—1200.

Operette tn 8 Akten
non Johann S trank .
MuNkalilckie Leitung :
Ferdinand Wagner .

Sn Szene gelebt von :
Otto Kraus !.

Personen :
Eilenstein
Rolalinde
^ rank '
^ rlolsky
Ülsrcd
Doktor Kalke
Loktvr
Idele
Iln -Beo
NamuNn
v! urrai >
larikont
drosch

Nentwia
von Ernst
Werirauch

Und

nraum
Strack

Bub
Löler

Sancke
PoebischLtndemann

Nagel
Plad >»inski

Mener
» Mister

Jroan Kilian
itba Matterstock
8ior dem dritten 91ft alsdirtl . : Walzer An der
schönen blauen Donau ,von k̂ okiann ftranft .

Anfang 7% Ubr .
Ende nach 11 Mr .
Sverrsiv ^ 7.40 Jt .
Hanvt -Karienverkaus

In der Stadt ,durchgehend v 8—8 lt6r
Ul der witfifalienhanölfl .Sri « Müller , («-rff Kai .

ser- u . Waldstrasie

Pianos
Flügel
seit 130 Jahren

bewährt

Alleinige Niederlage

H. Maurer
Kaiserstrafla 176

Ecke Hirschstraße
Uraiausrh

älterer Instrumente
Teilzahlung .

Pensionen .
Zahltag : tn unserem Kassenraum . Schlobvlad 4—6.Eingang Ii

silr Pciisionäre Z SamStag . den S8. Novbr.vorm . «- 12 Uvr .
für Witwen ! Montag , den 30. Nov^ vor «».8 - 12 tmb ttnrfim . >ia» —6 Uor .

La» deSha « vttaN «.

CoIosseumT
Die amcrikanlMbe

Kristall -Leserin
und Hellseherin !

Eintracht
■

Heute Donnerst »* , '<0 . Kot » 8 Uhr ul
Demonstrations *Vortrag j

Ober die

Couö - Methode
bezw . aber die bewußt angewandte

Selbstbemelsterung
auf allen Lebensgebieten(Gesundheitspflege, Er¬
ziehung, Berufstätigkeit, Lebensführung) durchJean B6nit
den alleinigen beglaul igten Vertreter des Herrn

Cond in Nancy .
Karten in Mk . 1.80 , 2.- , 3. - und t - bei

Kurt Neufeldt, Waldstr. 39

Caff4 des Westens
Heute abend 8 l /a Uhr :

großes öondetkonsert
Leitung : Frl . Ria Marec , Violinsolistin

HerrensRrtibel
außergewöhnlich billigt

Donnerstag j Freitag / Samstag / Montag
Herren - Konfektion

Mübel
kaufen Sie preiswert

in solider
Ausführung

bei der

Nsliensteile des Bad.
Bnuüündss G. m . b. H.

MehloßplatB 18
Eins . Karl FriedrichstraB «

Winter -

Handsch uhe
für Dämon , Herren und Kinder

Vi

Herren - Flauschmäntel
mit Gur und Kückenlaue • • • •

Herren - Schlüpfer weiigtbai-
ien , mod . Rad oimister • • • •

Schwedenmäntel mit nngew
Kutier . bei ebL Fischgiätenmust .

Burschenmäntel 2 reihtg mod
gearbeitet 39 00

Oummimänte große Auswahl .
b»w . Qunl. , carant .wa -serfl . 19 .50

Lodenmäntel impr &gnteit . gut
Kabrikat • • 22.00

Hausjacken gToBe Auswahl, in
Flausch u V elour de lalne 39 .00

Hüte — Schirme
Herren • Hüle , flotte formen

gute Farben 4.90
Herren -Hüte mod Formen, ai e

Modefarben 6.80
Herren - Mützen Gabard u fibn '.

Stotfar 'en 2 .95

Regenschirme f. Herrenu. Dam .
gu e Köns ' qualität • • • • • 4.90

Regenschirme für Herren unu
Uamer . ausgi sucht schöne Gritfe .
prima Köper 6.90

Regensch rme f. Herr . n . Damen.
Haibseide m. seid . Futteral . 7.90

Regenschirme mr Damen, mod
Kundhnken 12.89

, Li iput" der mod k 'irze Damen- 4
sch rm m . elpg Griffen gute Halbs . '

Kinder - Schirme Köperqualität,
auf Ko 'z=tock 3 .95

29.50
39.00
59.00
24.50
17.50
19.50
29.58

3.90
5.80
1 .95

4.95
6.80
9.80
6.90
4.95
8.50
1 .45
3.75

Herren -Artikel
Oberhemden ÄT ^ SS
Zefiroberhemd ^n m s Kragen.

hübsche Desg. 8 .95
Oberhemden m .2Krngen.prtma

Maccoretir . Hielefetder Fabrikate
Weiße Obei hemden m Pique-

Einsatz und Doppel man - chelten
Flanell - Hemden Quamäf .' üso
Schlatanzüge Fianell. Percat u

Zefler , große Auswahl • • 12.50
Kunstseid . Schals kar ^ -

'ksö
Hosenträger u . Sockenhalter

eleg Geschenkpackung

Krawatten
Selbstbinder Kunstseide.

Riesenauswahl , moderne Muster
Serie I II III

0.65 0.90 1 .45
Selbstbinder Gtscbenkpaokong .lür den Weihnachistuca tkson 4 f) Gders gee gnet 1.95 ' •»«
Selbstbinder reine Seide , prima q nn

Qual , für jeden Gescbmack 5.80
Regatles für Steh- v . 8tel>Umlegkragen

Serie 1 _il Iii
0.75 0.95 1 .25
Gummischuhe

Kind r Mfidehen Dörnen Herren
3.50 4.50 5.50 6.50

KNOPF

üute Qualitäten .
Beste Paßformen

in unerschöpflicher Auswahl
unter Garantie bester Haltbarkeit

l Gebrüder Ettlinger i
Unsere Verkaufsräume sind
auch über Mittag geöffnet .

Amtliche Anzeigen
Die Wcfämpiaurt der Moni «

ttnb Klauenseuche .
In der Stadt Durlach Ist die Maul » u . Klauen -

seuche ausgebrochen .
Sverrbezirt ist der Häuserblock zwUchen Haupt¬straße einerseits und Lamm - , Kronenstrahe samtanliegende » Gehöften andererseits .
Beo achtungsaebtet t 't der Übrige Teil derStaot Durlach m,t « ue sder Lamprechtshos und derZiitinerthos sind ausgenommen ».
Die i« ekahren »one umsaht alle Gemeinden deöIS km Umkreises .
Karlsruhe , de» 34. November l»Zl>.

BezirtSamt « bt . IIb . OL . 181.

MÄRfföOR iaSchreibzeugG
MARMOR "Uhren
MARMOR -Ascher etc.

Verkauf ab Fabrik direkt an Private .
SlelnwcrKeRopp&Mocller

Karlsruhe
Ausstellung .-; - und Verkauferäume

Karlsrahe . I>nrlneher -Altee X9Haltestelle der elektr . Straßenbahn Georg-Friedrichs traöe .
Besichtigung ohne Kaufzwang .

Wiener Weujjeiten
in Strickmänteln , Strickkostümen , Westen nud
Pnltorers, sind in reicher Auswahl bei billigsten

Preisen eingetroffen

Rud. HugoDietrich
Ecke Kaiser - und Herrensir .

WWTHWW
<•̂ ^ <V; »r

"
\ ^ ■.' -

Pressglas
Sonnenblumen -Muster
wie Kristall aussehend

Eine Zierde iür jeden Haushalt
Kompottschafien und

Salatscha ^en
0 .85 1 .75 2 .25 3 . 25
Kompotteiler . . . . 0 . 55
Kuchenteller . . . . 3 . 50
.Sardinlere 3 .80
Obstaufsalz , zweiteilig 5.50
Käseglocke . . . . 3.25
Butterglocke . . . . 2 . 75

Geschenfehaus

Wohlschieoel
Kaiserstraße 173

lUMiNiUM
MMMMWMWW » «

Kochtöpfe etc.
hervorragende

Qualitätkware
billigste Tagespreise

Erst -Aiuminium Spezialge cii>
SustaoRUrnberger
Nailitnhe ».» .Erbprlrireirstraue 28 (am l^udwigsplatsl

J jwerden Si7gütü !
"
billig bedien11 J

in
Gardinen / Stores / BettdeckenDekot ationen .Dekoralionsstoflen
Etamine - und Madras -Vorbängenmr Bei -TU
Einzel 'Verkanl von Fabrikaten
sächsischer GardinenwebereienPaui Schulz

Vorläufiger Verkauf : Gartenstr . 27 1
Von Anfang Januar :

Frau Renates Ehe.
Roma «

von
Hermann Weick .

<46) ( Nachdruck verboten .)
Renates Vater schaute befremdet auf , als sie

zum AusfleHen angekleidet in sein Zimmer trat .
„Ich fahre nach München . "
Eine Falte kam auf seine Stirne . Er fragte

nicht weiter .
vielleicht gehe Ich heute abend in die Oper :

dann werde ich erst mit dem letzten Zug zurück »
fahren ."

Sie küßte ihn flüchtig auf die Stirne . Er
fühlte , daß ihre Gedanken ferne waren .

Mit verdüstertem Gemüt ging Adrian an
diesem Tage umher . Er ward allmählich dieses
Lebens überdrüssig . Vielleicht war es ein Wink
des Schicksals gewesen , dah er gestern in dem
Konzert seinen Impresario Max Simons ge-
troffen hatte . Dieser hatte ihm eine Konzert -
tournee durch Rumänien , die Tschecho -Tlowakei
und in einige russische Städte vorgeschlagen . Im
Februar sollte die Reise beginnen .

Adrian hatte nichts davon wissen wollen . An
diesem Morgen aber kam ihn die Lust an ,
Simons zuzusagen . Wozu sollte er sich hier ver -
graben , wenn Renate es ihm doch nicht dankte
und jeden Tag unfreundlicher und verschlossener
wnrde ?

Er sehnte sich ordentlich danach , wieder einmal
hinauszukommen . Ein paar Monate umher -
znreisen , würbe ihm sicher gut tun !

Renate würbe hier schon allein fertig werden .
Sie hatte ia in der letzten Zeit ohnehin ihr
Leben ganz für sich geführt .

AlS Renate zum Odeonsplatz kam , eilte Ras -
sow , der schon gewartet hatte , auf sie zu .

„Welch freudige Ueberraschung war das , als
Sie mich anriefen !" sagte er und preßte ihre
Hand .

Renate kämpfte gegen eine Verlegenheit .
»Ich hatte hier zu tun . da dachte ich , wir

könnten heute mittag ein paar Stunden zusam »
mensein !"

„ES war eine glänzende Idee von Ihnen !
Ich weiß nicht , wie ich Ihnen dafür danken
soll !"

Sie gingen die Ludwigstraße hin .
„Gestern abend habe ich aus Sie gewartet !^
„Papa sagte mir . daß er Sie nach Schluß deS

Konzerts am Odeon getroffen hat . Es tut mir
leid , daß Sie vergebens gewartet haben .

"
„Dafür sind Sie heute gekommen !" sagte er

mit heißem Klange .
Er sah sie von der Seite an . Sie kam ihm

heute verändert vor . Ein fremder Zug war in
ihrem Gesicht .

Sie blieb stehen .
„Mir ist kalt geworden . Wollen wir ein Kaffee

aufsuchen ? "
„Gerne ."
Sie war nachher von aufgeregter Lustigkeit .Wenn die Kapelle ein bekanntes Stück spielte ,

summte sie die Melodie mit . Sie machte spöt -
tische Glossen über Vorübergehende und lachte
manchesmal überlaut .

Erstaunt sah Rassow sie an . Was war plötzlich
in sie gefahren ? Sie . die sonst so gemessen und
reserviert war , erschien heute übermütig und
keck, wie er sie noch nie gesehen hatte .

Dabei vermochte er sich des Eindrucks nicht
zu ern ähren , daß ihre Laune nicht echt war .Etwas Gemachtes war in ihrem Gebaren .

Die Musik begann eine Phantasie über „Bv -
heme ".

Renate , die sich gerade eine neue Zigarette
angezündet hatte , lauschte dem Spiel der Ka -
pelle .

„Ich mag sonst diese Musik nicht, " sagte sie .
„Sie ist mir zu süßlich . Heute aber gefällt sie
mir . Sie geht ins Blut ! Finden Sie nicht
auch ? "

„Ich bin leider nicht genug musikverständig ,um da mitsprechen zu können ."
Renate lachte auf .

„Tun Sie nicht so ! Um Puecini zu begreifen ,braucht man doch nicht viel Musikverstand ! DaSist nnr Musik fürs Gemüt ! Für meine heutigeStimmung paßt sie jedenfalls ausgezeichnet !"
Rassow sah ihr in das vom vielen Reden er -hitzte Gesicht .

ist
'
^
Darf ich fragen , wie Ihre Stimmung heute

Sie sah ihn übermütig an .
„Sie sehen ja : ausgezeichnet ! Ich Hab« mich, chon lange nicht mehr so wohl gefühlt wieheute !
..Das freut mich !" sagte er und sah sie innigan . « ie hielt dem tiefen Blick seiner Augenstand . Ein wohliges Behagen kroch über ihrenKörper hin .
Räch einer Weile sagte sie:
»Ich gehe hente abend In die Oper . KommenSie mit ? "

„Selbstverständlich !"
Als sie auf dem Wege zum Theater waren ,blieb Renate an einer Plakatsäule stehen .
„Herr von Rassow , ich habe eine Idee ! Wiewäre es , wenn wir uns statt der „Walküre " eine

Operette ansehen würden ? Dieser Tausch istzwar der Tochter des großen Pianisten Adrian
unwürdig ? aber ich hätte heute nun einmal
gerade Lust nach leichterer Musik !"

Der erste Akt der „Schönen Eva " gefiel ihr
sichtlich gut . Sie lachte über die kräftigen Witze ,sie fand die Soubrette charmant , den Komiker
ergötzlich . Aber schon während des zweiten Aktes
wurde sie still , und als der Borhang fiel , sagte
sie zu Rassow :

„Legen Sie Wert darauf , den dritten Akt noch
anzusehen ? Mein Bedarf an Operette wäre
fürs Erste gedeckt !"

Als sie auf der Straße standen , meinte
Rassow :

»Ihr Zug geht erst in anderthalb Stunden .Darf ich Ihnen nun einen Vorschlag machen ?
Ich kenne hier in der Nähe ein gemütliches
Weinrestaurant . Darf ich Sie dorthin führen ?"

Sdenate zog den Pelzmantel fester um ihre
Schultern . Sie fror .

. Bitte ."

Es war et » luxuriös eingerichtetes Lokal ,das Rassow sie führte . Lampen , die von tott *
« chtrmen umhüllt waren , verbreiteten weick^
dämmeriges Licht . Mau ging lautlos auf dick«"
Teppichen .

Der Kellner , der Rassow zn kennen schien .leitete sie zü einer Nische . Nur wenige Gä ^waren da. Dann und wann hörte mau Icife?
Sprechen und Lachen .

Aus einem Nebenraum kamen verhalt ^
Musikklänge .

Ein seltsames Gefühl befchlich Renate , als l'Zhier allein mit Rassow saß . Der Raum , da»
weiche Licht , die Musik — all das übte aufetneit prickelnden Reiz aus . Doch konnte sie ci"
Bangen nicht ganz unterdrücken , nnd sie oek '
mied es , Rassow anzusehen .

Er hob ihr daS GlaS entgegen .
„Auf frohe Zukunft , Frau Renate ! "
Sie spürte , daß ihr der Wein schwer durchKörper rann . Eine wohlige Müdigkeit ka>"

über sie.
„ Gefällt es Ihnen hier ? "
Sie nickte .

t»Dann werden wir noch öfter hierher gehe » ^
Er ergriff ihre Hand und küßte sie.
„Sie wissen ja gar nicht , wie dankbar^ hnen bin , daß Sie mir diesen Tag geschen

"
haben !" sagte er leidenschaftlich .

Renate lehnte sich im Stuhl zurück .
halbgeschlossenen Augen lauschte sie der Must "
die wie auf weichen Fittichen über sie hinweö ^ '
So leicht und froh war ihr zumute .

Rassow brachte sie im Auto zur Bahn .träumend lehnte Renate im Sitz .
Wie schön war dieser Abend gewesen !

glaubte , schon lange nicht mehr so frei gcatn >c '
zu haben wie heute .

Sie fühlte plötzlich , daß Rassow seinenunter den ihren schob. Sie spürte den Dr « °
seines Armes .

( Fortsetzung folgt .)
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Aus dem Stadtkreise
Schneesturm .

. Ju den Frühstunden des Mittwoch deutete
eine außergewöhnlich gute Mpensicht bei trübem
und bedecktem Himmel in den Berg -Hochlagen
°« s einen nahenden Schnee » nrm . Trotz des
herrlichen Südwestwindes bliev die Temperatur
auffallend niedrig : in den ersten Stunden des
Tages wurden im südlichen Schwarzwald , aus
°em Feldberggipsel . in St . Blasien ,
Todtmoos und aus dem Belchen — 9 Grad Kälte
gemeldet, im nördlichen Schwarzwald verzeich-
Nete die Hornisgrinde . der Ruhestein und Knie -
bis — g Grad Kälte . Im Rheintal traten
jagsüber ungewöhnlich heftige Böen aus We-
«en auf . Der eisige Wind bei 2 Grad Wärme
«rächte dann in den Abendstunden weit verbrei -
tetes Schneegestöber . Im Schwarzwald stellte
uch zunächst leichter , im Laufe des Nachmittags
und Abends heftiger Schneefall bei starkem und
böigem Westwinde ein . Der Schneefall wurde
^uit der Zeit so dicht, daß sich in kurzer Zeit eine
Ansehnliche neue Schneedecke bilden konnte ,
wmal vor allem in oberen Lagen über 800 Me -
ter eine Schneeunterlage von einigen Zenti -
Ureter und hartgefrorener Boden vorhanden
waren .

den vorgerückten Abendstunden hielt das
Schneetreiben im ganzen Schwarzwald bei
gleichzeitigem leichtem Temperaturanstieg an .
Iie eigene Drahtmeldungen besagen , ist die
Schneehöhe im Gebiet der Hornisgrinde auf
itwa 15—20 Zentimeter angewachsen,' der
Schneefall dauert bei — 5 Grad Kälte fort . Es
herrscht dichter Nebel und ein kräftiger West-
wind, der allerdings zunächst nach Süden zu
lehen scheint und vermutlich vorübergehende
Erwärmung bringen dürfte . Auch vom Ruhe -
ttein und vom Sand werden 15—20 Zentimeter
^rockener, pulvriger Neuschnee bei 's bis 5 Grad
«cilte gemeldet . Die

Rodel - und Skibahnen sind nunmehr be-
niitibar

und bei Andauern der Schneefälle und des Fro -
»es darf damit gerechnet werden , daß am Sonn -

der Wintersvortbetrieb im Gesamtschwarz -
w -Ud aufgenommen werden kann . Nachdem
auch in tieferen Berglagen Frost eingetreten ist,
vermag sich der Schnee dort zu behaupten ? so
wird vom Bühlertal und von Achern und
»->ttenhöfen eine geschlossene Schneedecke gemel -
°et. Im südlichen Hochjchwarzwald lFeldberg ,
Herzogenhorn , Belchen )- schneit es heftig und
Ununterbrochen bei —>[ ö Grad Kälte . Die
.̂ chneelage erreicht auf den Bergkämmen 15,
teilweise bis zu 2 0 Zentimeter Mächtig »' eit . Auch aus Schönwald und Furtwangen
wird reichlich Neuschnee, weiteres SchneegestS-
ber und eine fahrbare Ski - und Schlittenbahn
Gemeldet,

ftwt einzelnen melden :
Kurhaus Sand : Seit vormittags schnee -

' all , — 8 Grad , Altschnee 5 , Neuschnee bis abends
itwa iy Zentimeter , trocken, Ski - und Rodel -
bakn benutzbar .

Huudseck : — 8 Grad Kälte . Nebel und
Schneegestöber , 3—10 Zentimeter Neuschnee,
virlvrig , Neuschnee auf dünner Altschnee-Unter -
läge, Skibahn fahrbar . Schneegrenze bis unter¬
halb Gertelbach .

Plättig : , Schneetreiben , 10 Zentimeter
Neuschnee, 255 Grad Kälte , starker Westwind ,
geschlossene Schneedecke bis unterhalb Wieden -
s - lsen.

Bühlerhöhe : Anhaltender Schneefall ," - 3 Grad Kälte , Westwind , Altschnee 3 Zenti -
weter , Neuschnee 8 Zentimeter , trocken. Winter -
'Bort möglich.

Hornisgrinde : — 5 Grad Kälte . Nebel
^Ud starker Schneefall . Westwind , etwa 10 bis
,

5 Zentimeter pulvriger Neuschnee, etwas Alt -
'Hnee teilweise vorhanden . Skibahn fahrbar ,

schneit weiter . ,'Mummelfee : Schneehöhe 10 Zentimeter
Pulverschnee . — 454 Grad Kälte abends . Süd -
Westwind und dichtes Schneetreiben - Skibahn'ahrbar .
^ Ruhest ein : Seit heute vormittag mäßiger
Schneefall, bis abends 10 Zentimeter pulvriger^ euscbnee auf etwa 5 Zentimeter Altfchnee,

Grad Kälte , Skibahn fahrbar .
Kniebis : Schneegestöber . 10—15 Zenti «

weter Neuschnee, — 4 Grad Kälte . Skibahn'ahrbar .
^ Feldberg ^ Bedeckt, Schneegestöber , etwa
£ - 10 Zentimeter Neuschnee aus 6 Zentimeter
Altschnee , morgens — 0 Grad , abends — 5 Grad«alte . Skibahn benutzbar . Geschlossene Neu -
Aneedecke bis ins Höllental nach Titisee und^ 'Nterzarten .
Minderung in der Leitung des Landcstheaters .
. Tie wir erfahren , hat der Berwaltungsrat

Badischen Landestheaters lder sich aus Ver -
Detern des badischen Staates und der Stadt
Karlsruhe paritätisch zusammensetzt ) , den Ber -

mit dem Intendanten Bo l k n e r ab Herbst*828 nicht mehr erneuert . Der Berwaltungs -
hat vielmehr in Aussicht genommen , den

^ «neralmusikdirektor Ferdinand Wagner
Um Operndirektor und den Oberregisseur des
Schauspiels Felix B a u m b a ch zum Direktor°es Schauspiels zu ernennen und den Inten -
?anten durch einen Finanzfachmann zu ersetzen,

die Verantwortung für den kanfmänni -
chen , nicht aber auch für den künstlerischen Be -
^ eb des Landestheaters übertragen werden

Rückblicke vom Tage .
Donnerstag , de« SS. November .

, 1794 am 26 . November wurde der spätere preu -
°>sche Staatsmann Ernst von Bode ! »
! n10 ingh - Belmede in Velmede bei Hamm
• B . geboren . 1884 Oberpräsident der Rhein -

?^ovinz , wurde er 1842 Finumminister , 1844
Minister des Innern und am 18. März 1848
Atlassen . Er starb am 18 . Mai 18Z4. - 1809
N ? 26. November erblickte der Naturforscher
Wilhelm E r i ch s o n in Stralsund das Licht der
Kelt . Er war Professor in Berlin , wo er auch
a» Dezember 1848) verschied. Er schrieb die

» Naturgeschichte der Infekten Deutschlands . —
2V. November 1849 starb der Rechtsgelehrte" Ulius Eduard Hitzig in Berlin . Geboren in

Berlin 1780, war er von 1827—1882 Direktor
deö Kammergerichts -Jnguisitoriats und begrün -
dete die „Analen für deutsche uud ausländische
Kriminalrechtspflege ". — Der 26 . November 1857
ließ den deutschen Dichter Joseph Freiherr
von Eichendorfs von hinnen scheiden sin
Neisse ) . 1788 am 10. März auf Lubowitz bei
Ratibor geboren , war er im preußischen Staats -
dienst tätig , zuletzt als Geheimer Regierungs -
rat im Kultusministerium . Dann wendete er
sich ganz der Dichterei zu. Er schuf seelenvolle
Lieder und reizende Novellen und war einer
der besten Vertreter der romantischen Schule .— Im Weltkriege wurde am 26 . November
1916 die Stadt Alexandria in Rumänien
von den deutschen und österreichischen Truppen
besetzt .

Badische Gedenktage.
Am 26. November 1840 starb zu Freiburg der

Historiker und Staatsrechtslehrer Karl vonR o t t e ck , bekannt als Verfasser einer einst viel -
verbreiteten „Allgemeinen Weltgeschichte" und
Vorkämpfer ber liberalen Ideen im Badischen
Landtag .

8S. Geburtstag . Privatmann Franz Witt -
mann kann heute in voller Geistes - und
Körperfrische seinen 85. Geburtstag begehen .Er hat größere Reisen nach Frankreich ,Spanten , Italien und Rußland gemacht.Namentlich feine fesselnden Erzählungen
über einen langjährigen Aufenthalt in Brasilien
erregen größtes Interesse . Nicht nur große
Verwandtschaft , in der verschiedene öffentlicheAemter bekleiden , sondern auch die Oeffentlich -
keit nimmt an dem Ereignis freudigen Anteil .Mächten Herrn Wittmann noch eine Reihe von
Jahren in Gesundheit und Frische vergönnt
sein.

70. Geburtstag . Gestern feierte der älteste
Droschkenkutscher der Stadt Karlsruhe . GeorgBaer , in voller Rüstigkeit seinen 7 0. Ge -
burtstag . Der Verein Karlsruher Kut -
fchereibesitzer ließ ihm aus diesem Anlaß ein
Morgenständchen bringen . Möge dem Jubilar
noch eine lange Lebenszeit beschieden sein.

25 Jahre Stadt . Beamtenbund . Wie wir er -
fahren , begeht der Städtische Beamtenbund am
4 . Dezember die Feier seines 25jährigen Be -
ftehens . Aus diesem Anlaß findet in der Fest¬halle eine Jubiläumsfeier statte für die bereitsdie Vorbereitungen im Gange sind . Es ist ein
unterhaltendes Programm vorgesehen , an dem
sich voraussichtlich die Harmoniekapelle und der
Knabenchor der Gutenbergfchule beteiligenwerden.

SSjährrges Dienstjubiläum . OberinspektorKarl M ö l l o t h bei ber Städt . Sparkasse kann
am 1. Dezember sein 25jähriges Dienstjubiläum
begehen . Aus diesem Anlaß findet am gleichen
Tage im Roten Saal der Festhalle im Kreiseder Berufskollegen des Jubilars eine kleine
Feier statt .

Eine neue Spitzeuorgauisation für das Gast-
wtrtsgewerbe . Die Dachorganisation , oder wie
sie sich endgültig nennt , der R e i ch s i n t e r-
essenverband im deutschen Gaststätten ,
gewerbe , hat sich konstituiert . De » Vorstandbilden Reichstagsabgeordneter St r a u b-Berltu ,Kommerzienrat S t ü b e r-Berlin . PräsidentW o lt e r -Berltn , Bürgschaftsmitglied M e i -
b o h m-Hambnrg) . Der 21köpfige Ausschuß
steht unter dem Vorsitz des Reichstagsabgeord -
neten N o l t e-Hannover . Mitglieder der neuen
Organisation sind folgende Verbände : Reichs -
verband deutscher Hotelbesitzer und der Saal -
und Äouzertlokalinhaber Deutschlands , der
Reichsverband der Kaffeehansbesitzer und ver -
wandter Betriebe , der Verband der Gast - und
Schankwirte Berlin und der Provinz Branden -
bürg , der Verband der Variete - und Konzert -
Hausbesitzer, der Norddeutsche Gastwirtever -
band , der Reichsverband der Bahnhofwirte und
die beiden Gaftwirtsinnungen von Groß -Berlin
und vom Kreis Teltow . Damit ist das Gast-
Wirtsgewerbe Deutschlands restlos organi -
fiert . Der Deutsche Gastwirtsverband ist dieser
neuen Orgauisatiou nicht beigetreten , sondern
bildet eine Spitzenorganisation für sich.

Das Karlsruher Adreßbuch für 1926 liegt
fertig vor , im stattlichen Umfange von über
1500 Seiten . Man sieht beim Durchblättern ,daß alle Teile einer sorgfältigen und genauen
Ueberprüfung unterzogen worden sind : so wird
der Einwohnerschaft ein völlig durchgearbeitetes ,auf den neuesten Stand gebrachtes Adreßbuch
dargeboten . Das Verzeichnis der Einwoh -
ner uud Firmen ist wieder als Nachschlage-
buch für den bargeldlosen Zahlungsverkehr ein -
gerichtet mit Angabe von Postscheck-, Spar -
kassengiro- oder Bankkonto . Im Verzeichnis der
Straßen und Häuser sind bei jeder Straße die
nächstgelegenen Feuermelder und Polizeiwachen
angegeben . Das Verzeichnis der Handel - und
Gewerbetreibenden zeigt ein anderes Bild , mit
Umstellungen und Erweiterungen , die der Ent -
Wicklung des erwerbtätigen Lebens Rechnung
tragen und diesen Abschnitt als Führer durch die
Karlsruher Geschäftswelt noch zweckdienlicher
machen sollen. Eine Zusammenstellung aller
WohlfahrtSeinrichtungen mit vielen
ausführlichen Erläuterungen ist wieder im
neuen Adreßbuch enthalten . Das Vereins -
Verzeichnis wurde wesentlich erweitert ,viele neue Verweisungen erleichtern das rasche
Auffinden deö gesuchten Vereins . Von dem
reichen Inhalte greifen wir noch heraus :
„Städtehygieuifches " von Stadtschularzt Dr . H.
Paull , — Karlsruhe und Umgebung nach > en
Ergebnissen der Volkszählung vom 16. Juni
1925" von Dr .Otto Berendt , Direktor des Städt .
Statist . Amts , — Die Karlsruher Sehenswür -
digkeiteu , — Allerlei Bemerkenswertes über
Karlsruhe , — Pläne vom Landestheater , Kon-
zerthaus . Colosseum und Rheinhafen . — Auto¬
Tarif , Droschken-Tarif , Dienstmann -Taris . Aufeine besondere Neuerung im Adreßbuch weisen
wir noch hin : eine Tafel „Eilige Anrnfe ",die dazu dienen soll , in dringenden Fällen sofort
die Fernsprechnummer zu finden , z . V . zur Be¬
stellung von Auto , Droschke, Eilbote , zum Her -
beiruf der Polizei des Krankenautos , von Sani -
tätshilfe usw . — Als Anhang bringt das neue
Karlsruher Adreßbuch ein vollständiges Adreb -
buch von D u r l a ch mit dem neuesten Stand .
Ebenfalls ist wieder ein Gefchäftsadreß -

«

buch von Mittelbaden (71 Gemeinden ) bei¬
gefügt , eine Einrichtung , die beifällig aufgenom -
men wurde und welche die Umgebung von
Karlsruhe der Stadt nahe bringen soll . Ein
Stadtplan liegt dem Adreßbuch bei . ebenfalls
auf den neuesten Stand gebracht . — Der Preis
ist : vor Erscheinen bestellt 14 Jl , nach Erscheinen
18 M, Bezug nur direkt vom Verlag : Karl -
Friedrichs « . 14 .

Oer Karlsruher Gängergau
hielt am letzten Sonntag im Badenialokal , Alte
Brauerei Kammerer , eine Gauausschuß -
fitzuug ab , die in allen Teilen einen harmo -
Nischen Verlauf nahm und von den Vorständen
und Dirigenten der . Gauvereine besucht war .
Nach kurzen Begrüßungsworten des Gauleiters
R i e p l e und nachdem der Deutsche SäNger -
spruch, unter Leitung des stellvertretenden Gau -
dirigeuten Mayer , verklungen war . erstattete
der Gauschriftführer . L e h n e r t . den Bericht
über das im Juli stattgefunden - Gausängerfest ,
wobei die Genugtuung über den schönen Ver -
lauf desselben zum Ausdruck gebracht wurde .
Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten
und der Gauleiter erstattete Bericht über daS
Gau - und Bundesleben im letzten Halbjahr .
Neu eingetreten in den Gau sind : Eintracht
Karlsruhe . Gesaugsabteilung des FC .
C. Karlsruhe , Liedertafel G r ü n w i n k e l und
Liederkranz E g g e n st e i u . so dah dem Gau
jetzt 53 Vereine mit über 3600 Sängern ange -
hören . Von weittragender Bedeutung sind die
bei der Hauptversammlnng des Bad . Sänger¬
bundes in Gaggenau gefaßten Beschlüsse, wonach
nur noch Bereine zum Wett - bezw. WertungS -
singen zugelassen werden dürfen , die einem
Gau bezw . dem Bad . Sängerbund angehören ,
also die sog . wilden Vereine ausgeschlossen sind .
Diese Vereine dürfen bei Festlichkeiten nicht
durch Gauvereine durch ihre Teilnahme unter -
stützt werden . Im Jahre 1927, wo in Freibnrg
daS 10. Bad . Sängerbundesfest stattfindet , dür¬
fen die Gauvereine kein Preis - bezw . WeriungS -
singen abhalten . Beim Punkt 2 der Tagesord -
nuug wies der Gauleiter darauf bin . daß zum
engeren Zusammenhalten innerhalb der Gau -
vereine es nötig ist, das; bei Grnvvensingen ,
Gausängertagen usw. sich die Vereine vollzählig
beteiligen , um hierdurch das Freundschaftsband
enger zu knüpfen . Im komnienden Jahr soll
der Versuch gemacht werden , an geeigneten
Orten , uuter Mitwirkung namhafter Künstler
und eventuell ganzer Vereine , Konzerte zu ver -
anstalten , die geeignet sind , das deutsche Lied zu
heben und zu fördern . Rei Punkt 3 wurde mit -
geteilt , daß der nächste Gau sängertag
im Jahre 1926 in Weingarten , anläßlich der
40jährigen Jubelfeier des dortigen Gefangver -
eins „Frohsinn " stattfindet , womit auch ein
Wettsingen verbunden ist. Außerdem halten
im kommenden Jahr We Ufingen ab : Lie¬
derkranz Neureut zum 80jährigeu Stiftung ? -
fest , Liederkranz Graben zum 60. . Eintracht
Stupferich und Sängerbund Wössinaen zum 40.
Einen größeren Rahmen nahm Punkt 4 der
Tagesordnung : Lustbarkeitssteuer ein.
Allgemein wurde die Ansicht vertreten , daß mit
allen möglichen Mitteln daraus hingearbeitet
werden muß , dah die Konzerte der Gesanaver -
eine als gemeinnützia anerkannt und hierdurch
von ber Luftbarkeitöstcuer befreit werden .
Wenn man berücksichtigt, dah die Sänger jähr -
aus . jahrein sich den Strapazen der Proben
unterziehen , zudem noch ihre Vereinsbeiträge
bezahlen und bei jeder Gelegenheit finanziell
Opfer bringen , um in Freud und Leid der Ge -
famheit nützlich zu fein , und wenn man ferner
berücksichtigt, daß gerade die Männer der Re -
gierung , tagiäalich kann man sagen , bei jeder
sich bietenden Gelegenheit das Deutsche Lied als

einen Kulturfaktor verherrlichen und es als
Hüter und Förderer des nationalen Gedankens
preisen , so sollte man doch glauben , daß es
nicht nötig wäre , für diese Opfer noch Steuern
zu bezahlen . Es wurde freudig begrüßt , daß
nach Einspruch der Gauleitung beim Mini¬
sterium , das im Juli abgehaltene Gausänger -
fest nachträglich als gemeinnützig anerkannt
wurde . Der Punkt 5 der Tagesordnung : „Ber -
schiedenes", brachte aus der Mitte der Ber -
fammlung noch manche Anregung , der die Nach-
achtuna der Gauleitung zugesagt wurde . Mjt
dem Bad . Sängerspruch wurde die einmütig
verlaufene Versammlung beendet .

Veranstaltungen
DcmonstrationSvortra « Eon «. Hellt «, Donnerstag ,

teil 28. November, wird abends S Uhr im Eintracht -
faalc Scan BSntt . ber alleinig beglaubigte Vertreter
CouS 's in Naneu , über die Lehre der Autosuggestion
sprechen unb eingehende Erklärungen geben , sowie ge -
stellte Fragen beantworten Die Kon ^ rtdir« ktion Kurt
Nenseldt , die den Vorverkauf übernommen bat , teilt
uns mit . das? das Interesse , wie anzunehmen war .
äußerst rege ist, ledoch noch Karten in allen Preislagen
im Vorverkauf . Waldstrafte SS , ein « Trevve , son^e an
der Abendkasse erbältlich sind

Berliner Blälervereiniguna . Dt « ersten Toloblöser
der Berliner Staatsover haben sich zu einer Kammer -
mnsikvcreinigung zusammen getan lirnd werden dem¬
nächst in den Großstädten Süddeutschlands konzertie -
« n . Bei uns in Karlsruhe wird dieses Auftreten am
Mittwoch , den 2 . Dezember , abends 8 Ubr , im Ein¬
trachtsaale stattfinden . Die Konzertdirektion Kurt Neu -
feldt hat die Vorbercitnn « übernommen .

Der iudifchc Grohfilm der München « ? Lichtspielkunst
«Die Leuchte Asiens '

. den die Emelka bekannt
lich in Indien , selbst mit indischen Darstellern in Ori -
ginalbauten usw . ausgenommen bat , wird ab 27. No¬
vember 1995 in den Residenz Lichtspielen vor -
Refill)rt werden . Er wird folgendes interessante Bei -
Programm haben : Indische Sviele , die bisher nur vor
könliglichen Gästen »der aus Nnlah von sürstlichen
Hochzeiten — oder KrönungSkestlichkeit « n — aufgeführt
worden sind . ES bandelt sich dabei um Tlcrkämps « ,
die, wie auch die daiausfolgenden Reiterspiele , eigens
zu Ehren der Emelka -Eroedition veranstaltet worden
sind . Die Tierkämpfe von dem Kommandeur der Truv -
pen von Jaipur . Manor Coven ^ rv . mit den Lieb -
lingStieren des Maharetlchab von Iaivur , die Reiter -
lviele »on dem höchsten britischen Beamten in Raa
Butana , Manor KieldS . in Gemeinschakt mit
dem Präsidenten der Regierun « von Iaivur , Mayor
?l n g e l v e v , und indilchen Fürstlichkeiten . Bei den
Reiterfpikl « n treten die besten indilchen Reitkünstler
auf berühmten Svort ^pferden auf .

Bogelausstellung . Der Verein von Bogelfreuirden ,
der älteste und gröhte Berein in unserer Stadt , hält
am Samstag , den 28 ., irnd Sonntag , den 29. Novem¬
ber , tn den Hinteren Räumen des Restaurant „Golde -
ner Adler "

. Karl -Friedrichstrafie . einen groben K a n a -
rien markt , verbunden mit Vogelschau , ab . Neben
einer groben ?Inzahl von Kanorienkonturrenzfän <><ru
sind viele exotische Vögel ausgestellt . Kerner sind unsere
einheimischen Sänger verireten Der aufgestellte
Glückr' hasen ist ebenfalls reichlich ausgestattet .

Kasse « des Westens . Ruf den beute abend 8h Uhr
stattsinSenden Elite - Abend unter Leitung von yrl . Ria
Matte , Violinsolistin , sei hingewiesen

Standesbuch -Aus ^Lfle.
Todesfälle . 23 . Nov . : Amalie Jtt , alt 7» Jahre .Witwe von Nikolaus Jtt , Sieinhauer . — 24. Nov .:

Maria Behringer , alt 7l Jahre , Witwe von Da¬
chaus Behrinnr . KüblermeMer . — 25. Nov . : Jakob
Scholl , Goldarbeiter , Ehemann , alt 74 Jahr « .

Tagesanzeigev
Donnerstag , den 28. November lStS .

Man beachte die Anzeigen !
Bad . Landestheater : „Die Fledermaus ' . 7^ —11 Uhr .Städt . Sonzcrthans . (» od . Lichjspiele ! : „Keuerläuferder Südlee ".
Eintracht : 8 Ubr . Vortrag übcr die EouS >M «tbode.Colosseum : Täglich abends 8 Uhr . „Die Frau mit den

10QO Aua « n".
Relideuz -Lichtsviele : „Die Leuchte Asiens ".
Kassee des Weitend : Konzert .
K .T .B . 46 : 8 Ubr . Werbeturnstunde .
aaa,iui wi nn » ii

I
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Arveitsrechts .probleme und
uns Hausfrau .

Oöerregierungsrat (Emolt Hielt im Karls¬
ruher Hausfrauenüund eine » Vortrag
uf>« diele Frage , in Dem er ungefähr ausführte :
Im Schictsal der Völker ist immer dasselbe Bild
zu beobachten , dab sich mit der höheren Kultur
einzelne Stände über die andern hinausschieben
und die unteren bedriiclen . Sobald dieser Driut
zu stark wird , ist die Regelung der Arbeit
Pflicht des Staates . Der Mensch und der Staat
sind am meisten verletzlich in der Familie , und
durch die Richachtung der Familie
sindimmerdieStaarenuntergegan -
gen . Do nur in einem geordneten Familien -
leben sich die geistigen und sittlichen Kräfte eines
BoUeS ganz entfalten können , dient ein Schutz-
nefetz zur Regelung der Arbeit auch dem Wohle
des Staates . Die Verfassung vertritt diese Ar -
beitsichutzgesetze in besonders eingehender Weife :
Die Regelung der Verkaufszeit , das Oeffnen
und Schließen der Geschäfte zu bestimmten Stun -
den , damit dem Arbeitenden der freie Abend
gesichert ist. Der Bortragende wies eindring¬
lich darauf hin , wie B . Nachtarbeit in engem
Zusammenhang mit dem Wohle der Familie
stehe , insbesondere die Nachtarbeit der Bäcker,die den Familienvater seinen Angehörigen fast
entfremdet , weil er ja , besonders für die Kinder ,
überhaupt nie da war .

Die Durchführung der Probleme hängt sehr
von der Einstellung der Hausfrauen dazu ob.
Heute ist beispielsweise da5 Verkaufen der fri -
scheu Brötchen von 7 Uhr morgens an erlaubt ,würde aber aus die frischen Brötchen verzichtet ,
so müßte auch der Bäcker nicht schon in halber
Nacht zur Arbeit aufstehen . Der Redner meinte ,wir wichen darin von anderen Ländern ab , wo
es keine frischen Brötchen gäbe .

Auch die Durchführung der Sonn -
iagsruhe hängt vom guten Willen ab . Für
die Geschäfte ist sie gesetzlich geregelt , aber wer
deuLt an die Hausfrau und an die Hausangestell -
ten ? Redner hält die Einführung der >sonn -
tagsruhe in England für eine ungeheuer sittliche
Tat und einen Gewinn für das Familienleben .
Durch einfaches Kochen und Zurückstellung jeder
irnnötlgen Arbeit wäre viel zu erreichen . Sich
mit feineu Angehörigen beschäftigen, sich gegen -
fettig LiebeS tun . Musik treiben , wäre am Sonn¬
rag oesonders am Platze . Die Erfahrung hat
gelehrt , bah die Kauflust au den freigegebenen
Sonntagen stark zurückgegangen ist. also ein
Bedürfnis keineswegs vorliegt . Die Verfassung
möchte im Artikel 188 (Auslösung der Arbeits -
kraft ) , jedem Deutschen die Möglichkeit , ja das
Recht zur Arbeit geben ; aber einem großen Teil
unserers Volkes kann diese Arbeitsmöglichkeit
nicht gegeben werden wegen des mangelnden
Absatzgebietes und der Lage unseres Landes als
Grcnzland ,

Das Gesetz bringt nun die Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit , die Fürsorge für die Arbeits »
losen und den öffentlichen Arbeitsnachweis .
Nach verschiedeneu statistischen Angaben er .
innerte der Vortragende daran , daß die Haus -
trau als Arbeitgeberin viel beitrage » könne zur
Liuderuug der Arbeitslosigkeit ,
durch Heranziehen der von ihr benötigten Ar -
beitskräfte aus dem Kreise der Arbeitslosen .
Nicht alle Arbeitslosen bekommen Unterstützung ,sondern nur jene , die unverschuldet die Arbeit
verloren haben , arbeitswillig und bedürftig sind.
Der Vortrage : ' : ' ' ' fit hervor , wie viel die Haus -
fraueu und Müller der Arbeitslosen leiden
müssen. Er erzählte von Notstandsarbeiten , die
der Staat und die Städte ausführen lassen und
die einen sehr groben Umfang erreicht haben .
Die Mittel für die ArbeitSlosen -Unterftützung
wurden ursprünglich aus den Steuern auf -
gebracht : seitdem das nicht mehr möglich ist . be-
steht die Versicherung , die Arbeiter und Arbeit -
geber bestreiten . Die Hausfrau soll den Ar -
beitsnachweiS benutzen , sie trägt dadurch
auch zur Verminderung der Arbeitslosigkeit bei.
Der Redner erwähnte wiederholt , wie hochwertig
diese Probleme für Staats - und Familienerhal -
tung sind . Je höher ein V &K in der Kultur
steht, desto wichtiger werden diese Probleme .
Gemeinsame Arbeit kann zusammenführen : in
unserem Wirtschaftsleben droht sie auseinander ,
zuführen durch die politische Zersplitterung .
Unsere heute besprochenen Probleme sollen dazu
dienen , ^ ie Kluft , die unserem Volke droht , im»

me4 stärker zu überbrücken . National denken
in erster Linie , im eigenen Kreis das Zugehörig -
keitsgefühl stärken , Begehrlichkeit und Wünscheim Interesse des Vaterlandes zurückzustellen ,das , ollte die Losung sein. Im Grunde hat die
HauSfrau alle diese Fragen selbst in der Hand ,denn , so wiederholte der Redner , der Staat ist
am verletzlichsten iu der Familie .

In der Aussprache wurde daraus hingewiesen ,
daß auch in andern Ländern morgens frische
Brötchen gegessen würden . Die erste Vorsitzendedankte Oberregierungsrat Emele für den inter .
essantcn Vortrag .

Ku « VaSen
W. Palvrbach . 25 . Nov . Für die Eltern und

Schulfreunde nuserer Gemeinde fand ein kleines
F e st im bildgeschmückten Schulfaale statt .Rektor Karl Mülle r -Grotzingen trug die
innig geschauten Bilder feines Spiels ,.A u s
dem Goldgrund der Kinderseele "
vor . Iu Märchen und Gebet , Engelworteu und
Zwergenzwiesprache , überall sprach die Seele
des Kindes . Der Vortrag war von alten
Kwderchören umrahmt .

dz . Pforzheim . 25. Nov . Der Pforzheimer
Fahndungspolizei ist es gelungen , einen Ver -
sicherungSbetrug zu entlarven . Es handelt sich
um einen vorgetäuschten Diebstahl
eines Warenkoffers mit angeblich 78S goldenen
und silbernen Uhren im Werte von rund 20 000
Mark auf der Eisenbahnstrecke von München
nach Leipzig . Wegen dieser Sache soll ein
Uhrenfabrikant mit einigen Helfern in der ver -
gangenen Nacht festgenomuieu worden sein. ES
heißt , daß er zu Anfang November d. I . mit
einer größeren Anzahl Uhren nach Münchenund von da nach Leipzig reiste . Auf der Strecke
Leipzig sollten ihm dann angeblich zwei Waren -
koffer entwendet worden sein. In Wirklichkeit
fuhr aber ein Beauftragter nach München ,nahm dort die beiden Uhrenkoffer in Empfangund übergab zwei andere mit Sand bezw.Kohlen gefüllt « Koffer . Es war den Urheberndes Streiches lediglich um die Erlanaung der
hohen Versicherungssumme zu tun .

m . Eppiugeu , 23. Nov . Ein von den Land¬wirten der Gemeinde S ch l u ch t e r n bei Ep-
pingen schon laug gehegter Wunsch wird — die
Zustimmung der Behörde vorausgesetzt — im
Lauf der nächsten Monate in Erfüllung gehen.Es wurde nämlich die Entwässerungzweier früherer Flächen mit fruchtbarem Bo»den in der heutigen Abstimmungsfahrt be -
schloffen und eine diesbezügliche Waffergenos .
senschaft gebildet . Daß nur ein ganz verfchwin-
dend kleiner Bruchteil der Abstimmungsberech -
tigten gegen die Ausführung war . läßt den Wil -len unserer Bauernschaft erkennen , trotz derallseits anerkannten krisenhaften Lage dem
heimischen Boden mehr und mehr abzuringen ,um so das ihre dazu beizutragen , die Einfuhr vonLebensmitteln aus dem Ausland soweit als
möglich einzudämmen .

bld. Mannheim . 25. Nov . Der hiesige TaucherW . M o o S . der sich feiuerzeit bei dem Unglückim Luisenparl erfolgreich betätigte , arbeitet ge-
genwärtig an der Schwarzenbachtalsperre zur
Bergung der Leiche des anfangs Novem -
ber von der Höhe der Sperrmauer abgestürztenArbeiters . Die Taucharbeit gestaltet sich sehr
schwierig , da die Tiefe 30 Meter beträgt uni > das
Wasser sehr dunkel ist. Selbst eine lOOllkerzige
Tiefseelampe kann die Dunkelheit nicht durch-
dringen , so daß der Taucher auf Taften und
Fühlen angewiesen ist .dz. Freiburg , 25. Nov . Zwischen den Ort -
schaften Eichstetten und Bahlingen sind seit län -
gerer Zeit Arbeiten im Gange , um die vielen
Windungen des DreisamlaufeS auszu -
gleichen, da namentlich bei Hochwasser weite
Ueberflutuugen erhebliche Schäden ver-
ursacht haben . Durch Anlegung eines Flut -
kanals wird das Dreisambett verkürzt , jedoch
soll durch den alten Lauf für die Mühle bei
Bahlingen regelmäßig genügend Wasser
durchgelassen werden . Infolge dieser Korrek -
tionSarbeiten können auch an der Kaiserstuhl -
bahn , oberhalb Niemburgs Verbesserungen vor -
genommen werden . Die Kanalisieruug der
Dreisam in ihrem weiteren Lauf bis zu ihrerEinmündung in die Elz bei Riegel wird wohlerst zu einem späteren Termin durchgefichvtwerden können. 1

dz . Radolfzell , 25. Nov . Die Obstbaugenosseu -
fchaft „Bodensee ", der sämtliche Obstbau »
vereine deS BodenseegebieteS angeschlossen sind,
ist an den Badischen Bauernverein mit
Aktiven und Passiven übergegangen . Die der
Obstbaugenossenschaft Bodensee angegliederte
Bodensee -Ovstverwcrtungsaktiengesellschafi . die
in der ehemaligen Brauerei zur .̂ YSlle" vor
noch nicht allzulanger Zeit eine moderne Bren »
nereianlage eingerichtet hatte , löste sich auf .

bld, Liel b . MnSheim , 25 . Nov . In der Mark -
gräflergemeinde Liel wurde das Denkmal
für die Gefallenen des Weltkrieges ein -
geweiht . Die Festrede wurde von den : derzeiti -
gen Schloßherrn Sutter aus Frankfurta . M
gehalten . Das Denkmal ist ein doppelseitiger
Brunuen , geschmückt mit 23 Namen der Ge¬
fallenen . Die Abschlußfigur stellt einen der 40
Märtyrer dar , der zum Zeichen seiner Er -
gebung das breite Schwert gesenkt hält und sei-
ner Kleider beraubt , sich anschickt , den Tod in
dem Teich zu suchen idem großen Brunnen -
bassin) . Das Werk stammt von Architekt Her -
i e l von Badenweiler .

bld. Aldorf bei Säckingen , 25. Nov . Äld die
Familie Otto G e r f p a ch gerade beim Mittag -
essen sab , machte sie ein vorüberkommender
Handwerksbursche darauf aufmerksam , daß in
dem Haus Feuer ausgebrochen sei. Außer
dem Vieh konnte nichts gerettet werden . Man
nimmt an , daß das Feuer feinen Ursprung Skerd
in dem Backofen hat .

Aus der Pfalz.
dz. Landau . LZ. Nov . Als das Dienstmädchen

deS Postverwalters im neuen Postgebäude den
W a s ch k e s f e l anfeuerte , sprang der Kessel
auseinander und dem Dienstmädchen wurde mit
großer Wucht ein Stück desselben an den Kopf
geschleudert . Sie wurde inS Krankenhaus ge¬bracht.

dz. LudwigShafeu , 25. Nov . Der frühere Ge-
ueraldirektor der Pfälzischen Bank , die nach
verfehlten Devisenspekulationen ihrer Filiale
in München im Jahre lS2S in Schwierigkeiten
geriet und von der Rheinischen Kreditbank über¬
nommen worden ist, Kommerzienrat Karl ES -
w e i n . Ist im 82. Lebensjahr « aus seinem Wein -
gut in Bad Dürkheim gestorben . Kammer -
zienrai Eswein , uuter dessen Leitung die Pfäl -
zische Bank ihren großen Aufschwung genom -
men hat , zog sich im Jahre 1912 von den Ge-
schäften auf sein Weingut in Bad Dürkheim zu-rück, das dank seiner Tätigkeit , heute zu den be-
deutendsten der Rheiupfalz zählt .

dz. Edenkoben , 25. Nov . Der im Obmanns -
bezirk Edenkoben zur Aufbringung der Mittel
für das K r i e g e r e r h o l u n g s h e i m derVilla LudwigShöhe angesetzte B l u m e n t a ghatte eine Einnahme von 5680 .48 Mk. zu ver¬
zeichnen . so daß , wenn die noch bestehenden tlei -
neren Schwierigkeiten , wie Unterbringung derauf der Villa wohnenden Familien , behoben
sin» , die Villa zum vorfesehenen Termin imMai 1826 seiner Bestimmung übergeben wer -de« kann.6- . Mutterktabt , SS. Nov . Auf dem freien Platzan der Mühle kam es zwischen den Brüdern Karl
und Fritz N o p p und dem 20jährigen H . L a m m
zu einer Messerstecherei. Lamm mußte wegender erlittenen Messerstiche ins Krankenhaus ge-
bracht werden . Fritz Ropp wurde verhastet .

dz. Geisenheim , 25 . Nov . In daS hiesige Fi -
nanzawt wurde eingebrochen . Den Dieben sie-
len nur 30 Mark in die HSnde.

Keritktsstial
dz. Karlsruhe , 25. Nov . Eine prinzipiell wich»

tige Entscheidung fällte das hiesige Schöffen -
gcricht . Ein Fahrradhändler aus Baden -Badenwar des L o tte rie ve rg e h e n s angeklagt .Er hatte einen größeren Kreis von Personen
vertraglich verpflichtet , eine wöchentliche Zah -
lung von je 3 JL an ihn zu leisten , solange . biSder Betrag von 150 M erreicht war . Als
Gegenwert dafür bot er ein Fahrrad bezw. eine
Nähmaschine , die der Einzelne aus dem Wegeeiner jeweiligen Auslosung erlangen konnte .Eigentümer deSGegenstanbeS blieb der Firmen »inhaber bis zur völligen Abtragung der Schuld .Die Behörde erblickte in diesem Borgehen eine
unerlaubte Ausspielung und erstattete

Anzeige . Der Angeklagte machte geltend ,
anderwärts dasselbe Verfahren angewendet
werde , um den Geschäftsgang zu heben . Vo"
feiten der Staatsanwaltschaft wurde daran » vcv
wiesen , daß bereits einige gleichartige Fälle be>
den Gerichten anhängig seien . Das Schöffen-
gericht verurteilte den Fabrradhändler zu etnek
Geldstrafe von 20 A , da es sich tatsächlich uS
eine Lotterte handle , zu der die bezirkSamilichc
Genehmigung eingeholt werden muß . Es stützt«
sich in der Urteilsbegründung auf eine Entschei '
dung deS Reichsgerichts .

r. Karlsruhe , 25. Nov . Vor dem Schöffen»
, gericht unter Vorsitz von AmtSgerichtsdirektol

Dr . K u r z m a n n stand heute nachmittag d«*
wegen Diebstahl und Betrugs wiederholt vor»
bestrafte 19jährige Fensterputzer Karl W . vov
hier , der sich wegen Urkundenfälschung und Ae»
irugs zu verantworten hatte . Er war bei ei«ek
hiesigen Firma angestellt , die im Abonnemew
Schaufenster reinigen ließ . Im Septcmbe ^
„weil eS so kalt war ", blieb W . von der Arbeit
fern und unterschrieb an Stelle der Abonue »'
ten , denen er die Fenster hätte reinigen solle »,
selbst die Kontrollzettel : diese händigte er a»
Wochenende seinem Arbeitgeber und kassier ^
seilten Lohn dafür ein . W . erhielt eine
fängnisstrafe von zwei Monaten .

bld . Freiburg , 28. Nov . In der öatHjä«®
Sitzung wurde gegen «inen Metzgermeister au«
Freiburg verhandelt , der am Abend des 33 . Se ?
tember in der Näbe der Wirtschaft zum Löwe»
in Wolfenweiler den Landwirt Emil Ioo »
von Wolfenweiler mit feinem Auto o # '
gefahren und einige Meter weit geschleift
hat , so daß dieser zwei Tage nach dem Unfal
starb . Der Angeklagte befand sich damals am
der Rückfahrt nach Freiburg . Es herrschte leiv
ter Nebel . Die Schnelligkeit des Wagens wat
gering . Bor der Unfallstelle erblickte er «V
Lastauto , von dem ein greller Lichtschein auf &'<
Straße >geworfen wurde . Plötzlich sah er kall>»
vier Meter vor seinem eigenen Krastwagcreinen Atauu , der iu der Mitte der rechten S » a>
ßen-seite ging . Er rief diesem zu und zog glclch-'
zeitig mit aller Kraft die Bremse an seine«
Wagen . Das Unglück konnte jedoch nicht mehl
verhütet werden . Ein Zeuge bemerkt « , da?
das Unglück auf die polizeiliche Vorschrift zu-
rückzuführeu sei , welche den Kraftwagen in des
Ortschaften die volle Scheinwerferbeleuchtu «^
verbietet . Das Gericht verurteilte den A»«
geklagten wegen fahrlässiger T ö t u « S
anstelle einer verwirkten Gefängnisstrafe vv>>
zwei Monaten zu einer Geldstrafe von 1500 M '-
uwd zu den Kosten deS Verfahrens .

- — eine Anerkennung , die für Sorgfalt und
Umsiebt auf vielen Gebieten gern ausge¬
sprochen wird . Im eigentlichen Sinne be¬
deutet „gepflegter Geschmack " eine hervor¬
ragende Auszeichnung für die praktischeHausfrau . Ohne Zweifel werden Sie in
Ihrem Familienkreise oder bei Ihren G&sten
solche Aufmerksamkeit für sich beanspruchenkönnen , wenn Sie Ihren Tisch häufig mit

schön angerichteten

Oeiker «Puddings
bereichern

Große Auswahl in vielen Geschmacksarien
überbrückt jede Einförmigkeit

Dr. Oetker'B Schokotadenspeise m . geb. Handeln
Dr . Oetker's Makronen-Pnddlngpnlver oder
Dr. Oetker 's Schokoladenspeise mit Xakronen
aufgetragen mit Dr . Oetker 's Vanille - Soße

sind ausgesuchte Hochgenüsse .
Dr . Oetker 's Feinkost -Puddings sind in
allen einschlägigen Geschäften nur in Original¬
packung mit der bekannten Schutzmarke

„Oetker 's Hellkopf " zu haben .
Verlati '.' bd Sie ebendaselbst kostenlos d 'e beliebtenOetber -Rezeptbneher oder, wenn vergriffen , rmt -

sonst und portoSrol von

Dr. A. Oeiker , Bielefeld

Carl Schöpf
Marktplatz

Wintermäntel Mt . 6 90 9 .50 15 .00 24 00
und höher

KindermäntelMk . 4 .50 8 .50 14 .00 20 .00
und höher

Costüme Mk 14.50 24 .00 35 .00 45 .C0
und höher

Den besten Beweis des vollzogenen

Preisabbaues
erbringen am deutlichsten die von heute ab zum Verkauf gestellten , größtenteils neu eingetroffenen

großen Posten

Domen- II
. Klndermfintel

,
Costüme etc.

ferner die in großen Mengen zum billigen Verkauf aufgelegten

Reste und Abschnitte
passend zu Costümen , Kleidern, Röcken, Blusen , Hauskleidern Mänteln, Leib- und Bettwäsche etc.
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Rifviraten.
I » Tag«n erWeint im Berlage von

Strecker und Ichröder in Auttaart ' etn Bmi>:
»Kren , uird aucr durch Marokko" von ? >tto
T. Artban«r . das vom ,>olitiscken wie kwlturel-
Ien Standpunkte besonderes Inder«st« verdient .
Mit Erlaubnis des Berlages geben wir hier das
elfte Kapitel wieder.

, Bvn Ceuta , der südlichen Säule des Herkules ,
j>£ &t sich das Gestade dcS Mittelmeeres erst slld -
^»lich . dann genau ostwärts etwa 2öv Kilometer
°ls an den Dschebbel Uarka . an deflen Ostab -

Melilta liest . Felsiges , finsteres Gestade,
vulkanische Konturen eii,es wilden Gebirges ,
dessen schroffe Zacken sich scharf abheben vom
»>ol5enumhüllten Himmel . Selten sind Spuren
Menschlichen Seins erkennbar , wie bebaute
vänge oder verwitterte Hütten aus Tabia , die

sich kaum abheben vom gleichfarbigen Ge¬
eilt oder dunkeln Buschwerk . Es ist das Rif .
«on „ripa" stammend , wird das Wort so ' ge-
Krochen , weil weder Berber - noch Araberzungen
°kn Buchstaben p kennen . Nach dem Innern
Erkennt man diesen Begriff bis fast sura
Hochwichtigen Sattel von Tasa , der die einzige
Araße von Fes nach Algerien beherrscht . In
Weit 20 000 Quadratkilometern find die Ruafa

einzigen Herren .
^ Jn fast ganz Marokko mischte sich die boden-
^andî e Bevölkerung mit eingewanderten Ära -
Zern oder mit nördlichen Ausläufern schwarzer
lassen . Die hellhäutigen Besiedler des Nif aber
'' Melten sich seit urdenklichen Zeiten sorgfältig
' r et von jeder Beimischung fremden Blutes , und
[« allen Zeiten verteidigten sie auch ihre Berge
«nd Schluchten hartnäckig gegen alle , die w<5h-
?end der Jahrhunderte sie au verdrängen , oder
15nett Fremdherrschaft aufzuzwingen versuchten .
Kr alles ilberragender Freiheitsdrang emvörte
M trotz denkbar losesten Basallenverhaltnisses

jeder Gelegenheit . So gegen Karthager , Rö -
?er . Brizatitiner und alle , die von unaufhatt -
Men Wogen der Bölkergeschicke an diesen
Strand getrieben wurden . Stets verbanden sie
r,<& mit den Neuankommenden , mn die bisberi -
»en Herren zu verjagen .

Auch der dreimalige Ansturm von Araber -
Karen sah nur das gleiche Sviel . Ein halbes
vahrbundert wüteten grauenhaft « Kämpfe der
panischen Rifier gegen die gewalttätigen Send -
Mge von Mohammeds neuer Lehre . Kämpfe .
Aren Heftigkeit unsere Geschichte nichts Eben -
?>irtigeS zur Seite zu stellen hat . von deren
sichtbarer Wut heute noch monotone Lieder
binden , die im Schilcha-Dialekt von den erz-
Jüchen Bergen der Gelaia bis an die fruchtbaren
Glinge bei Tetuan erklingen und bis hinein an

ftrahenbeherrschenden Sattel von Tasa , wo
^ilde Riataleute Hausen . Selbst in der . .Kabi-

Algeriens singt man sie neben jenen , die

aus der Zeit des großen Abd el Kader kam -
men . So lebhaft wehrte sich im damaligen Nin -
gen um die Vorherrschast zweier Rassen das
Berbervolk , dak die semitischen Eroberer nicht
wie am ganzen Weg vom Noten Meer bis zum
Atlas auch dem Nif Sprache und Religion auf -
zuzwlngen vermochten . Gar laue Anhänger des
Propheten sind die Ruafa . und ganze Stämme
verstehen kein Wort Arabisch. Immer noch
nennt jeder Nisstamm es eine Stande , wenn
einer seiner Söhne ein Arabermädchen freit
oder ein Maurenkind : nie kommt eine Tochter
des freien Berglandes in das Zelt eines Ära -
bers ober aar in den Harem etnes maurischen
Städtebewohners . Daher die Rassenreinheit der
Ruafa , die markigen sehnigen (Gestalten dieser
Gebirgsbewohner mit den Blauaugen , daher
daS viele Blondhaar unter tlmen . Ein Men -
schenschlag , der dem an der Wasserkante eher
gleicht alS den rasseverwandten . bräunlichen , ge-
schmeidigen Berbervölkern jenseits des Atlas .

Wie seit urdenklichen Zeiten , so haben alle
Rtfstämme noch heute vollkommene Selbstver -
waltung , ihr Gebiet untersteht nur nominell
dem M « hsen . Denn der Rift sieht in der Per -
son des Sultans nur einen Kaid , ebenbttrtif
dem eigenen Stammesbanpt . dessen einziger
Vorzug es ist , „Fürst der Rechtgläubigen * zu
sein , also Religionshaupt . Im übrigen leben
die zwei Millionen Ruafa nach ihren vielhun .
dertiährigen unaeschrieb <' !ien Geietzen, wie sie sich
im Laufe der Zeiten eingebürgert haben und
eifersüchtig gewahrt werden . Sie zahlen nie
Steuern , stellen nie Soldaten , dulden kein vom
Herrscher eingesetztes Stammeshaupt . Nie noch
war die Regierung imstande , irgendivelche Ober -
Hoheit in diesem Gebirgszuge dauernd gelten »
zu machen.

Ihre StammeSeinteilnng ist ein Muster von
Demokratie : gleiches Recht allen Männern ,
grauen , Kindern . Jede Kabila — das hetht
Stammeseinheit — . S-ie selten unter einem
Grokkaid vereint ist, häufig aber in scharfer
Fehde der einzelnen Stammesunterabteilungen
untereinander liegt , teilt sich in mehrere Dfche -
rara lEinzahl Tscharaj . von denen jede ein
Oberhaupt aufweist , meist einen Fkih , der mit
den Angesehenen der Fraktion eine Art Land -
tag bildet , auf dessen je nach Bedarf häufigeren
oder selteneren Versammlungen über gemein
sames Wohl und Wehe beraten wird . Di « ein -
zelnen Dscherara . die sich oft genug feindlich
gegenüberstehen , bestehen aus großen Familien ,
die wieder von einem Aeltesten geführt werden .
Solch eine bis zu hundert Köpfen zählend «
Sippe heitzi Ahruba und besiedelt ẑahlreiche
Dörfer .

Jede Ahruba übt weitestgehendes Selbstbestim -
mungsrechi , jede Dschara pocht auf absolute Un -
abhängigkeit von der anderen . Nur in ganz be-
sonderen Fällen tun sich einzelne Stammteile

oder die Kabila selbst zusammen zu gemein -
samem Borgehen . Dies immer , wenn äußere
Einflüsse sich geltend machen wollen , so wenn
der Wachsen die nirgends vorhandene Autorität
stärken will oder Spanien sich längst verstaubter
historischer Rechte besinnt . Nur der westlichste
Stamm , die Beni Said ( = Söhne des Glücks)
anertennt halblvegs die Regierung und steht
unter der Gerichtsbarkeit des AmalaG Tetuan .
Vom Uad Lahu dagegen bis fast an die alge¬
rische Grenze hat der Sultan alles Recht ver¬
loren — besser gesagt : nie besessen .

Zum Unterschied von anderen Berberstämmen
des ausgedehnten Marokko vermochte der Islam
nie , Rifier zu ernsten Taten zu begeiswrn , wohl
aber die Freiheit , wenn sie bedroht schien . Wie
nirgends sonst , erhielten sich im Rif Sprache und
Ykbräuch« aus Nrvätekzeit . Rauhes Gebirgs -
leben gab dem Rifi sicheres Auftreten , Nner -
lchrockenheit und Energie im Handeln , Eigen -
schaften , die dem Araber aller Strich « abgehen .
Schwerer Kampf ums liebe Brot erhielt den
widerstandsfähigen , unglaublich harten Men -
schenschlag und schuf außerordentliche Tapferkeit
und ewig« Kampfesfreud « , wie sie wenig Völ -
ker des Erdballs besitzen . Ewige blutige Ttrei -
tigkeiten untereinander sorgen dafür , das, sie
selbständig und rücksichtslos werden , daß sie nie
zögern , das Leben einzusetzen.

Wenig « Orte nur hat das Nif . uns diese sind
bloß Gewirre von kaum einigen Dutzend Hüt¬
ten . Namhaft sind nur Tetuan , an dessen
Mauern geographisch das Nif beginnt , und das
30 Kilometer südlich davon gelegene heilige
Scheschauen, beide eigentlich zur „Dschebala "
gehörend . Industrie kennt der Rifi nicht. Wohl
bringt er Holzkohlen , Eier nnd Hühner aus die
Wochenmärkte von Tetuan und Melilia , cNich
Bastschnüre und aus . Palmetto Schuari , jene un -
verwüstlichen Tragtaschen , die aus allen Kara -
wanenstraßen deS Maghreb benlltzt werden , so-
weit man mit Maultieren und Eseln ' reist . Solche
Marktbesnche sind die einzigen Gelegenheiten ,
die den genügsamen Rifi aus seinen Bergen
locken .

Geologisch steht dieser neuerdings so heiß nui -
stritten ? Nordteil des Scherifen reiches in denk-
bar engstem Zusammenhang mit der Pvrenäen -
halbinsel . Hier wie dort gleicht vulkanische
Formen , terrassenförmig abfallend , gleiche Mi -
neralien und Erze bergend : hüben wie drüben
der Küste parallele langgestreckte Höhenrücken ,
durchschnitten von Tälern , die , rechtwinklig zum
Meere lausend , zahlreiche Wasseradern dem Mit -
telnreer zuführen . Auf beiden Seiten gleiche
Vegetation , mächtige Korkwälder . üppige Oran -
gen- und Feigengärten , Bergabhänge mit den
schönsten Trauben . Opuntien von geradezu un -
heimlicher Größe siud ans spanischein wie marot -
tonischem Boden zu treffen , ebenso gl« ich« Ver¬
treter hoher wie niedriger Fauna . Mehr noch .

Auf europäischer Seit « arabische Namen in Hülle
und Fülle , neben unvergleichlichen Bauten als
bleibende Spuren des Islam . Auf afrikanischem
Festlande dagegen spanische Anklänge in der Be -
zeichnung der Berge und Wässer und im täg^
lichen Leben . Und die Sitten der Andalusier
und Sevillaner , ja ielbst nördlicherer Bewohner
des heutigen Spanien , wie sehr ähneln sie jenen
der Mauren und Berber im AtlaS .

Aus der geologischen wie ethnographischen
Verwandtschaft leitet Spanien seine „historischen
Rechte" aus Marokko ab . besonders auf das Rif .
Hinfällig gewordene , längst verstaubte Rechte,
deuen dte heruntergekommene Großmacht nie
Nachdruck zu verleihen imstande sein wird , wie
dte jüngsten Kämpfe hinter Melilia neuerdings
nur zu deutlich bestätigten . Aber jeder Hidalgo
ist durchdrungen von diesem Gefühl , das genährt
ivird durch Überlieferungen von fast tausend¬
jährigem Kampf zwischen „Moros n Castilla -
nos " . Trotzdem Spanien nie auch nur wenige
Schritte über seine von aller Mitw « lt abgeschlos¬
senen Presidtos an der Rift liste gelangte , trotz¬
dem es bei jedem Zusammenstoß immer wieder
blutige Schlappe » erlitt , sind di« traurigen
Nachkommen des stolzen Cid fest davon über -
zeugt , daß es nur geringer Anstrengungen be -
dürfe , um das ganze Rif zu erobern , dessen Be -
wohner seit zweitausend Fohren auch deu über
legensten Angreiser blutig abwiesen . Um dies
dereinst leichter vollbringen zn können , versor -
gen spanische Schmuggler die dortigen Stämme
fleißig mit modernen Revetiergewehren .

Neueingänge.

tVolksvereinS -Berlag . M .-

Melchior Bo ««S. Der Reichs tag . die Auf -
w « rtungstragödte und das deut -
sch « Volk . lVerlag Robert Müller , L«ip -
•ji« .)

Dr . Peter Tischleber . Die Staatslehre
LeoS XIII .
Gladbach .)

Dr . Willy Litttge . Das Christentum in
unserer Kultur . (Verlag Quelle und
Meyer . Leipzig .

Dr . H. Barkhausen . Elektronen »Röhren .
iVerlag S . Hirzcl . Leipzig .)

W . Sackur , V i t r n v , Technik und Li t e r a-
tur . lVerlag Wilhelm Ernst und Sohn ,
Berlin . )

Wilhelm von Kllgclgeu . Zwischen Jugend
und Reife des Alten Mannes .
J820—1840. ( Verlag von Koebler und Arne«
lang , Leipzig .)

Was Srafomehn ?si ?
Di« wirklich schöne Krau weif, es . Ob lie es gerade ? i >
oerrSt. das wage ich zu beüweikeln.

JDemJßoden nväxhir das
TD a ITpc nichts
der wasserechten , behandelt , und SQQ&reln pude !-
nasaer Regenschirm hlntertäBt auf Ihm Keine Flek-
kon Ea Ist für S>« ein beruhlflandes Gefühl, wenn

Sie bei SudeS- und 'Schneewetter wissen , daß Sre
nicht alelch hinter Jedom Wasserköpfen mit dem
Putzlappen drelnlaufen müssen . Loba -Belzo

dringt sofort In dos Holz «in, nährt ee, gibt
Hochglanz und Ist tatsfiehlfeh wasserecht ,
daher euch neB wischbar . Dabei ist sie sehr
sparsam im So brauch . Es rentiert eich also ,
wenn Sie bei Ihrem Händler ausdrücklich die
Dose mit dem grünen Streifen und dem Ra¬
ben verlangen . Das allein ist

l & tfaMeize
v die wasserechte

MesMemS '

Lichtspiele / Waldstraße
wm

'

xm & uatrE

AflENf

GOTAMA BUDDHAS KAMPF UM LIEBE
UND ENTSAGUNG

REGIE : TRANZ OSTEN
DES GROSSE INDISCHE 71LM DER EMELKA

URAUFFÜHRUNG
Freitag , den 27 . Npvember 1925

Prämiiert i
Karlsruhe 1924

Eb renpreis
mit silberner Med »!! le

Prämiiert :
Frankfurt 1925

GroSe goldene Medaille
Das

Meisler - Instrument
deutscher

Klavierbau kunst
Vei säume niemand vor
Aosctnffur .g ein . Pianos

mein i âeer zu
besichtigen '

Fabrik -Garantie
Teilzahlung . Eintausch

alter Instrumente

Ghr .Stöhr
Pianofabrik

KARLSRUHE
gegr . 1906

Verkaufsmagazin :
RitterstraQe 30 .

Z» 30 minuten
ZHr PajjbiiO

nut «in * btKp(jr
«Intterftr 5» tflnn flftlrifl

LMM
(sach Staffbezng)

Schre bst&hle
Speisestühle

E. Schütz
Kariaruho i . R.

Tel . 2498, i\ai swrstraße227
Ia Refeien ^eu

Versand naen auswärts .

W . ih .naohiS - Aufträge
erb tte awects prompter
Erledigung sebon jetr .t .

Lleteruug direkt an
Private , Hotels , Archi¬

tekten ««.'■

Von
Olenstag , den 24 .

bis Samstag ,
d 28 . November

Wäsche
Leib-
Bett-
Tisch-
Taschentücher

mit folgendem , äußerst vorteilhaften Angebot
für meine Abteilungen :

«en
ger . Barmer Bo-

1.20
mit Stickerei 2 . 80

m. AchselschluBuTaflheraden Stidkerei , RUter
Wäscbestof »

Damen-Leibwäsche
Taghemden gz

1.90

1 .90
1 .30
2 60
6 » nn

3 40
«n

350« ♦ nn

Bamen-TüGlier

Beinkleider
2.40
im

feston . 1*70
offen , mit Bnrmer Logen • • •

PrlnzeßröcKe Ä5 "
von 3 *25 an m . Hohlsaum von

Nachtlacken ml: ,,"f^ rasen'
Qualität

(Jroise , schwere
von

Nachthemden

Bettwäsche
Kopikissen fÄ „stickt u . Hohis . von 2 *60 an /

festoriert von an

Oberbettficher u .
Garnitur u 7cbeste Ausfühiung lt » l w

Tischwäsche
Damast -Tischtficlier i30^ i30 ']^

wemj . Ha 3 .4 (1

Damasl-Servietten dÄ 8
cm 95 4

Hallte u . leegedeckeK
Tischtuch m. je 6 Seiv . u . Wv 4 . 311

Madapolam » n .
weiß m. Hohls . wll rt

BallSt cienne-

m . Hohls . u . 4C
laib . Kante « W

feston . m.m .Valon -

Spit|e . • Sind « Uli -4 i;. Outjend
llames - Iueli ^ Sn "" '

Bucfistaben »«Duzend

ha icsiun - tu . ma
50^ rDu^ 70 -f
mit Hohlsaum u . . mn
ringcjlickten j y | j

Herren-Tößher
weiß , Baumwolle

Stück 20
Herren-Tocl) weW m,t Karo

u . farbiger Kante
Stack

Herren -Tuch
Herren - Tuch

sonders starit Stück

Geschenk-Packung fifl
hubiger Kante • • • >. Outjend A+vlf

Herren-Tuch Ä '? .UÄ 30 -r
354

1 . '

Kinfier-Töcher
Bilder-Tücher 12 ^
Bilder-Tücher 40j
Geschenk Packung »°u> m» cn ,

Kante Oukeni

Ceschenk -Packung S5!
Bildern • ,* • » • • « i/v Outjend .

Ou^eni 1

K-n,° 95 4

Burchard

Plakate
liefert rasch und preiswert

die Druckerei des Karlsruher Tagblatts
Fernruf 297 — Ritterstratte 1
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eingetroffen
Bayerische

Blllt - »«S

Cedemifl
cmt geräuchert

Ufa .

Billige

UEZWAREN
für Berufsschneiderei und Hausbedarf .

Psund 95 •Cffl.

Thlirinaer

ttmm - ü.
MöMutii
Pfund 3 ^ Pfg

Bayerische

Vierwursk

Pfund Pfg .

Roth ' «

HaferbflkGO
beliebt wegenseinesWohl -
geschmackes bei hohem

Nährwert und größter
I' reiswürdigkeiu

Gl lesfei !
ftc Irfimoifcu gut .
sind nahrhait und
wohlbckömmllch.

irisch eingetrossen!
Graue Zieluetteu

pro Ztr . 25. Jl
BoSkov vro Ztr . 25 M
Beilcflcur . oroft.sortiert , vro :̂ tr . 20 Ji
Sock- » . ®«<fSufel

01 o .'sir 14 .*
alles fit 50-Kilo -Körben .Bervackung zum Selbst -

koftenvreis
— Für Wiefterverkäufer
emsoreckend billiger . —
I» . Palamntn Srani -F?!-
«en Walnüsse . Zwirbeln .Kuoblnuch «Büschel >ind
Siränaei . Meerrettich a.Tagespreis

Solei Lechner . >
Herxheim sam Bahnhof ) .Tel . Nr . 21 Gegr . 1900.

BuOerer
emvitehlt

feinen alten

INrannttvejn
Marke

Masohinenfaden 1000 Mir.. 3 fach
Rolle 7SJ . 20u Mtr 6Chw . u .weifl Rolle

i « i schwa i und vretßLeinenzwirn 'ur stein .
Stopfwolle Schwann (art>. Kfirteh
Stopfgarn schwarz u. weiß Knäuel
Seidenstopfgarn 8Chwar *

Beinhäkelnadeln Stack
I(!r GabelarbeftenNetzgabeln stück I6j

Hoizstricknadeln ftwi
Stah . Stricknadeln Spiel s Stück
Nähnadeln Briet 26 Stack
Nadelmappen enthält N&h- , stop!-.

Durchlieft u . Mcherb.-Nadeln • Mappe
Stecknadeln Messing Brie;
Stecknadeln Eisen Briet
Stahlstecknadeln UA B

-
le®DÖse

Fingerhute Ce.tuloidSt 54 . stahlst
Kopierrädchen ! Schneiderin st.
Wäschebandsohlösser

Oliuioid Dt*d 7i4

18 -/
b4
8 -/
54
8 -k
84

12 -1
V14
14
U
54
84
54

254
$4

15 ^

60-5»

Nähkästchen reichi . gefönt • stück
Schuhnestel Etoengarn, ea 100 cm

10 Paar
Wäscheknöpfe Hausmarke Tietz

, . .. . . 4 vtz . «ort . «an «
Zwirnknöpfe * 0,1 *>«- Grassen
Perlmutterknöpfe grau , . ßtz .
Druckknöpfe sDt «. . . . saj
Hosenknöpfe Metall . . . . Dt»
Hosenknöpfe Steinnnß . . . Du
Paten ' hosenknopf »edr prak' itch
Knopfteile 1#ib ' an-

. . . ' «« « • v Stotknflpf Dtz
Bleiplomben w verschied (iröflen
. . . . . .. . Stück UAtlassohnur wr Lamotnclit ' roe inden neuesten Knrftei ,am Lager . . . . . Me .er
Qardinenschnur Leinen. 7 Me er
Qardinenzäckchen pd. Mtrw
_ . . . einfach Meier
Qardlnenringband doppelt Meter
Bettgimpen weiss und cr«me . Mtr .
Knopfleisten , Bet ' hezüge. vergtellb

130 cm lang 35V 80 cm lan«

Wäschefestons 10 Meier . stück 20 ^
Nahtband sebwz . u. welö , 10 m -Rolle 22 4
Halblefnenband {Uli?«* ^ " xwed .Breiten , t äckchen - J ->
Jaconetband farbig • • 3 stück 10
Blei band schwarz und weis Metei
Glattes Gummiband ea 60cm m>

schult 10 J
Rüschengummi K'i5s,se ^ o ®j° 65 cm Abschnitt
Kinderstrumpfhalter Ver

3 4

Damens ' rumpfhalter Kunsse^ e

84
254
84

28 4

184
2h 4
95 4

94
Strumpfhaltergürtel • • • stock
Centimetermaße stück
StODloilze mit ^ plrale zum ^ ns-" K bessern von Strümpfen, nr. jHandschuhen u. Unterzeugen Stück « <» ?

Für die Hausfrau!

20 4

.tollen
Sollen uiupi . ai u. 'Stern Leinenzwirn

Paar Schuhnestel"lcherheltsr . ..tecknadeln
_ . . ™. . .olnenknöpfe
1 Stück Lclnenband
1 Brief Haarnadeln

[ahgarn , schw . u . welB '
topfgarn. - cbw. u. weiti

Irlel Sicherheitsnadeln
Irlel Stecknadeln
iad . Lelnenknöpte , 6 verseil Gr- 95

,

Pompons Mützen n Schuhe
Kunstseidene Tressen

in a len Farben am Lâ -tr Mtr. 154 I0 -J
Schm Izperlen Lt

'AÄ & lO -J
Kri mmerbesatz grauiweis Mtr. 50 '
Krimmerbesatz 654
Plüschbesatz Mtr. 85 -f
MarabOUt >» vielen Farben* Mtr. t . 25
Schwanenbesatz • • • • Mtr. 175
Pelzstreifen in vielen Breiten
_ . , . 1 cm breitSkunkskanin Mtr. 75 4
Zsbeikanin
Skunksziege , Wolfsziege
Af ;enziege Mir .
Seal Elektric Mtr
Biberette
Slinks Mtr.
Maulwurfkanin Mtr
Chinchillakanin Mtr.

100
1 .90
1 85
t .25
1 . 25
1 .30
1 80
2 .60

reich garniert , in tch &nen i& A ,modernen Farben " aar f " 4 TIETZ Columbia
Neuester amerlk . OamengDrtel
in vielen Farben . . St . 1.25 35 ^1

Käsa

Ausschreiben aus Liefenrun « von V!ackiteiiieu .Von den sür dieNeu -

NeiAiirn
Litrr . Flasche
Mr . 4 . 90

Bucherer

2 K«U jlk . 2i4.-
» Keg. Sfk . S6T.-

13 Bej. Mk 430.—
Zalilungserieichterung

Kraokolieteran!'

-
IM

Ivaisereti . 167, Tel . 1OT3
SalamanderschntihanB

bauten des Vofomotiu«
bahnboks Heidelbera be-
»ötiaten Bausteinen
IHintermaueriinassteinel
ca . 800 0l >0 Stück , sollenim lausenden Iabr nochiuviel als möglich be-
ichasft werden . T ie Be-
dinaungen da»u sind beider Bauobdeilnn « Hei -
delbera erbältlich und
können aca . Einsendunavon 80 Pf «, für Druckund Porto von bort be-
zoaen werden . Anaeboteaus die Lieseruua . zweck -
mäktia unmittelbar vonden ^ ieaeleien . sind un -
ter Än«abe der bei demAnbieter zur Berfünuna
Itel^ iidcn Mengen , umaebend bci der Bau
abteiluna Heidelbera ein
»urcilben .Aii!del>ote . die nach dem
7. Del?. 1925 eintreffen ,können nicht wehr bc -
rückfichtiat werden .Dentschc NeichSdak«

Reich ^babudirckti - u
, Karlsrube .Banableilunn HeidelbergNe»es GiiteramtS -

gebSude.

Für den Berkaus eines erstklassigen
Mtrllchm Gtoiibjftugm

au Konsumenten geqen weitgehendste ZahlungS -erleichternngen
geeignete Herren

gegen Provision für Karlsruhe ««sucht . Herrenaus der Branche erhalten den Vorzug . Bewer -bungen unter Nr . 7506 ins Tagblattbüro erbet .
5000 ITIarh

Hm
1. a .

. Beim ftadt . Waleumei -
»er . Tchlachthansstr . t7 .beswden sich solaende
nundhiinde :

1 Schäferhund männl . ,1 Schn-auzer nt . . 1 Kol?in . , 1 Nothweiler nt . u .
1 Pinsd >erb<istarb . Nicht
innerhalb g Taaen vomElventirmer abaebotteTiere werden aetötet ,bezw . versteigert . Ebenda
werdcn am S - mstaa . d .
Ü8. d . M .. vorm . 11 Uhr .
1 Schäferhund in., 1
Jagdhund nt . , 1 Zwera -
schnauzer w . u . 1 Scha»
kerhundbaftard m. gegenbar versteigert.Karlsruhe . 25 . Nov. 26.

e
% fÄ *•

Miibl . Zimmer an be-rufstät . fol . Hrn . für fo.
kort od . 1. Tej . 1. verm.Ofrrcnftr ^ l . II .

inöbl . Nohn - u.Schlafzimmer z. 1. Dez.»u vermieten .?i' cftfirMtraf; e 2 . I.
Ein gut mübl . Zimmeran Herrn u . auch ein

I ee res an kinderlosesEhevaar zu veruiieien.Rudotttt
^ X7, III .

MW . Zimmer
vermÄe '

n^ n
^
T -!erth«im.Zu erir . im Taablat ^b.

1 -2 Zimnaohng .
(lesen Umait.K 'Jcrgiitungoft . Mietevorauszahluna
gesucht . Angebote u . Nr .
<496 ins Tagblattb . erb.

Funges Ehevimr
sucht ein leeres Zimmermit Küche od ein leereS
Zimmer , e» . Mansarde .Anac . b unt . Nr . 7484
ins Tanblattbüro erbet.

u. il
30 000 bis

35 000 MM
aut vrima' Ä .

Welch edeld. Familiewürde 1 ttahi alt . Kind
<« ' addi . ) in ante Pflege« cbmen. evtl . a . eigen ?
Angebot« unt Nr . 7500
tn8 Tagblattbüro erbet.

, 1. Hnvoihekaesncht .
VIweb . unt . Nr . 7401inS Taab latt biiro erbet .

4000 mark
werben von gut . ZinS -zabler auf 4—Mache Si¬
cherheit aus 1. Hnvoibek
gesucht Anaeb . unt . Nr .7445 inS Tagblattbüro .

Darlehen . I . Hiivothek.aus sos. od . 1. Januar
sucht . Angeb . mit Be-

dinguuaeit unt ^ 74 «3 ins■' '^ hlaitbiirti erbet . »

Offene Stellen
LohnendeBelchaltigung

U .^ tMU 'iOn'it
geboten. Angeb. unter« r . 75ll> ins Taablattb .

Sfellen - Qesuche

Gebildetes
Mdersriiulein

mit lehr guten Zeug-
uissen . bew im Nähen ,sucht Stelle , auch znSäugling .

Angeb . unt . Nr . 7422ins tagblattbüro erbet .
Ausgebildetes

Kinderlräulem
mit nur aut . Zeugniss-n.sucht Stellt ~

, » ng . Ana . unt .iiü9 ins Tagblattbüro .

8leih . Arbeiterin
mit guten Zeugn ^ sucht
Beschäftigung bei tüch -
tlger Schneidermeiltcrin .Angebote unt . Nr . 750Sins Tagblattbüro erbet .

Zu verk. ^ mafs. . eich.
Spelfezimmer.tadells erh . , l Schlaf -

sosa mit i Sessel. 1 gr .Sviegel mit Konsole . 1poliert . Dameuschrcibtiich
einige BeleuchtungSkSr-
per u . Bilder und eine
Kücheneinrichtnug .

Tchnmersir . 8 . II .

'trake 54 . Seitenbau IV.
Routin ^ »ertrauensw .

1. Buchhalter über !
die Führung von

rnimmt

EelchUsbWern
i «d«r Brauch « : einwand -
freie Aufitell v . Bilan «
zeit nebst Steuererklär .Angebote unt - Nr . 7457ins T aablattbüro erbet.

Grammophon
Schrankavvarat ^ unter
günstigen Beatnaungen

ceiswert zu verkaufen .Zu erfragen im Tag -

„ Z« verk. : 2 schöne gl.Betten m. Rosihaarmatr .Berti ?» . Pliischgarnttur ,Flurgarderobe , Wasch¬kommode. Nachttisch , gr»^ ^ l alles billig.Srvbltch . Ühlandstr . 12Berka uMelle.
Öhaifelsngues !

neu . aut gearbeitet , von
»5 Jl an
Köliler . Schüben «» . S5.

Küchen ,
naturlas . , mit Linoleum ,in verschiedenen Größenwerden

sebr billigverkauft . lTeilzahluna .1

? amevstraüe 51 .

Wliniaos
in allen Preislagen
und Wualitätanbei

Scfieller .Rndoifstrl" 1

Zu verkaufen wegenTosessall «in
Nivellierinstrument
mit Stativ und Latte .Angebote unt . Nr . 7528
ins Tagblattbüro erbet.
Kohl«»-l?mail - H«rd .

gut erhalten 70 JL
Nabmaschiue.gut erhalten 85 Jl
Herre « -Fahrr «d,gut erhalten 45 Ji

55 Jl
Damen - Fahrrad .
• rellS "

««.gui erhalten 120 MN«u« «Tttlirräder. Näh¬maschinen it . vmailberde
Teilzahlung .Zähring er ltr . 46. I.

V ' Tbnner-
iä .lmclbi 'ofiiooBen. 10/45
uls Ä iÄi ?
— luftbereift , hinten
Zwillinge , ivumml neu ." ragkraft 40—45^ Ztr . ,

BILDER
jeder Art aul

Teilzahlung
Oelgemälde

v . Karlsruher KQnstlein
eventl . Gegenrecbnung

Einrahmen
sauber und billig
da kein Laden

R. Landmesser
Ludwlg -Wilhelmstr. 17
Taftellos . gelb. Klavv

iportwa « , m . ^Dach .15 Jl .

7 Jl . Herrenft r . '.'O. I Tr .

Aafhebent

Ersatzteile überall er¬
hältlich . fahrbereit und
gut erhalten , verkaust
vtlltsst wegen Auschaf-
fung «tnes gröberenWagens :

Wilhelm Rutzman «,Seifenfabrik .

blattbüro .
Eme G « i a e preis -wert zu verkaufen .Nfonöftr . 2 . IV . rechts.

VfonociM .
Telep hon 125».

Pritlchenmllgen
ca. 60—80 Ztr . tragend ,
auj erhalten , abzugeben.Frtedr . CÜr . Kiefer .Karlftraüe 4 .

Jofer mit Goldorn «
nenplüsch. sehr sd2 S . f. 60jkf bar z. verk.Sckristt . Amieh. u . Nr .

7524 WS
Eine Anzahl gröst . u.eilNeincrcr

Solzkisten.
gebraucht, zu verkaufen .

Belfort st r . 4 . I .
Eine von f . a . Eltern

stammende 9 Mon . alte
Schäferhündii ,

zu verkaufen bei
Eoseph

Kuntz.ördt (Pfalz, .

^ » . verkaufen
Kinder wag « « .liit erhalten .Sinierftr 19 , IV. rechts

Fachleute wissen , dass das Jahr 1Q2J.
die beste Orienttabak - Ernte brachte

Die Raucher wissen dies durch die

Cigaretten

REEMTSMA
ERNTE 23

iiffliffMBiia

m michrank. Anaeb . unt . Nr .
7525 ins Tayblaitbüro .

Gute gebr . Geig« aus
Privatbesitz zu kaus. ««»
sucht . Angeb . m. Preis -
anaabe unt . Nr . 7526" attbüro erbet.ins

Gut erbalt . , duukelbl .
Kinderwagen

« 1 . kaus«n gesucht .Anaeb . unt . Nr . 7480
in S Tagb lat tbüro erbet .

Gut erhaltenes
KnabenWrrlid

zu kaufen gesucht . An -
geböte m . PrciSana . u.Nr 7502 in s Taablattb .

SifiaukelßFerd
gebraucht, zu kaufen « «-
such, Anaeb unt . Nr .
7487 inS Taablattbüro .

« erden fortwährend zu
h 0 ch « e n TaieSvreilen

angekauft
G . M ««tz, aeb Stürmer
<?rbr>rin »enstr 21 . 2 . St

Mmern
werden fortwährend zu
böwst. Taae ?vreis . auaek

K . Möser.
Kreuzt'tr . 20 . 2. Stock .
Ecke Markarafenftra ke

Seminaristin erteilt
Nachhils .«in Franzöl . u . Englisch.vi - Stde . 2 Jl . Angeb.unt ._7527 inS^Tagblattb .'

Frmzöl . Kursus

naf 20 Jl . Anmeld . unt .Nr . 7497 ins Ta .ihr .it
'"

Au » schneiden !
AusverHauf ! AusverKauf !

i Deaen Aufgab « diese ' Artikels offerier «ea . S» i» 1Kil « - Dole » K»n !ltiieen feinstetrabburger Äi>are . gaiaut . rein Ziru >t. l
^ u rein Mucker , *Br ? Hctt . d e 21 - 50 °ounter de » lievtige « tiinkonfsvreifs »tteben . Und zwar :
Mirob -lls « l Ktlo - Doj « . . . . Jt fl.»5Zweti ' chqen 1 Kilo - Tose . . . . .* 0 »»» teitftf 'Kirfdiett 1 Kilo -Dose . . Jl » .» >
V<» r tofen 1 Kilo - Doie Jt 1 .43Apselgele6 2 Kilo - Dose . . . . Jl 1 .80
Bei mäßiger Anzahlung wird Ware biSWeihnachten zurück ^ stellt.
SManharröf Eier ». B « t»er . ttiije «. naiiiiai ui ®p «at <»i »® cfchä «

Durlaeher Allee 33

Eingetroffen
direkt von der Nordsee
ein Doppelwagaon

- 20 OOO Pfuud frische

Kabliau
Seelachs
Schellfisch

kopslos
im ganzen Fisch

Psd . Pfg .
im Anschnitt

Pfd . SO Pfg .

iSttfjftMolWÄtj
in unseren Filialen erhältlich

solange Bor rat .

MNIfeuntercidit ,n. Ueberwachung der
echulausqaven

s^ ranzös . . Latein . Mrie >
chil^ . Mathematik durch 1
er ' citit. Akademiker . Pro i
ttftc . 1 Jl . A » melft . it.r . 7498 WS Taablattb.

'
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NDUSTRIE -- UND HANDELÄ - ZEITUNG
Polnischer Zollkrieg und ober«

! schlesische KohlensörSerung.
^ Fehlspruch des Völkerbundes vom Jahre
>' »at Lbcrschlesien mitten in zwei Teile zer -
I ?: Das wertvollste Stück Oberschlesiens ,
I, l . gesamte Zink - und Blei -Industrie , samt -

Eiseuerzgrnben , und der größte Teil des
^ »Vorkommens sielen an Polen . Von 67
^ gruben sind Deutschland nur IS geblieben .
^ » kannte damals auf der Gegenseite , dah
'<berschlcsien nur lebensfähig bleiben würde ,
^ die wirtschaftliche Verbindung mit Deutsch -
^ aufrecht erhalten blieb . So wurde denn der
3J Vertrag vom 15 . Mai 19*22 geschassen, der

u. a. die Verpflichtung auferlegte ,
Mhre lang ein monatliches Kontingent

, °Mooo Tonnen oberschlefifcher Kohle zollfrei
die Grenze zu lassen . Für den bei Deutsch -

« verbliebenen Teil Oberschlestens bildete
118 Kohlen - Kontingent eine unerfreuliche
lurrenz . Am IS. Juni d . I . gewann Deutsch -

i Segen Uber Polen seine Handelsfreiheit zu-
Die Forderung Polens , das Kohlen -Kon -

Nt in beträchtlichem Nmfange aufrecht zu
"^n , trug dann zum Scheitern der Handels -

^ »gsverhandlungen bei . Der vertragslofe
trat zwischen beiden Nachbarländern ein

,, otc beiden Teile Oberschlesiens wurden nun -
auf ihre eigenen Flitze gestellt ,
war vorauszusehen , dak die mit dem Auf -

j, ? der Kontingente verbundene Entlastung
^ utschoberschlesischen Bergbau einen starken
L 'jp verleihen würtie , auf der anderen Heite
„ » le Depression in Lst - Lberschlesien sich ver -
k»d«

würde . Die nach dem Zollkrieg ein -

. vcrtruien wurve , au , oer nuveren ^ >ciir
,,

° le Depression in Lst - Lberschlesien sich ver -
würde . Die nach dem Zollkrieg ein -

, ^ Entwicklung hat aber diese Tendenz in
«s nteT Stärke in die Erscheinung gebracht .
» ,/rgibt sich aus folgenden Zahlen über die

^ fördernng in den beiden Oberschlesien :

^ Durchschnitt 1V13

> st

"
»̂ durchschnitt 1324

bis Juni I9ii

West » Oft «
Oberschlesien Oberschlesien

in 1000 Tonnen
924 2006
008 1975
983 1850

1267 1562
1882 1542
1408 1704
1526 ca . 1700

1925
1925
1925

V
* 1928

ideutsche Förderung hat also seit Beginn
!>>̂

° llkrieges einen gewaltigen Aufschwung
d, °? wen und die Friedensfördernng bereits
!» 1 Prozent überschritten . In Ost-Lberschle -
»i . .? " ü>egen blieb selbst die Förderung des

ht ^ l»24 . als also noch die Kontingente lie -
"ra^ ^ ächtlich hinter der Friedenssörderung

Durch den WirtschaftSkamps mit Deutsch -
in, ' sich dort die Förderung weiterhin ver -
»!l?i ' <)n den letzten beiden Monaten ist daS
in nur durch den Winterbedarf zu erklä -
'^ftiSE ' Besserung dürfte daher nur vorüber -
'Ht* fr n- Die <)ahlen beweisen aber , dah die
^ ° Kn 'chlef. sche Kohlenförderung drauf und

Förderung in Ost - Oberschlesien
zukommen , obwohl sie im Frieden ungefähr

ts, :111Drittel der ost -oberschlesischen Förderung

ohr. Deutsch-Oberschlesien hat die zusätzlich«
>I>r Forderung nicht nur daS polniscl ^ Ein -
>i>«? °ntingent von 500 000 Tonnen weltge -
tit i • wndern sogar überschritten . Der Zoll -
(»ti,ft ' damit schlagend bewiesen , daß der
°^ s °berschlesische Bergbau vollkommen in der

den an ihn gestellten Anforderungen
werden und dah eine Einsuhr

» !t r s ch l e s i s ch e r Kohle unnötig
ist es aber nicht gelungen , für die

» fttih nc,t Mengen anderweitig Absatzgebiete
S Die ost -oberschlesische Kohlenausfuhr
^^lles Ländern ist zwar während des Zoll -

0 utn 200 000 Tonnen gestiegen , doch er -
nur zu Preisen , die unter den Ge -

îga ^ kosten liegen . Deutlich wird der Nie -
% ? . des Kohlenbergbaus in Ost-Lberschleuen

sinkende Zahl der beschäf -
^ rt*? Arbeiter . Waren bei der Trennung

.T'iÄ S .en8 noch 158 000 Bergleute in dem
i>Äaw . tätig , so ging diese Zahl bis zum
S hoF l924 auf 93 000 zurück , betrug Ende

°Ön
*

«Wz 80 000 und Ende August nur « och
'W u n aroher Teil der arbeitslos Gewor -

. ^ ber im deutschen Teil Beschäftigung
X R* b Sekunden .

^ ttnl Me Kohlensrage in den jetzt wieder
5? , wenen Sandelsvertragsver -

«!^ tci>, !>
u g e n gestalten wird , ist unter diesen

iNtttt n völlig unklar . Deutschland hat kein
wehr daran . Polen ein zollfreies Kon -

Mi» gewähren . Für den ost-oberschle -
^ »- / ^ergbau ist dies aber nach wie vor eine
? û ? ^Se Frage . Deutschland wird sich da-

Mih,, . .
°Ulem zollfreien Kohlenkontingent nur

k können , wenn es als Kompensation
Mit S Zugeständnisse in anderen Fragen

„ h ? D^dem wird daS Kontingent keines -
QnePi^ bic bis zum 15. Juni geltend « Höhe'" chen dürfen .

Rundschau .
. ^ ontantrustverbaudlnngen . Wie wir

u
'
r, . .

' Ttch in dem Stand der Verhandln » .

» . lebt ^ ftte Bildung eines Montantrnstes in
fc. Wochen nichts wesentliches geändert .

der Quotenausteilung , die nur
^ hältnismähig untergeordneter Bedcu -

tung ist , harrt die S t e u e rf r a g e , die zugleich
eine innerpvlitische ist . noch immer der Lösung .
Der entscheidende Gesichtspunkt bleibt nach wie
vor der , dah die für die Fusion in Aussicht ge-
nommenen Gesellschaften sich über die Frage
klar werden müssen , ob bei den gegenwärtigen
Finanzvcrhällnissen die Kosten einer derartigen
Zusammenfassung überhaupt zu tragen sind.
Wenn auch auf die aus einer solchen Zusammen -
fafsung sich ergebenden Ersparnisse hingewiesen
worden sei . ist dies nur insofern richtig , als
ein « Rentabilität erst erzielt werden kann , wen »
die neue Organisation sich eine gewisse Zeit rei -
bungslos eingespielt hat . Im einzelnen ist man
bei den Verhandlungen noch immer bemüht , die
Probleme in dem gekennzeichneten Sinne im
Kern zu klären . Hiermit steht eine am Mitt -
woch in Berlin stattgefunden ? Aussichlsrat -
sitzung der Gelsenkirchener Bergwerksgesellschafl
in Verbindung , auf der aber endgültige Eni -
scheidungen nicht getroffen wurden . ( Eigene
Drahtmeldung . >

Das Stimmrecht bei der Badischen Anilin -
und Sodafabrik . Die Badische Anilin - und
Sodafabrik teilt mit : In der Oefsentlichkeit ist
vielfach die Meinung verbreitet , als wollten wir
eine Erhöhung des Stimmrechts unserer Vor -
zngsaktien auf daS Hunderlfache vorschlagen .
Diese Auffassung ist irrig . Unsere Aktienstimm -
rechte waren vor der Umstellung auf Goldmark
so geregelt , dah einer Stammaktie über nom .
600 Mk . eine Stimme , einer Stammaktie über
nom . 1200 Mk . zwei Stimmen , einer Vorzugs -
aktie über nom . 1200 Mk . 20 Stimmen zugeteilt
waren . Unsere Vorzugsaktien hatten somit das
zehnfache Stimmrecht der Stammaktie . Nach
den Vorschriften der Goldmark - Bilanzen -Ver -
ordnung war das Vorzugsaktienkapital auf
einen Goldmarkbetrag umzustellen , der den
Goldmarkwert der aus die Vorzugsaktien gelei -
steten Papiermarkeinzahlungen nicht überstei -
gen durfte , und es war das Stimmrecht der auf
Goldmark umgestellten Vorzugsaktien so zu
regeln , daß an dem bisherigen Gesamt st i m -
menverhältnis zwischen Stammaktienkapi -
tal und Borzugsaktienkapital nichts geändert
wurde . Demgemäß wurden die Vorzugsaktien
auf einen Nennbetrag von 24 Rm . umgestellt
u . iias Stimmrecht der so reduzierten Aktien un -
verändert beibehalten . Es besitzt somit nach un -
serer geltenden Satzung jede Vorzugsaktie im
Nennbetrag von 24 . Nm . 20 Stimmen . Dies er -
gibt für die nom . 240 Mk . Vorzugsaktien 10 mal
20 gleich 200 Stimmen , also das Hundertfache
einer über den gleichen Nennbetrag lautenden ,
nach der bestehenden Satzung mit zwei Stimmen
versehenen Stammaktie . Genau so liegen die
Verhältnisse bei den mit uns zu verschmelzen -
den Gesellschaften . Es wird somit durch untere
Borschläge an dem bestehenden Stimmverhält -
niS zwischen Stamm - und Vorzugsaktien nichts
geändert . Eine Beschränkung der Stimmrechte
unserer Vorzugsaktien kann in der bevorstehen -
den Generalversammlung nicht beschlossen wer -
den . weil wir in die Rechte der Vorzugsaktien
der von uns aufzunehmenden Gesellschaften ein .
greisen würden , wenn wir zum Austausch Bor -
zugsaktien ausgeben würden , welche im Stimm -
recht der von uns einzutauschenden Vor »ugs -
aktien nicht gleichwertig wären .

Die a. o . G .B . der Farbenfabriken vormals
Friede . Bayer und Co. i« Leverkusen geneh -
migte einstimmig den Berschmelzungsvertrag
mit d« r Badischen Anilin - und Sodafabrik . Auf
eine Anfrage aus Aktionärkreisen erklärte Geh .
Rat Dr . Duisberg in Ergänzung seiner in der
letzt« » H .V . angestellten Auslassungen , dah das
neue Gebilde etwas ganz anderes darstelle als
ein amerikanischer Trust schlechthin. Eine Zu -
sammenlegung der einzelnen Produktionen
werde vorgenommen , um die Preise so niedrig
wie möglich zu halten , doch würden die einzel -
neu Fabrikate möglichst in zwei getrennten Be -
trieben hergestellt , um auf diese Weise durch ge -
geuseitige Konkurrenz ein rationelles
Arbeite « zu gewährleisten .

Zur Grllnduun einer Reichsgetreideftelle . Am Frei .
tax, vormitta « findet im SieichScrnährunaSminiftcrium
eine Bcivrcchui «, statt , in der dem Gctreidehandel
und den Mühlen Aelcacnhelt ncacbcii werden soll ,
ihre Stcllunanabine zu der beabsichtlaten Neuarün -
diina der Rclchsaetreidestclle darzulegen bezw . ibre
Bedenken aeltend zn machen . lEta . Drahtmelda . )

Berstelgernna von Aktien der Deutschen Gußstahl -
kustct - nnd Maschiueufabrlk - A .G ., Schweinfurt . Das
Hauptereinnis der Berliner Miltwochs - Börsc war
die Kurssestsevuna iür die Aktien dieser Gesellsckiast ,
die schließlich * u einer Notieruna von 80 B . rep .
führte , a » welchem Kurs aber nur 18 Prozent bei
AnacboteS Ausnahme fand . Das Anaebot betrna
280 000 Rm . und stellte ein Lombardpaket der
ln Schwierigkeit befindlichen Banksirma Neiwald u.
Hirsch in Berlin dar . Die letzte Noti ?> der Aktien
war am 17 . Nov . 110,5 . Bei der Äursseslsevuna war
eine Großbank , drei große Banksirmen und drei
Börsenkommissare zugegen . Erst bei einem Kurs von
70 Prozent , mit dem man ansangs rechnete , Hütte ein
größerer Teil deS Angebotes Aufnahme gefunden .
Mit der Notierung soll , wie verlautet , nur die Gruud -
läge für eine Abstoßung der Aktien außerhalb der
Börse gesunden werden . lSig . Drahtineldg . i

München « Rückversicherung . In der Gene rat »
v c r s a vi m l n n g gab der Aussichtsralsvorsitzcude
Bankier August v . stink zunächst eine Darstellung
deS deutschen Versicherungswesens und der deutschen
geuervcrsichcrung im bcsondern . Die schwere Krise ,
unter der im wesentlichen die gesamte deutsche Wirt -
schaft leide , stelle auch ^>aS deutsche Bersicherungöwese »
in seiner Gesamtheit auf ein « sehr harte Probe . Be -
sonders die Lage de ? deutschen st e u e r v e r -
sicherungSgeschästes sei trostloö . Nah «
rend In der Industrie umfassende BereinigungSbestre .
Hungen , dem Zuge der Zeit entsprechend , im Gange

seien , nehme der P r a m i e n k a m p s in der steuer »
Versicherung in kaum verändertem Maße seinen Kort -
gang . Alle bisherigen Versuche , zu einer einheitlichen
Tarisierung der steuerrisiken zu gelangen , müssen
wohl alS gescheitert gelten . Eine Besserung könne
nur dann eintreten , wenn in den Kreisen der Ber -
sicherungsnehmer hie Erkenntnis gereist sei , dah eS
sich cmpsehle , Abschlüsse nur mlt solchen Gesellschasten
zu tätigen , deren Bilanzen und Verbindungen die
prompte Ersüllung der übernommenen Berpslichtun -
gen Gewähr leisten . Die Münchner Rückversicherungs -
Gesellschaft habe sich im FeuerverstcherungSgelchäst
große Zurückhaltung aulerlegt . Diesem Umstand ver -
danke man neben der erfreulichen Entwicklnna der
anderen Branchen , insbesondere der Lebensversiche -
ruug , in erster Linie daS iür die heutige Zeit nicht
unersrenlichc Ergebnis .

Nach ihm ergriss G .-Direktor K i ß k a l t das Wort
und bezeichnete das vergangene Gcschästsjahr als
eines der bedeutendsten in der Geschichte der Gesell -
Ichast . Bon dem Prämicnzuwachs von 62 Mill .
Mark im abgelaufenen Aahre entfielen nach feinen
Ausführungen ungefähr drei Viertel aus den Wieder¬
aufbau des deutschen Geschältes ^ während etwas we -
niaer als ei » Viertel , nämlich IS Mill . Mark Zu -
wachs im A u S l a n d S a e s ch ä s t *u verzeichnen ge¬
wesen seien . Trotz des erfreulichen Ergebnifles möchte
er davor warnen , das Auslandsgeschäft , für daS
heute ganz andere Gesichtspunkte maßgebend feien als
vor dem Krieae . zu überfchätzcn . Im Osten , beson¬
ders in den österreichischen Nachfolgestaaten , bestünden
außerordentlich gedrückte Verhältnisse auch heute noch
Im Versicherungswesen . In den westlichen Ländern
habe sich mit dem Ausscheiden der deutschen Nückver -
sichernngsgesellsllialten eine Reihe von Kreisen de ^
Geschäftes bemächtigt , die die nöliae Erlahrnna nicht
besaßen und daS Geschäft durch übermäßige Konkur¬
renz verdorben haben . Man bealückwünschte sich ae -
radezn dazu , au dem amerikanischen stenergeschäst ,
sowie an dem englischen Transportaelchäst der letzten
Jahre , die beide nnersrenlich verlausen seien , nicht
beteilwt gewesen zu sein . ES komme nicht darauf an ,
möglichst Hobe Prämicncinnahmen zu erzielen , fon .
den , die Gesellschaft , n einer befriedigenden Renta -
bllität zu führen . Die Erhöhung des Bestandes an
Wertpapieren auf t !>.W am Ende des BerichtSiabres
ncgcn 17,51 Mill . Mark im Vordre sei auf neue
Kapitalbeteilianugeu an VerficherungSunternehmun -
gcu j,urllck » u >ührcn . Was die strelnabe des beschfaa »
nahmten Amerikaner in dgenS anbelange , so
sei er nicht in der Lage , über die bereits durch die
Presse bekannt gewordenen Tatsachen hinaus An -
gaüen ju machen .

Sämtliche Verwaltung ? vorschlüge wurden ciiistim -
mig gutgeheißen . E ? kommt sonach eine Dividend «
von 8 Prozent auf die Stammaktien und von 6 Pro¬
zent aus die Vorzugsaktien zur Verteilung .

ManueömannrShre « - Werk « A .G . in Düsseldorf .
Bor der Abstimmung der einzelnen Punkte der H .-B
gab Generaldirektor Binves einige Erläuterungen
zu der Bilanz und zum Ergebnis des verflossenen
Geschästslahres , das , wie bekannt , mit einem ?iein >
gewinn von 2 737 155 Mk . abschließt , der bei Aus -
fall einer Dividend « zum größten Teil vor »
getraaeu wird . Die Verminderung de» Postens Wert -
papiere von 0 952 000 Mk . in der Goldbilanz auf
8 792 572 Mk . Ist auf dt « inzwischen erfolgte Minder ,
bewertung der Kurse und aus gelegentliche Aktienver «
käuf « zurüclznführtn ! die Höhe der letzteren wurde
nicht angegeben . Bei Schuldnern ist gegenüber der
Goldbilanz eine Steigerung auf 28,» Mill . Rm . (98,0
Mitt . ) zu verzeichnen : sie erkläre sich aus der fchlech-
ten ZahlungSweiie der Kundschaft . In den Glüubi -
gern von insgesamt 48 039 445 Mk . k«i« n 82 505 000
Mark Bankschulden , darunter rund 5 Mill . Mark
langfristige . 2 800 000 Mk . Akzepte und 8 778 000 Mk .
laufende Gläubiger enthalten . Dte Bemängelung des
Posten » Unkosten l77,g Mill . Mark ) erfolge zu Un -
recht , da ff « durch die bekannten Verhültniffe aerecht -
fertigt fei . — Zu den au » der Versammlung herau »
gestellten Ansraaen über die Entwicklung der Be -
l « gschaft wurde mitgeteilt , daß feit dem 1. Juli
etwa 8000 Mann entlassen werden mußten . Ein Ak-
tionärvertreter wandte sich noch gegen die Dividen -
denlosigkelt : es sei der Gesellschaft möglich gewesen .
S—8 Prozent Dividende zu zahlen , da ihr Status das
zulasse . Dte Verwaltung wies daraus hin , daß die
für eine solche Dividende benötigte Summe etwa 7
bis 0 Mill . Mark beanspruchen würde , um die sich
die Bankschulden dann vermehren müßten . Der
Reingewinn würde höchstens eine Dividende von 2K
Prozent zulassen : wegen der bekannten Verhä ' tnifle
sei aber auch dleS nicht möglich . Die H . -B . geneh -
miate den Abschluß und erteilte einstimmig die Ent¬
lastung . lieber die letziae GefchäftSlage teilte die
Verwaltung mit , daß die Vorräte an Brennmaterial
etwas verringert feien . Nach Erkenntnis der Not -
wendiakeit , nach der die Industrie fich dem ver -
rinaerten Bedarf angepaßt habe , könne die Lage et -
was freundlicher aufgefaßt werden , als vor etwa
einem halben Jahr .

Verlegung des llohleukontors Weqhcnmeqer u . Co .
nach Mannheim . In der gestrigen BeiratSsitzung
deS KohlenkontorS Weybenineyer u . Co . in Mülheim
stand bekanntlich die strage der Beilegung der Zen¬
trale der Gesellschaft von Mülheim nach Duisburg -
Ruhrort bzw . Mannheim zur Beratung . Die Ent -
,
' cheidnng in dieser Angelegenheit wurde vertagt und
eine Kommission zur Prüfung der Angelegenheit ein¬
gesetzt , die voraussichtlich Anfang Dezember ein Urteil
fällen wird . Die Verlegung einzelner Un -
t e r a b t e i l n n g e n von Mülheim , wo sich
jetzt die Hauptdirektton des Kohlenkontors und ein
Teil des Verkaufs befindet , nach Mannheim ist be -
reit » beschlossen . Da die Buchhaltung
voraussichtlich ebenfalls nach Mannheim , reo fich der
Hauptteil der VerkaufSabieilungen befindet , verlegt
werden soll , wird es als zweckmäßig erachtet , anch
die ? e i! t r a l l e i 1 n ii n dorthin zn legen . Hier -
gegen wenden fich zur Zeit noch drei größere Zechen -
grnppsn . Dte am 20 . vorgefehene Mitgliederversamm¬
lung deö Koblenkontors wird sich niit dieser strage
nichi befassen , da erst das Urteil der erwähnten Kvm -
Mission abgewartet werden soll . Geheimrat Weihnen -
« euer wird voraussichtlich zum Ende dieses Jahres
seinen schon seit längerer Zeit beabsichtigten « » stritt
aus der Geschäftsführung deS KohlenkontorS voll -
ziehen .

Erneute Verhandlungen zur Freigabe der öäute »
Auöfnhr . Vau den Interessenten am Häntecinkauf .
den HSuteverwertungsverbänden und der Lederindu ^
strie mit dem WirischaftSministerinm werden laut
B . B . Ztg . in dieser Woche erneute Verhandlungen
aufgenommen , um die allgemeine Ausfuhr für Häute
und stelle eingehend zu bcfprechen . Die beteiligten

Kreis «, namentlich die Hänteverwertungsverbände ,
weisen auf die gänzlich unhaltbaren Zustände der
gegenwärtigen Lage deS Rohhüntemarktes hin . Auch
glaubt man . daß in den Kreisen der Lederindustrie
der AnSsnhrsrage nicht mehr der Widerstand entgegen -
gebracht wird , den man in diesen Kreisen anfänglich
allgemein annahm . Maßgebend für den Ausgang dte -
fer Verhandlungen Im ReichswirtschastSmiuistcrium
sollen bie Ergebnisse der Hänteverstetaernngen in
Cassel am Montag , in strankfnrt a. M . am DienStaa
und in Berlin am Dienstag und Mittwoch fein . -
Da diefe Versteigerungen weitere Preisrückgänge ge¬
bracht haben , Ist ein Erfolg dieser Bestrebuugeu nicht
ausgeschlossen . (Siehe Marktberichte . )

PrelsermSßignuft für Nähgarne . Dte Vertriebs -
gesellschast Deutscher Baumwoll - Nähsaden - Fabriken
(Nähgarnvertriebl G . m . b . H . , München , hat soeben
thre erste Reichsmark . Preisliste heraus¬
gegeben . die laut „Konfektionär " verhältnismäßig
ganz erhebliche Preisermäßigungen vorsieht . So kostet
z . B . zweifach Untergaru , Sekunda , fogenanuteS Kon -
fekttonSgarn Rr . 40- -60, nunmehr 54 Rm . , anstatt
57 Rm . : vierfach Vbergarn Nr . 20 IIS Rm . , anstatt
125 Rm . : zweifach Untergarn Nr . 40—00 60 Nm . , an¬
statt 71 Rm . Die neue Preisliste paßt sich im übrigen
auch den allgemeinen VerkausS - und Lieferung »-
bedingungen und den allgemeinen Jndustriekouditio -
nen an . An die Stelle der Goldmark ist die Reichs -
mark getreten . DaS ZahluugSziel beträgt äußer ?,
(TO Tage Bei Zahlung vor Ablans von 80 Zagen
vor stakturendatum werden außer dem Kassa -Skouio
noch 12 Prozent lährltch Borzinsen bis zum dreißig -
sten Tage vergütet .

Zur Durchführung deö deutsch - spanischen Wirt -,
lchaftsabkommens . DaS neue deuisch -spanische Wirt -
schastSabkommen , dessen wesentlicher Inhalt schon mit -
geteilt worden ist , kann erst bindende Kraft mit Rück¬
wirkung vom 18 . November 1025 ab erlangen , wenn
eS ratifiziert ist . Die Zollstellen sind sedoch angewie -
len worden , das Abkommen schon jetzt in der Weife
zu berücksichtige » , daß sie die Unterschieds -
betrüge zwischen den autonomen und den ver -
tiagSmäßigeu Zollsätzen für die im Zoll herabgefetz -
ten spanischen Erzeugnisse lTomaten , Tafeltranbcn ,
Bananen , Apfelsinen , Roter Verschnittwein nnd Oel -
sa,dinen ) ohne Sicherheitsleistung und
ohne Verzinsung zu stunden uitd den An¬
trägen aus vorläufige Auszahlung und zinsenlose
Stundung der Zolldiffereuz für die feit dem 18 . No -
vember 1925 zum autonomen Satz abgefertigten ein -
s^ lägigen Waren entsprechen , stür Almerla - und
Teniatraubeu in stässcrn über 15 Kilo , für die ein
Kontingent von 100 000 stässern bis zum Schluß die -
ies JahreS ein Zollsatz von 10 M pro Doppelzentner
vorgesehen Ist , kann vorerst nur die Differenz zwischen
dem autonomen Satz und dem Beitragssatz von 15 M
gestundet werden , bis mit der spanischen Regierung
eine Vereinbarung über den ttrsprungsnachweiS ge-
troffen ist.

Der Londoner Goldpreis beträgt ab 25. November
für eine Unze steingvld 84 sh 11H d uud für ein
Gramm demnach 32,7777 d . (Eig . Drahtmeldg . )

Jialirnisches Goldzollansgcld . Für die Woche vom
28. bis 29. November ist daS italienisch « Goldzollaus -
geld von 887 v. H . aus 881 v . H . herabgesetzt worden .

Aeuderuu « der LonknrSordnung . Bon gewerkschast -
llcher Seit « wird uns geschrieben : Für die Angestell -
ten nnd Arbeiter bildet daS Dienstverhältnis in der
Regel die einzig « Eristenzguelle . Gerät der Arbeit -
geber mit der Gehalt » , und Lohnzahlung in Verzug ,
fo weiß der Arbeitnehmer in der Regel nicht , woher
«r di « Mittel zur striftung seines Daseins nehmen
soll . Mit vollem Recht hat daher der Gesetzgeber für
den Fall der Zahlungsunfähigkeit un » Konkurseräsf -
nung Im ß 61 der KoukurSorduung dte Gehalts - und
Lohnrückstünd « an die erste Stelle der zu befrie -
dlgendeu Forderungen gerückt . Mit dieser Bevor -
rechtiguug allein ist ledoch , wie sich in der PrartS gc -
zeigt hat , den Arbeitnehmern wenig geholfen . Immer
wieder wird au » dem großen Krcif « der Angestellten
Beschwerde darüber gesührt , daß die Konkursverwal -
ter ihr « unbeschränkt «« Vollmachten dazu benutzen ,
die Besriedigung der Lohn - und GebaltSempsänger
hinauszuschieben , obwohl genügend flüssige Mittel
vorhanden sind . Die Folg « davon ist , daß die Gläu -
bigcr trotz ihrer anerkannten Ansprüche vielsach in
die bitterste Not geraten . Der Gewerklchastsbiind der
Angestellten hat deshalb bei dem zuständigen Ministe -
rinm gefordert , ergänzende Bestimmungen zn berück -
sichtigen , nach denen der Konkursverwalter verpVich -
tet sein soll , die Forderungen der nach § 01 Ziss . 1
bevorrechtigten Gläubiger mindestens in Höhe der
Hälfte der zur Verfügung stehenden Mittel unver -
züglich gnch dann zu befriedigen , wenn die Ge -
f a .n t s u m in e der bevorrechtigten stordernngen noch
nicht festgestellt Ist .

Im Zusammenhang « beantragte der GDA . weiter ,
daß die ProvifionSforderungen und A v S -
lagen der nicht im Dienstverhältnis
stehenden ProviftonSreisenden und
Handelsvertretern den Lohn - nnd Gehalts -
sorderungen im Sinn « deS § 61 Ziff . I gleichaestellt
werden . In seiner Tätigkeit unterscheidet sich der
Provisionsvertreter in nichts von der Tütiakeit seines
als Reisender festangestellten Kollegen . Nährend der
letztere aber auf Grund seines Dienstverhältnisses
unter den Schutz des 8 01 Ziff . i der Koiikursordnnng
fällt , wird der lediglich auf Provision reUende in der
Regel nicht ersaßt , da er eben nicht als Angestellter ,
sondern glS selbständiger Kaufmann gilt . Es dürfte
daher nicht mehr als recht und billig sein , auch diese
in Wirklichkeit zu de » Arbeitnehmern gehörenden
Vertreter hinsichtlich ihrer Provision nnd sonstigen
Ansprüche den Lohn - nnd Gehaltsempfängern gleich -
zustellen .

Aus Baden
DarleheuSaufnahme der Stadt Lahr . Der Stadtrat

ha « beschlossen , zur Deckung der Ansgaren für Er¬
weiterung der Gaswerksanlagen nnd für Bereitstes -
lung von Mitteln zum Wohnungsbau bei der Bank
für Industrie und Landwirtschaft A .G ..
Berlin , ein Darlehen von 150000 Mk . aufzuneh¬
men , das mit OY* Prozent verzinst werden soll . Die
Vorlage wurde in der Bürgerausichuiisitzung ohne
Aussprache einstimmig angenommen .

Badische Uhrenfabrik , Fnrtwangen . Von dem rund
77 000 Mr . betragenden JahreS -Ueberschnß sollen rd .
60 000 Mk . zn Abschreibungen verwendet werden . Der
G .-V . wird vorgeschlagen werden , anck? den Rest zu
Abschreibungen zu verwenden . Eine Dividende
kommt nicht zur Verteilung .

Bei hartem Wasser
ist Henko , Henkel 's Wasch - und Bleich -Soda unentbehrlich .
Henko macht das Wasser weich wie Regenwasser , verhindert

die Entstehung von Kalkflecken und spart viel Seile .

m
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Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliohe Notierungen vom 35 .November 1925.

100 kg
Parit . Fr en Iilt . üoIdwarU 101) feg

PariL Franfelt . Goldmark

Weizen (Wett . );24 50 25 -00
Eoggpj ! (inländ. )! 1/50
gonimer • Ger6tciü2 00 24 00
Hafer (inland ) 18 50 2125Bater (ausländ.)
Mais (gelb ) . , 20 00Jlais (Bexed)

Weizenmehl
Koggenmehl
Kleie
Erbsen . . .
Heu . . .
Stroh , . .
Biertreber

10 25 - 10 50

' Getreide , Haisenirtlehte u, Blertreber ohne Sack . Welzen -JJelu , Eoggenmehl und Kleie ohne Sacki'endeoz • lest

Berlin . 35 . Noo . Amtliche Produktin -
itoileiun (i ( ti in Reichsmark je Tonne <Wei,en -
und Ronaenmehl je 100 Ka >) .

Märkischer Weizen 240 — 2 -18, Dezember 258 — 252 ,
3Jliirs 261 — 260 B . , Mai 384 — 262 . Märkischer Roagen
355 — 158 , D - ä - mber 171 — 169 , März 180 — 184,50 , Mai
191 — 189 . Souimernerste 180 —216 (feinste Sorten
über 3fotU ) , Wintergerste 158 — 166 . Märkischer Hafer
178 — 181 , Dezember — , März — , Mai — .

Weizenmehl 80 — 35 , Roaacnmchl 23 — 25 , Weizen -
f-Icte 11,40 — 11,50 , Roaaenkleie 9,60 —9,70 , Raps 854
bis 856 .

i>ür 50 Stn . in Mark ab Ablaiiestationen : Viktoria -
erbsen 24 — 82 , kleine Speiscerbsen 23— 24 , Futter¬
erbsen 18,55 - 20,50 , Peluschken 16,30 - 18 , Ackerbohnen
20 — 21 , Wicken 20 — 2Z,RapSkuchen 15— 15,50 , Leinkuchen
22,30 — 28 , Trockenschnitzel , prompt 7,80 — 8 , Zucker -
schnitzel 20,70 — 21,20 , Torfmelasse 8,80 — 9 , Kartosscl -
slocken 15,70 — 15,00 .

Berliocr Häuteauktio » am W . Nov . lEiqene
Drahtmeldung . l Ein überraschendes Ergebnis
hatte der zweite Tag der Berliner Hiinteauk -
tio -n. Bei starkem Besuch blieben die Kcbote
Ig — 3 0 Proz . unter den Preisen der
Borauktion ( am 4 . November >, so daß die
Leitung die Lose zurückzog . Auf zahlreiche An -
geböte erfolgten überhaupt keine Gebote . Ber -
kauft wurden nur zwei Lose in schlesischem Pro -
vinzgefälle , Kärsenhäute 40—4» Pfd . zu SV Pkg .
( am 4 . November 02—67 Pfg . ) , dto . 00—79 Pfd .
zu 43—56 Pfg . ( am 4. November 07,5 Pfg ) .
( Eigene Drahtmeld ûng .)

Karlsruher Produktenbörse vom 25 . Nov . Ab -
teilun » Getreide , Mehl und Mutter -
mittel . Der Markt ist ans die schlechten Berichte
des Auslandes hin neuerdings fest . Die allgemeine
Geldknappheit läßt aber ein nennenswertes Geschäft
noch immer nicht aufkommen . Die schlechten Geld -
einflänae hoben den einfchlänigen Kreisen im Anschluß
an die Börse zu einer nemeinsamen Besprechung zn
Abwehrmaßnahmen Veranlassung gegeben . Weizen ,
handelsüblich 24 .25 — 25 .75 Rm . , Roggen , neue Ernte ,
gesund , handelsüblich 18 — 18 .75 , Sommergerste , neue
Ernte 22 — 20 , Hafer , ausländ . 20 — 22 , Hafer , inländ . ,
neue Ernte 18— 19 .25 , Mai « mit Sack , neue Ernte
20 .50 , Weizenmehl , Mllhlenforderung 40— 40 .50 , Rog -
genmehl . Mfthlenforderung 28 — 28 .25 , Weizenfntter -
mehl , le nach Qual . 13 .25— 14 , Roagenfuitermehl , je
nach Qual . 18 .25 — 14 , Weizenklele 10 — 10 .50 , Roggen -
kleie 10— 10 .50 lSpezialfabrikate entsprechend teuerer ) .
Biertreber 17 .50 — 17 .75 , Malzkeime 15— 15 .50 , Speise »
kartoffeln : aelbfleifchige 5.25 — 8 , weißfleischige 4— 5 ,
rote 8 .80— 4.50 Rm . — Rauhfuttermittel : Lo¬
ses Wiesenheu , gut , gesund , trocken 7 .25 — 7 .75 , Luzerne
8 . 75 — 9.25 , Weizen - und RorrnenfttoS . drahtqepreßt
4. 25— 5 R « . , alles per IVO Kilo ? Mühlenfabrikate ,
Mai « , Biertreber und Malzkeime mit . Getreibe ohne
Gack . stracktparitSt Karlsruhe bezw . FertlgfaSrikate
ParitP pkavrikftatlon . Waa ^onpreise . Kleinere Quan -
titäten entsprechende Zuschläge . — Abteilung

Weine und Spirituosen . Bei mäßigem Be -
such war die Stimmung infolge des kalten WettcrS
etwas freundlicher , jedoch konnte sich auf Grund der
allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse belangreiches
Geschäft nicht entwickeln . — Abteilung Kolo -
n i a l w a r c n . Kaffee . Tee und Kakao im Preise
unverändert . Bnrma -RciS 0.42, Graupen 0.42, gelbe
gespaltene Erbsen , neue 0.49. weiße ungar . Perlbob -
nen , neue 0 .88 , neue Linsen , mittel 0.80 , Kristallzucker0.65, Salatöl 1 .15. Schweinefett 1.95 Rm .. alles perKilo .

Hamburger Warenmarkt vom 25 . November . G e -
treibe : Die Tendenz war bei mäßigen Umsätzenund unveränderten Preisen fester . Weizen 250— 280,Roggen 170—180 , Hafer 180—100, Wintergerste 165 Bis
170 , Mais 170—176 M je 1000 Kg .. Hirse 9—9.50, Lein ,
saat 20—21 hfl . se 100 Kg . — Mehle : Tendenz sehr
fest . Weizenmehl : Auszugsmehl hies . M . 45.75,Bäckermehl hies . M . 38.75, inl , Auszugsmehl 36—39,inl . Weizenmehl 31—38, amerik . Weizenmehl 7.50 Bis
9 .50 Dollarn Rogaenmehl : 70 v . >5 . hies . M . 28.50— 30,
Roggengrobmehl hies . M . 23.75 , 70 v . H . Rogaenmehl
inl . M . 23—?5, RoggengroBmchl inl . M . 20—21 M Je100 Kg . — Futtermittel : Die behauptete Ten -
denz des Markte ? stand im Einklang mit dem ge-
ringen Bedarfsgeschäft . Preise nachgebend . Hafer
12.50, Mifchsutter 11.50, Häcksel 4.50, Wiesenheu . ge¬bündelt 7.50, Preftstroh 3 .75 M. — Hülsen ,
flüchte : Da » Geschäft war zurückhaltend . Die Ten -
denz war schwächer und die Preise unverändert . —
Kaffee : Brasll -Oskerten bis 3 fh HSHer . Hiesiger
Terminmarkt etwas höher . Lokvmarkt Balte nur klei¬
nes Geschäft . Santos : Spezial 117— 122 , Extra Prima
112—116, Prima 109—112, Snperior 105— 109, Good
100— 108, Rio 90—95, gewasckene Rio 180— 180 sh . —
Kakao : Der Markt blieb ohne Anregung . Die
Tendenz blieb bei belanglosem Geschäft rnhig . Bon
draußen wurden ebenfalls keine Beränderungen ge-
meldet . — ReiS : Auf Basis behaupteter Preife
konnte fich kleines Geschäft entwickeln . Burma II
14 .6 . Dezember 14,9 , Jannar 16 sh, Bnrma Brnch » I
nnd später 12, Burma Bruch a II und später 12,754 sh ,Moulme 'n 20, Dez . 20,1 )4 sh. Siam 21 .8 sh . Balenzia
23,6 sh , Vatna 29 sh. — AnSlandszucker : Bei
ruhiger Haltung des Marktes blieben di * Preise auch
heute unverändert . Tschechische Kristalle Feinkorn
14 fh , Dez . 18,1054 sh , Agnuar — März 14 .4J4 sh . —
S ckim a l z : Tendenz rnhig . Amerikanisches 38 .?5,rafs !» iertes 89.50 , Hamburger Schmalz 44 Dollar ie
100 Kilo .

Bremer Banmwollenotiernna vom 25 . November .S <b l n ß k u r » : Amerikanische Baumwolle fnlln
middling colonr 28 mm Staple loko 22.36 per engl .
Pfnnd .

Breme » , 25. Nov . (©ig . Drahtineldg . I Baum -
wolltermin markt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags : Dezember 21 .20 B . , — G . : Jannar
21.25 März 21.30 B .. 21.22 Mai
21 .23 B , 21 .16 G . : Juli 20 .99 B . , 20 .98 © . ; Sep¬
tember 20.70 R .. — G . : Oktober 20.55 B . 20 .40 G .
Tendenz abgefchwächt .

Hamburg , 25 . Nov . (Eig . Drahtmeld .I Kaffee »
terminnotierungen von 2 Uhr mittags : De -
zember 96.75 B .. 96.50 G . : Mä «z 91 .30 B . . 90.75 G . :
Mai 88.75 B . . 88 .50 G . : Juli 87 .55 B .. 87 G .

Hamburg . 25 . Nov . (Eig . Drahtmeld l Zucker -
termiunotierunaen von 2 Uhr 15 mittag « :
DezBr . 13 .65 B .. 18 .45 G . : Januar 14 .10 B . . 13 .80 G . :
FeBrnar 14 .80 « . , 14 .10 G . ; März 14 .50 B ., 14 .45 G . :
April 14 .65 R . , 14 .55 ffl . ; Mai 14 .75 B . . 14 .70 <9 . ;
Juni 14 .85 B . . 14 .75 ffl . : ftnli 14 .95 B . . 14 .85 G . :
Angnst 15 .05 B . , 15 © . Tendenz stetig .

Magdeburger Zuckernotierung vom 25 . November .
Prompt 27 .25 . ? enbenz ruhig .

Bllginer Butter - und KLfebSrse vom 25 . Nov . Die
Preife sind Erzeugerpreise ab Station des Börsen »
gebiete « für ein Pfund ohne Verpackung . Butter :
1. 1.95 . II . 1.88 Mk . . lebhaft . Weichkäse mit 20 Pro -
zent Fettgehalt , grüne Ware 0.88 — 0 .41 Mk . ? All¬
gäu » Ruudkäfe mit 45 Pro ». Fettgehalt 1— 1.28 Nk . ,
unverändert ruhig .

Dl « 74 . Bayerische Zeutral - Häute - und Fellauktioa
fiirdet am 3 . Dezember in NürnBerg statt .

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 24 . Nov . Zu -
getrieBen : 59 Ochsen , 26 Bullen , 250 AungBullen ,
220 Jungrinder , 76 Kühe , 270 KälBer , 1451 Schweine
und 4 Schafe . Unverkauft Blieben : 5 Ochsen , 20 Jung .
Bullen , 80 Kälber . 90 Schweine . Ochsen : ausg . und
vollfleisch . 16— 51 , fleisch . 34 — 45 ; Bullen : auSg . und
vollsleisch . 49 —51 . fl . 88 — 4 ? ! Jungrindcr : auSg . und
vollsleisch . 51 — 55 , fl . 40 — 50 , ger . 85 — 38 : Kühe : auSg .
und vollfl . 30 — 41 , fl . IS — 28 , ger . 18— 17 ; KälBer :
stillste Mast - und beste Saugk . 78 — 75 , mitil . 63 — 70 ,
ger . 52 — 60 ; Schafe : Weidemastschase 68 — 72 , vollfl .
Schafvieh 40 — 60 ; Schweine : über 800 Pfd . und von
240 — 300 Psd . 94 — 95 , von 200 — 240 Pfd . 93 — 94 , fl . von
160 — 200 Pfd . 90— 92 , unter 120 Pfd . 85 — 88 ; Sauen :
70 —84 . Verlauf : Rinder , Schafe , Kälber , Schweine
ruhig ; UeBerstand .

Psorzheimer Schlachtviehmarkt vom 24 . Nov . Auf -
gctrieben waren 13 Ochsen , 13 Kühe , 87 Rinder , 13
Farren , 8 Kälber . 16 Schafe . 358 Schweine . Preise
für ein Pfund Lchendgewicht : Ochsen , 1 Qual . 52 — 55 ,
Kiihe 80 — 40 , Sorten 52 — 55 , Kälber ohne Notiz ,
Schweine 92 — 95 .

Bertiner Metallmark ! vom 25 . Nov . Elektrolyt -
kupser 136,25 , Originalhüttcnrohzink 77,50 — 78,50 .
Remeltcd - Plattcnzink 65,50 — 66,50 , Originalhütten -
alnminium 235 , dto . 99 % 240 , Reinnickel 340 — 850 ,
Aniimon -Regulus 162 — 165 , Silber -Barren 95,75 bis
90,75 .

Berliner Metalltermin - Notiernngen vom 25 . Nov .
Kupfer : November 119,50 B . , 118 ^ 0 G . ; Dezember
119,25 B . . 119 G . ; Jannar 121 B . . 120 .75 G . ; Februar
122 B . . 131 ^50 G . ; März 122,50 B . . 122 G . ; April
122,75 — 128 bez . . 128 B . , 122,75 G . Tendenz Behaup¬
tet . — Blei : November 73 Bez ., 73 B .. 72,50 G . ;
Dezember 72 B . . 71,75 G . : Januar 71,25 bez . . 71,50 B .,
71,25 G . : Februar 70,75 bez . , 71 B . . 70,75 G . : Mär ,70 .50 bez . , 70,50 B .. 70 .25 G . ; April 70,23 bez . . 70,25
B . , 70 G . Tendenz abgeschwächt .

Sambnrger Altmetallmarkt vom 25 . Nov . Elektro -
Intknpfer 104 — 106 , Kupfer 108 - 105 . Rotguß 94 — 96 ,
Messiugguß 76 — 78 , Messing , leicht 50 — 52 , Messing¬
späne 60 — 62 , Zink 47 — 49 , Blei 5» — 58 .

Psorzbeimer Edelmetallpreise vom 25 . Nov . Gold
2795 — 2809 , Silber 95 .70 — 96 .20 — 97 .70 , Platin 14 .25
bis 14 .55 Mk .

Börsen
Frankfurter Abendbörse vom 25 . Nov . Gegenüberden etwas schwächeren Nachbörsc -Notierungen waren

im Abendverkehr die Kurse des Aktienmärkte « Bei
belanglosem Geschäft zumeist gehalten , Etwas In «
teresse zeigte sich nur kür Montanaktien . Hapag wur -
den im freien Verkehr mit 69,75 aenannt . Unver¬
ändert lebhaft BlieBen türkische Renten gehandelt ,ohne wesentliche KurSvcrLnöerunnen . Die ABend -
Börse schloß still nnd in behaupteter Haltung .

Berlin , 25. Nov . IE ig. Drahtmeldung .1 An der
Nachbörse konnte sich ein nennenswertes Geschäft
nicht mehr entwickeln . Die Kurse waren wenig ver -
ändert und hielten sich ungefähr aus dem Stande der
offiziellen Schlußknrse .

Mannheim . 25 . Nov . lEig . Drahtmeld . ) Di « Ten -
denz am Aktienmarkt war heute b e s e st i g t , die
Umsätze blieben jedoch gering . Von festverzinslichen
Werten zogen VorkriegSpfandbriefe etwas an . ES
notierten : Badifibc Bank 25 .5, Pfälz . Hypotheken¬
bank 48 , Bad . Anilin 112,75 , Sinner 51 , Mannheimer
Versi -̂ erung 58 , Benz 23 , Bremen - Besigheim 27 ,
Emaillierwerke Maikammer 20 . Rheinmühlenwer ' e
53 , ftrciBitrgei Lieferwerke 25 , Westeregeln 103 , Zell ,
sioff Waldhof 72, Zuckerfabrik Frankenthal 44, alte
rheinische Hypothckenbankpfandbriefe 5^ 2.

Berlin , 35 . Nov . Ofti » evis « « : Warschau « 1.0»
bis 60 .41 , Reval 1. 11 »— 1. 121 . — Noten : Polen
60 . 49 — 61 . 11 , Polen 60 .19 — 60 .51 , Eftland 1.0SS — 1.105 .

Devisen .

w Berlin . 25 . Novet »1

Kueaa * - AlrM 1 Pes .
Japan 1 Yen .
KotiKtantinoiMl 1 tflrb . ff
Ijoodim 1 Pf .
New - York 1 D .
Iii « de Janeiro I Milreia .
AniKford - Rotterd 100 O
Athen 100 Drai 'hm
iSrtissel - Antwerp llK) F

;■tizicr
HeWn * for »
Italien
Jueoslavien
Kopenhaften ,X1f . issab .-Oporto 100 Esondo
Oalo 100 Kr

ariB 100 Frrs .
g ™ * . 100 Kr .brhneil 100 Kri » .Sofia 100 ( ,eva
bpanien 100 Pe *.

CJotbenb 100 Kr
Rndapest 100 000 KrWipp 10O SfhillinB
Kanada 1 kanad . Doli .
Urncnay 1 Peen

- .10 Fr .
iOO Ocilrt

100 Knn M
100 Lira

100 Dinar
100 Kr

Geldkur '
23 11
l 746
1783
' 265

Berliner Sdiasnkuras - uni Termini
vom 25 November

Anfang
25 11

m

Ii
12

lwo B. ii
dto . Zollobl .

löUUnsrarr
*°/o unff . Goldr
Wo n. Kronenr
Mazedonier . .
Schintunsbabn
Baltimore . .
■'anada . . .
H.-Amer . Pa 't .* 1
Nordel . Lloyd .
Rerf . Fandeis * 130
Cotnmereb .A. * i 93 50
Härmst , rtank * 102 62PHpHHpHUEi
Deut8cheBanU * 10 ^
Diskonto Ges * 100E
Dresdn . Bank * 100

Skonto Gee # 100 50

Mitteid . Credit * ,Oesf .KreditakT . | 7 25
Wiener Bankv , — .
Bochum Gnü . * 63 50
Buderus . . 30 50
Otsch . f ûxem .* 63•Telsenkirphen * '

, 69 50
Karpener * . , 95 50
Klnckner worhei 5 .

"
LaurabQtte . 1
Mannesman ^ *
Oh #n-hpd >ir *

62 62
2ß75

14
'

Daimler . .
Karlsruher
Krauß . . .
Deutsch , .isenh
Hirsch -Kupfer
Rheinmetall
bellst . Wald Ii i

Ĥ h .Holzniann
56 75 i 'unphansi .
33 . — !N> u-Gnirie3
38 - Otfftr ^

Die mit • bezeichneten Knrse sind T » '
u v a e per Ultimo

An !*»

i " i
Oberschi . Jnc .♦ ! 34 - I
Phflnix * 60 '
Rheinstah ! ♦ 43 25
Riebeck Montan { 61
^alxdetturth 116 ^
Westerepeln 1103 ^
Bad . Anilm *
Chem . Öriesh * ill2 ^
Dynam . Nobel * ;
höchst Karh * 1112 ,^ henania . .
A. -P..O . * . .
Ri. Lieferungen
Licht u . Kraft »
Felten -Guille
Lahmeyei
Schuckeri * . . . .
Siem . u. Halske * ! 74- -

21 -

25 62

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht '

Die Karte verateilen sieb in Prowr '

Oeataebetttaatsnapier « .
j2i . U ; 25 U .'.wangsanielh »

VI , BldeD . . .
.io . v . lflOH, 11# U
Jo . v . 1915 .

abiresi
3i | , «Jo » . l «0S. 04

He« . » . 189#
Reihe

8 >;, ° |a abree ».
» 1'Ü» IImmt

8i?8
— . — Rhein

Vi, Heaaen
Vir. Wllrftemb
l '/«",,. v . tSftlJ «
3V» ®»„ » nn IflftS
1% RJehalselw '

Staatsanleihe
ty Rifthfi . Rente M

Bänke -
P01z . Hyp .Pfdb . | S

34 . II a >. 11
40 50 40 50
22 50 23 10

4975 W

Ii « ff 75
240m 38 10

49 51 -

21 - 21 -
T — 6050

ar 8 :

FronHfurter Kursbericht
l >ie Knrae werntelieti -»Ich tp PrnTf 'nl .

Oentnehe wtnntnpanlepe .
24 . 11 ?5 11 .

6Jfc Reiche -Aul . 0 .172
>»/« <io .
Dollarech .-Anv .
8% Pr . Consols
8% Batfinanlv.1901
» VA . ».1876-80
4% Payr. E.B Anlsihe
3VAB »' i AI! .*nL
8% Barr. E.R.Aitttiba
8«/„ Pf. EB Prior,

do .
8% do kntiv .

0250
97 25

Olp .4
0 .250
9725

8% (Vit inm
4v a°/o ■n .W 'JIal
5®/, Mexikaner

TamaulipaK .
«»/» TQrk v . 1912

Anat . S . 1
S'/oTehnanterep

24 . 11.
Dlseonfo -G. ISO 100 . -
Dresd . Rank SO 100 -
Metel Ihnnk 1» 68
Mitt . Credifb 30
Oest .Ĉredltans !.
Rh . Crcdith 40
^nd .Disk -G. 100
Wiener Bankv
Wnrtt . Notenb

88 RO
712

s17

:6
02

-
5

2S. 11.

m
-

F8 .7B
P8 50

78
12

86 .50
X

13
ftntlantr :ewert <>.

0 220

fremde Werte .

Nordi
Baltim

rpan » portwept «».
. . . 30() 67 20 69
Lloyd 40 70 25 72
.u.OnioR 66 50 68

6% ffex.am.inn.üiifc.
8% Uli . km .lüsld) 42 37 42 -

InR 66
Banken .

Bad . Bank . lüo 25 75 25 l
Dannst. o. üat.B. 1(X» 10 2o 102 2
bteeb . Bank 10t) 102 - 102 '

Bochum .Gn 0700
Buderus Eis . 200
Stsch-Luiara. Ba. 700
(rel8enli Bg . 70t.'
Harpen . B&. 1000
Kanncsm.RBhren.öOl)
Mansr . Bgb . 50
Phönix Bgb . fiOO
Tellus Bergb . 20
f/aurahatte 100

Brau . Wolle 120 / l *
.

Adt Gebr . 80
Adle »&Onp . 250
Asch . Zellst . 400

Bad . Weinh . 13 _ _Rad. Anilin 200 iii
'
_

PädWrch.F. Dur!. 20f» 102 -
Cad. Uhfcnf. Fnr! 40o .
Üay .äpiegelg .ÖO 3g . —

Cennnlw.Reid6lb.300 k < _
Cb. Albertw . 300 54 _
„ Gricsheim2 ()0 iirt —

WailirerMeiil20 ^q9 -
Daimler Mot 60

, St. CoidSSübset140
Ôsch.Verlasamt. 200
ÜTtkahofl Widir.dO
Eis Kaiserei . 40

25 . lt .
EI.LichtuKr §<)
El . Bd Wolle 100

Ig - 20 - Emaj^ irankf «'
- EbrüÄSchm.frj. 100f)

43 25 44 - - f Eölin . Msch 100' Etfclg. Spinnerei

17
Elberf . Farb .300 110

112 -75 ' 'aberS Schla'chir
103 - iüebr . Fahr 100

. - I Feinmech. Jett« 120
31 . - iFkf. Paltar.AWW.lOO _Fuchs Wagg 25 0 209
52 25
63 Ganz Ludwig 2 0 023

111 25 Griten .Msch .300 72 -
111 .25 örQn & Bilf 180 78 -

Haid & Neu 300 - . -
| Hanfw . Füss 200 47 .50

Heddernh .Kupf .
J6 - Fioch -u.Tiefb 20 36 50
17 .10 » Seh Färb 2fK»HO 50

Holzinann . .80 39
11150 Holzver .-Ind .8C 40 50

Inag Erlang . 20
Tungh .Gebr . 140

Kamm§. Ki'wji 120
Karlsr . Msch . 50
KleinSchaarl. ÄB. «0
Knorr . . . .50
Kons Braun 16
KraußLokora .50

Lameyer . 150
Lech werke 250
I.ed . Spichare 50
Linnletimw 120
Lud . Walzm .500
Maink Höch .140
MoBnusStÄm . ^
uot . Oberus . 250

\Teck . Fahre .100

t'etors Union 90
W !l lllhm.Ray« rW>
Porz .Wessel 100

24 11.
0 350
6410

r

({einiger , O MI
ini!ln«irt.»n »li. 100
Rhena . Aach 80
Rodherg . .
Rackfnrthw . 10
ROtgorawer l «o
-ehilnk & C.lOOci

1Amil. Frutnl . ino
ichrimmLltkllb. 60
Hchf . Remeip 40
Sobnhf . Her » ISO
Sichel S Co . 40
MiminsElit.Betr.10ft
■̂infl ^oDtm 40
Sadd Metall 160

' 2 lrit«t»tii. Inl | kila - — —

24 >>
W* yiftKreyt .» 5650

» ll . Wldh .HtlOO
Zuckt . Wagh . 40

w Kraniah 40
Heilbr . 40

„ 0Ostein 40
.. Stuttgart40

►aristoe ' J

Benz Motor . 80 24 "
Osch . P.-trol .100 i
aroük Wartt 20 38 "

SachwertanM ' ' 11'

ö% Bad . Kohle S 2i
6° /0 He« Bnonk. 4
ö% P« alKin «./lBl 3oZ
5% PresB. Rooetcw 5 öS
5° /,,Säth.BrBniik.lu.li 21 ^

Berliner Kursbericht
Die Kurse vorstehen sich in Prozent . Neben dem

betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknonnwert
angegeben Äiweit die Umstellung schon erfolgt ist

24. Ii . 26 u
Oentsche ütautspnpiorr PreoB . Komm .

4 11 25 . 11.
Soldanleibe
Doll .- Si'hatzan
4' ,Si 'hatz 1V-V
4®/o Schatz VI-IX
•" 'nD .Reichsati
V !»
SV,% ..«O/o.D . Schutzgebiet
Prämienanleihe
5»/0 P. Schaizari
4°/(i Pv Coneol ?

Sr -
(*,'nBad.Schutz

91 ft5 91 -75
97 50 97 50

flaadbiiele
ßerl . Hypothek

1-4, 7-8u Abg .
do Serie 3̂ , iA
do Serie 5̂ .
do . Serie 20 .
do . Komm . 8 .1-2
Dtfich Hypoth .

S 1, 4— 4̂ .
Frank f. Hypbk .

8 . 14 . . .
Frankf . Pfandb .

8 . 43. 44. 46-62
Gothaer Grund -

kred . Abt . 3-20
do Abt . 21
do. Abt . 2J .
do Abt . 23 .
do . Abt.. 23a .do . Korn . Em . 1
Hambe . Hypbk

8 141 >» 0
Mücklenb . Hyp .

u. Wbk . 8 . 1-?
Sfeining . Hypb

Em 1 - 17 .
4o Pr.lmienpf
do Rm . 18
io PJm 19 . .
Nordd .ßrundkr .

8 - io
Io 8 . 2» . . .
Preuü . Bodenkr

8 1- 29 . .
Plreuü.Centralb .

US6 u. t - I. S7

5 20 5 .60

0020
2 -

4 05 4 30

512

597

301

J92

014

4 —

357

5 .12

7 .30

o40

6 —

320

J . -

4 .15

3 .70

5 .35

Preuß . Hypbk
1904- -flo . .

Hreuö . Pfandbr
s 17—sa .

do . 8 . 34 . .
do . Komm . Em

1- 12 . ..KU.Wesl .f . Bod
hredhk . 8 .1 13

do 8 . 14 . .
do Komin 8 . 1
do . Komm . S . 2
Oatp <?oldi >t .4>>,>

219

530

3 -55

201

3 -95

220

560

3 .75

241

410

UertbestHnd . Anlfther
■V>lo Hcwi. Kohle
-°V .} roöki 'attw

Mannheim
•>% Pr . Kall .■Wo Pr . Koggen

826

353

8 35

laslündisclte Werte
i '/a Oesf .. Sch . 14
4 . Gold -R. . . .
4 . Kron .-R,. . .
4 . Tark . adm .
4 . Bagd . S . I .
4 Batrd. S . II .
4 . Türk . unif .

Zoll 1011 . .
I/ >se . . .

4 . 17ng Gold -E
4 . Kron .-R. . .
5 . Mex Anl . .
4 . ..
IVado . Bwssani .
WoTeh N . ftail
♦'/a
4*,CAnatol . 8 . 1
VU . . 8 . 1!
4*5 ^ 8 111 5 40

i tU
0 -/6

\ v6 30
m
ö

'
.HCi750Rio

0-9/5
' 190
097b

- - 17 87

7 20
6 20

Kisenbahn . Aktien
Lombarden . , - . - - .
Baltimore . . . 57 -25 68 50
Schantung . . 1 .30 i 30
Hochbahn . 600 60 50 62 -
SQd. üißenb .800 85 . - 87 -50

Mehlis ahrtPi - Werte
24 U 25 11

i). Aastral .
Hapag . . .
Hamb . Süd .
Hansa . .
Kosmos

SO-
300
30o
60

300
40NTord -Moyd

Verein hlbe 20

ffcank ».
!>arm . B. Ver . 80
Berl .Han .G. 200
Cominerzbk . 60
Üarmat . Bk . 100
D. Asiat . Bk . .
Deu fache Rk .100
DHebei -sB 100"
Disc .-Kom . ISl»
Dresdner Bk . 80
r.eipz Cred .A .ao
Mitt . Cre«!ifb . 20
Oest . Credit . .
Ostbank . . 20
Reichsbank 500
Rh . Credifcbk . 40
Wiener Bankv

60 - 63 50
7v25

70 -
79 75

76
S? 5^ 50
ft« 7i -

22 70

BöhlerStahl 10t
24 11

232

iktiei

129 50

tü ? 30

6 «
130 .12

78 -
ö -

Bndustrle - AUtien
1b - 16

0 .12 ü 1
Aach , l êder 00

öl

23.

Aach . 8plnn .
Accumuiat . BOTi
Adler &Opp . 250
Adlerh . GlaaSOO
Adlw . Kleyer40 _ r.A. -G . f . Anll . tOO tOJ -75
X -G f.Verk lKX) 84 - - U/ .
Alte Elek .O 100 ö i 50 90 12
\ lsen Zern . 50:i 117 118
Xmmendf P. 5(1 - § 2o 'Jo 25
Angl .Gon G . 100 5b 60 - -
Anna . Stein 80O - iU -
VnnenerGußlot » 1510 16 50
\ sch . Zellst . 40t> fj2b2 44
\ us8 .Nrb .M 200 5o 58 -

Bad . Anilin 240 110 37 13 25
BalckeMasch .20 15u i öJ
Barop Walzv ? 8 7ö 8 75
Basalt A -G. 20 62 o3 26
Bay .Spievrelg .80 3J 50 34 - -
Ber ^ Evekin 400 - - . -
BerjrcrTiefb . f>0 l01 - IC4
Beiern E. W 200 64 - 64 75
Bl . Anh . M. 100 -
Bl . Hotftljjref «00 83 - LI
Bl Karl In 1000 47 - 51 75
Bl Manch in . 100 44 ^ 50
BerzeliunBwlOO j.8 50 lH .50
Biele m Wb 200
Bin ? . . . . » > 3260 33 -
Bochum .Gu8700 (xd-bO 64 —

Braun . Brik . öOO 79
Brach Kohle 150 103 25
Brem .Mehî . 340 26 25
Brem . I.inol . 25( 114 bO

„ Vulkan 100" 3 ^
„ Wollka 100 ^ 84 75

^uciei 'u? . 20< 23 .75
.̂ui,ch Wagg . 80

Capito & Kl . 200 _
Chem .Gries . 2<X IC

Heyden . 40 3b
„ Weiler . 30 Ii ? 50

In Gel «. 1000 4b 25
WerkAlb .no»» 60 .

Conc . Chem . 400 <»5 —

f>*imler . . 60
Delm . Uno ! . 1W>
Dtsch Atl Tel
,, Lux . Bgw . 70<
DscIl . lilb.Sig . '̂0
.. Erdöl . 400
„ Gußstahl 60

Kai iw . 200
Schachtbau
Lplegelgl .100
8teinzeugl50

„ Ton u 8t . 60
Dtsch .Wollw .80

Eisenhdlg .SO
Donnersm . oOO
Dread Gard . 50
DQren . Met . l00 «>
DQrkopp . 150
Dttss Eisenb .100
Dösfl . Masch . 80
Qycknrh&Widm40
Dyn Nobel 120

»50

! 50

1950

bl 25
tO 76

EintraehtBrdb
Kisen . Velb . 120
bitten Matth . 20
Eiaen Kraft -250
Eisen Meyer2 <> -
Elberf Karb 20l. 10 V ~
EleW. fJefer . 20fi

Licht u .Kr . 60
Bl. Bd Woll 100
Email Ullrich60
Knzinjrer W 100
Ernemann . 50
R&Ohw Bg 600
Raa Steins 700

PaberBlelst .140
Fafnir . . . 80
Kein .Fufc. Sp . 100
Fei dm Pap 60
Kelfc. AGuill .300
Krankonia 100
Friedrichs !». 300

68 25
94 .
19 -
60 -

68 50
98 / 5

ö -

24 . 11 A 11

W
21 23 -

35 -
~

: i
65 25 69 60

3I .50
62 fl

1» : - i |
7S

Ä - 27 25

25
25

27 -
91 -

- 74 -%

trister . . . .i'uchs Wagg . 20

Uaggen . Ei8 .100
Ganis,Ludwig an
Geb &-König 400
Gelsen Bgw .70i
Gelsen Guö . 4t>
ienschow . 400'lerm Zern . 14'i

Ges . fei Unt .lOo
'Tildemeister700
Glasm .8ch 100<
'Tlockenst . 14<>
Goedh .Gebr .150
Goldach Rss .200

f̂lrlltaWagg 20
»oerz C P 100

<TothaerWag .60
Greppin W 1(X)
Grevenbr . . 100
>ritzner . . dOO
»rön & BUf . 180

Hackefch . Dr . 40
Halle Masch .
Hammer Sp 200
Man Masch ILO
Hannov . Wr
Hansa FJoyi
Harkort Bgw .2(
Hark . Brück . 60
Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . &
Heckm . Dui . 800
Hedwigsb 25'1
Hilpert . Ma. «0
Hirsch Kupf .l &O
Hirachb lx »d 500
Höchst Far . 20
Hoescb . . 600
Hoflfm.Starke 60
Hohenlohe . .
Holzmann . 50
Horch Motor 180
Hotel h .St .A 70o
Howaldw . . 30f)
Humboldt M. 20
Hutach Porz . 8<>
HfUtw .Niedach
Hydrometer 80

JTlse Bergb . 20c . _ _
leaerichAsph .40 62 . —
lüdol Ria Sig .00 44 -
Fungh.Gebr 144"» 65 50

Kahla Pore . 100
Kahl bäum 300
KallAsk 'hera .14
KalkerMsch .500
Karlar . Mach . 50
Kafctowitz . Bgb

34 -50

Klöckner W .60 .»
Knorr . . . 60
Köhl Starke 60
Kol b&SchO 1.100 •
Koll .&JourdSÖo
Köln -Neu easen
Köln -Rottw . 14̂ '
i\ o8th Cell . 80
Strauss & Cie 50
Kronpr Met 150
CQpper8b. . 50
vyffh Hotte 2n

Ijahmeyer . 150
aurahotte . 50
-eopoldsgr . 140
Jnde Eism 100
.Inden ßtahißOO'.indström 200

i'ingner W 14<>
J,inkeHoffm . l20
Löwe Werk 800 '
I/Orenr. Tel . 60
iotb Prt . Ce . 40
/« danach M. 6n

t&agdebg .Mühl
vlagirua . . 50
»lalmedie . SOO
•lannesm . SO"
vians Braunk .50
Maiienh b.K . 80
M.-Fb BreuerlOO
Maach Kappel .
Maximilian 8.120
Vieh Wb hin . 40
M.Web . Zitt 100
Meyer Kauf 160
Meyer Dr . P. 20
Miag . . . . SO
Mix &GenesfclöO
Motor Deutz 15<»
Mot. Mannh . 100
Vialli Bergw .700

Veck .Fahra .100
Nfep». 8chlffaw
Niederl .Kohl .20
Nitritfabrik .80
s'oidd . Gummi
Vordd . Stgt . 5»0

Wollkämra500
VQrrib Herk 80
Oherach .Ebf . 60
.. Eisen 0arol20
.. Kokswerk 400
Oeking -Sfc. . 500
Opp Porti . Z . b
Grenatein . 200

24 11.
51 25

iöi

37 . -

J4
51 2ä

3352
12 .

61 -
56 25

Panzer A.-G . . Z. _
Kh« n.nergb 800 58 50
fbonix Brünnl 44 . —

3650

ff??
58 30

tnntsch . . «oii
i'ittl .Werka . 120'reu 0engr . 400
ftathg .Wag .lOO
»iavenat « Sp . 200
Reichel t Met .100
toi her stieg 100
leißholz Papie - :
iieiö &MartinlOf .•thein .KraftlOoO .Rh. Braunk . 300 >

Chamotte 1000
K FJektr . . 100
lh . Nasa . Bgw .
. 8piegelgl .H0!' -
.. Stahl w . 80.')

fthW .Klkw .80c
ihenan . Ohm SO
iheydt elekt . 50

uel chem . 40
flock .ftSch .1000 .
tio, 'de ^ rube40 ! '
fo .nbacb H . 30!»'̂ .>aeyfc.Porz .30<
iütgeraw . 100
42chaenwerk20
Ŝcha Thüring
Porti Zern . 15

Saline Salz . 200
alzdetfürth ISO j
angerh . M. 60

Jarotti . . . SO
Schäfer Blech 60
scheideman .200
Schering ch 250
-Schieß Mach .000
Sehl Bg Zk . 100
„ Textilw . 100

Schneid . Fj>z . 80
Schöller Eitorf
Sch riftg .Off , 100
Schub &Salz 100
Schuckert 700
vSchuhf. Herz 60
Schwel .Eis .1000 .
Seebeck . . 20t»
sieg .Sol .Guö 4<*
Siemens e .B. lOn
Siemens ?̂lasflOO
Seemens Hai .700
Sinner . . 10
Spin .Kenner 300
Stadth .N litt ,lvv
Stahl & Nölke
StaßfurtCh . 10(>
Statt . Cham 800

.. Vulkan 120
SilnnesRieh .400
Stöhr Kam mg 3
SlnewerNfth .äOO
Stoib . Zink 100
8tral .8piatk .600 j

25. 11
34 . —

! ? -

2030

41 . -

120 50

il .50

15 80
65 26

39 -

!-75
U6 -

%
>60

, 90

112 -5

1

Tafelglaa . 60
Teoklenbg . Wö
Telefon Berlin 60

erra A.-G . . 80
reu ton . Mis . 700
Iii Owe , Fr . 400
f"hQr.Salinen 20
Frans radio 150'»Uf. Klöha 200

•Union Chem .St .
Tnionw Masch

Varz !nerPap .80
V'. Bl . Fk .Gum 40
V\ Dsch .NickSO »
v .Glanz Elb ,30f» !
Ver . Jute . 100
vf. Mt . Haller220
vf.Bern .WefcS 40
V. Ultramar 200
. er .StahJZypen
>iktoria -Wk . 50
Vogel Dia -ht 40
Vogt Mach .8t .45

TOlIfab . 140
Vor.Biel Sp 180

Wan «i .-Wk . 10»
Warst .Grabe60 !
Weg .&Hübn .lOO
vVerns. Kam 50
Weser Wft . 120
vVeefteregeln 150 1
Westfaiia Eie .öO
A'tl Dr Hamm
Wfl Eis . I.? 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern 500
WIesl . ton 200
Wilhelms !, E 4"
Witten .Guß 200
WittkopTfb .140
Wolf Magd R 80
'ettz Msch 100 82L * \
;eli «toff-Ver « > 42 ^ ]i
lollm . Wald IC« 73 „5 l 1
<immermsw 40 " *
Zwickau Ma 20 - '

Ko , ° n,a ,'
ÄD.Oatatr Ges

Meu-Guinea .)tavi -Minen

Vlchtauiti
-.alitrera . . .
Sloman . . .
Sudaee Pnoaph
Pomona
r)soh Petrol . 180
Kaoko . . . . -

i9 - :

48 '

gl
si


	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]

